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Oer jranzösisch - sowjetrusiische Pakt von heute . Früher war
Rußland immerhin noch halb europäisch , heute dagegen stelle
die Sowjetunion unter jüdischer Führung die Bedrohung
nicht nur der Staaten , sondern überhaupt der Substanz
aller Kulturgüter Europas dar . Wir hätten das
seit 1919 erkannt und den Mut ausgebracht , es auch entgegen
allen Gewalten zu bekennen , und dieser Mut zum Bekennen
war es , der Deutschland und damit Europa vor dem Unter¬

gang bewahrte . Wir haben aber oft auch nach dem „ Warum "

dieser Verzweiflung der Welt gefragt , fuhr Rcichsleiter Rosen¬
berg fort — und wir stellten . fest , daß die alten Mächte und
Parteien , die Ideale , die fie noch im Munde führten , innerlich
langst verraten hatten . Sie waren faul und unfähig , den

- 'S "

Das geschichtliche Verdienst
des Nationalsozialismus .

Der österreichische Bischof Dr . Alois H u d a l hat
sich soviel erfreulichen Freimut bewahrt , datz er schon
längere Zeit vor der Beseitigung des deutsch - österreichi¬
schen Konfliktes für eine enge Verständigung zwischen
den beiden Völkern eingetreten ist , obwohl er sich dabei
im Gegensatz zu manchem seiner österrreichischen Amts¬
brüder zu bringen schien . Er hat es sich gleichwohl nicht
verdrießen lassen , seine aus innerster Überzeugung ge¬
tragene Aufklärungsarbeit fortzusetzen , und das er¬

scheint besonders verdienstlich , wenn diese Arbeit auch
noch während der römischen Tätigkeit des Kirchen¬
fürsten fortgesetzt wird .

Die Art und Weise , wie er jetzt in einer größeren
Abhandlung die „ Sendung des deutschen Volkes in

Europa
" im allgemeinen und die Leistungen des

Nationalsozialismus beim Kampf gegen den Bolschewis¬
mus im besonderen einer Würdigung unterzieht , zeigt
klar , daß der Bischof sich nicht damit begnügt hat , einfach
Tatsachen einander gegenüberzustellen , sondern daß er

Wesen , Wollen und Wirken des Nationalsozialismus in

geistiger Durcharbeitung erfaßt und seine Bedeutung für
die Entwicklung Europas gerade im jetzigen Stadium

höchster Gefahr erkannt hat . Ungeachtet einiger un¬

wesentlicher kleiner Vorbehalte , ist Bischof Hudal durch
dieses starke Bekenntnis vor vielen anderen Kirchen¬
führern ausgezeichnet .

Es ist z . V . eine Erkenntnis , wie sie zuerst einzig und

allein vom Nationalsozialismus vertreten worden ist ,
wenn Dr . Hudal betont , daß man der gegenwärtigen
weltanschaulichen Krise wie sie durch den

Bolschewismus planmäßig heraufbeschworen
wurde , naturgemäß auch von weltanschaulicher
Grundlage aus beikommen muß . Diese Grundlage
ist ja tatsächlich von Adolf Hitler in Gestalt der

nationalsozialistischen Weltanschauung geschaffen wor¬
den . Der Bischof unterstreicht diese Tatsache auf das

wirksamste , wenn er die Welt daran erinnert , daß es

„ das geschichtliche Verdienst des Nationalsozialismus
"

ist , wenn Deutschland nicht zur Aufmarschbasis der Welt¬
revolution wurde , und er nennt in diesem Sinne gerade
die Losung des Nürnberger Parteitages , die manchen
Leuten draußen in der Welt auf die Nerven fiel , „ eine

europäische Tat "
.

Demgegenüber stellt Dr . Hudal aber auch sehr ein¬

deutig fest , datz der Kampf nicht nur dem Bolschewismus
allein , sondern daneben auch jenem „ E i n b r u ch w e st -

licher europäischer Dekadenz
"

gelten mutz ,
der gerade in den westeuropäischen Staaten gewisse
Kreise so anfällig für die bolschewistische Infizierung ge¬
macht hat . Es ist wohl von kirchlicher katholischer Seite

das entscheidende Merkmal der gegenwärtigen Zeit in

Europa noch niemals so klar herausgestellt worden wie

von Bischof Hudal , wenn er sagt : „ Die Sendung des

deutschen Volkes in Europa ist gerade in der Gegenwart
für diesen ganzen Kontinent entschei¬
den d .

" Und er zieht die einfache logische Schlutz -

folgerung aus dieser Erkenntnis , wenn er geradezu mit

Schärfe sich gegen jene tolle Auffassung „ vereinzelter
Kreise in Österreich

" wendet , die einen Ausgleich zwi¬
schen Katholizismus und Bolschewismus immer noch
für eher möglich halten als zwischen Vatikan und Reich .
Es ist besonders dankenswert , daß er dabei auch auf

Alfred Rosenbergs richtungweisendes Werk „ Verbrechen
oder Freimaurerei

" hingewiesen hat , „ das kein Katholik
oder christusgläubiger Protestant besser aussprechrn
oder wünschen könnte .

"

lich ; denn man werde früher oder später dazu übergehen ,
die Demokratie als ein Vorstadium der
kommunistischen Anarchie zu verurteilen .
Eine derartige Entwicklung müsse aber innerhalb Frank¬
reichs verhindert werden . Denn in Frankreich würden
sich auch viele politische und geistige Kräfte , die innerlich
an der Demokratie festhielten , verschieben , wenn man
sie vor die trügerische Wahl zwischen der Ordnung , selbst
wenn sie autoritär sei , und der Anarchie stellen würden .

Nach dieser Warnung betonte Blum seine Über¬

zeugung über die Dauerhaftigkeit der Volksfront , deren

Betätigung noch aktiver gestaltet werden müsie . Vor¬
aussetzung sei allerdings , datz alle dazu gehörigen Par¬
teien die gleiche Loyalität und nötigenfalls auch
die gleiche Opferbereitschaft bewiesen , und datz eine ge¬
wisse Übereinstimmung zwischen der Haltung der Par¬
teien im Parlament und ihrer Arbeit im Lande be¬

stehe .

Faure : „ Was wirb , wenn die Volksfront
auseinanderfällt ? "

Paris 18 . Oft . Nach Staatsminister Chautemps
und Ministerpräsident Blum hat jetzt auch Staats¬
minister Faure , der Generalsekretär der Sozialistischen
Partei , die Frage angeschnitten : Was wird , wenn die
Volksfront auseinanderfällt ? Faure beantwortete diese
Fragen in Toulouse in gleicher Weise wie seine Minister¬
kollegen : Wahlresorm und Neuwahlen , bis dahin sei
nur eine Volksfrontmehrheit denkbar .

Rosenberg unterstreicht die Ausführungen
Bischof Hudals .

_ Saarbrütfcii , 18 . Okt . Den Höhepunkt der Gaukulturwoche
in Saarbrücken , die unter Leitung des Eauobmannes der RS .-
Kulturgcmeinde K o e l s ch vonstatten ging , bildete die Rede
des Reichsleiters Rosenberg im Wartburgsaal .

Einleitend wies Reichsleiter Rosenberg daraus hin , datz
die Rückkehr Belgiens zur Neutralitätspolitik ein
außerordentlich bemerkenswertes Symptom der heutigen Welt¬
politik darstelle . Es zeige , datz die Welt immer klarer erkenne ,
daß ein Bündnis zwischen Frankreich und Rußland ,
wie es 1914 vorlag , ein ganz anderes Vorzeichen auswies , als
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Man frage sich, ob die Kommunistische Partei in der
ltigen Mehrheit nicht eine Art fremden Elementes
stelle , das sich früher oder später ausschalten müsse ,

WM > ob folglich die Volksfront nicht zum Auseinander -
Wllen verurteilt fei , um einer neuen politischen Gruv -
Wrmng Platz zu machen . Wenn eine der politischen
■ falteten , die zur Volksfront gehörten , der Regierung
Ks Vertrauen kündigen würde oder wenn die Eemein -
Wunkeit des Handelns zwischen allen Parteien der Volks -
s ront nicht weiter aufrecht erhalten werden könnte , so
' Hürde man sich vor einer ganz neuen Lage befinden ,
1 et notwendigerweise eine neue Regierung entsprechen
’ Nützte.

Anzeigenpreise : Ern Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
prets 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte NN Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlahstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und PILtzen
rotrb lerne Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigeit - Annahme 9 >/, Uhr ootmittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens ehren Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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und kann alle Persönlichkeiten und Bekenntnisse umspannen » die ehrlich gewillt sind , die Substanz

des Deutschtums im Kampf gegen die Weltzerstörung zu unterstützen .
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„ Wir haben übergenug . .

„ Lothringen wehrt sich " . — „ Der Elsässer " über die erste Ver¬
sammlung einer neugegründeten „ volksständischen Arbeitsfront

" .

Paris , 18 . Okt . Als bemerkenswertes Zeichen des wach¬
senden Widerstandes der lothringischen Bauern und Arbeiter
gegen den Kommunismus berichtet „ Der Elsässer

" unter der
Überschrift „ Lothringen wehrt sich

" von der ersten größeren
Versammlung einer neugegründeten „ volksständischen Arbeits¬
front

"
.

über die Versammlung selbst berichtet „ Der Elsässer
" u . a .

folgendes : Der Versammlungsleiter entbot zunächst einen Will -

kommensgrutz an alle junge Leute im Erünhemd und befaßte
sich dann mit dem Programm der „ volksständischen Arbeits¬
front

"
. Man erstrebe die Schaffung einer sauberen Republik

mit einer autoritären Regierung und einer korporativen Ver¬
tretung . Das Ganze müsie aufgebaut werden auf dem Grund¬
satz des Christentums . „ Wir haben übergenug von einer
Politik , die nur Unordnung schafft und uns den Ruin entgegen¬
führt . Lothringen den Lothringern !" Vor allem gegen die
heutige Regierung der „ Volksfront

" wurde von dem Redner
scharf vom Leder gezogen . Blum und Konsorten , so erklärte er ,
hätten aus Frankreich einen Zufluchtsort für die unerwünschten
Elemente der anderen Länder gemacht . Wenn das so weiter¬
gehe , machten sie noch aus Frankreich einen großen Kirchhof .
Der Redner wandte sich gegen die führenden Volksfront¬
männer , die sich nur links gebärdeten , wenn es heiße , das Volk
hinters Licht zu führen , die aber keineswegs links feien , wenn
es sich darum handele , Reichtümer zusammenzuraffen und sich
Schlösser , Kraftwagen usw . anzuschaffen . ( Zurufe aus der
Versammlung : Joühaux 700 000 Franken !) Zum Schluß rief
der Redner in die Versammlung : „ Wenn man euch einst Revo¬
lutionäre betitelt , weil ihr euer Heim und euere Familie ver¬
teidigt , dann seid eben lOOprozentige Revolutionäre ! Untätig¬
keit bedeutet Untergang

"
.
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Blum über die Mitarbeit der Kommunisten . — Furcht vor der Werbekraft
des autoritären Prinzips .
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„ Dementierte "
Zweifel .

Paris , 18 . Okt . Ministerpräsident Blum nahm in
Mans vor dem Ortsgruppenverband der Radikal -

Wialistischen Partei zu der innenpolitischen Lage
Zellung . Er warf die Frage auf , obdieVolks -

stontregierung ihr Werk fortsetzen solle
B ihr Programm auf die gleiche Mehrheit und auf
fefelBe Zusammenfassung der politischen Kräfte im
fanbe gestützt weiter durchführen könne . Blum meinte ,
fe Antwort des Landes auf diese Frage würde heute
jenso klar sein wie vor sechs Monaten . Die Idee der
Volksfront habe keine Schwächung erfahren . Obwohl
ie Volksfront bei der großen Mehrheit des Landes die
Wche Zustimmung fände , würden Zweifel über
Hre Dauerhaftigkeit im Hinblick auf die
jaltung der Kommunistischen Partei

yto -
n 2z
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Postscheckkonto : Frankfurt a. M . Str. 7405.

84 . Jahrgang .

i Blum erklärte weiter , er sei mit der Regierungs -
wcht beauftragt worden , um eine ganz bestimmte
Politik zu treiben . Er werde keine andere Politik
» chen . Die gegenwärtige Regierung werde also die
mdemng der Politik künftig ebenfalls nicht durch -

Wren , ebensowenig wie sie von der gegenwärtigen
Kammer durchgeführt werden könnte , aus dem ein -
Nchen Grunde , weil in der gegenwärtigen
Jammer nur die eine Volksfrontmehr -
fftit möglich sei . Der einzige Ausweg wäre also ,
Sie bereits Chautemps erklärt habe , in der Kammer -
lefiöf ung und in Neuwahlen zu suchen .
' Blum erklärte weiter seine Überzeugung , daß die
Wlksfront zum Wohle des Landes ihre Arbeit fort -
sten könne und müsse . Sie würde aber scheitern , wenn

^ ihr nicht gelinge , die Ordnung wiederherzustellen .
jfi5 einem Scheitern der Volksfront würden die ge -

ßHrlichsten Feinde der Republik Vorteil ziehen .
Die Regierung k ö n ne ihre Aufgabe der

Mteidigung der Republik ohne die Mitarbeit
: taunt sie Kommunistische Partei gescharten
Scheiter und des Eewerkschaftsverbandes nicht e r -

- iullen . Wenn die Kommunistische Partei sich von
Bolksfrontmehrheit zurückziehen oder aus der Mehr -

M herausgedrängt werden würde , so würde die Links -
Mrheit ohne die Kommunisten nur noch von kurzer

und sehr bald die sogenannte Nationale Union
g « teber am Ruder sein .

die Gefahren der innenpolitischen Lage Frank -

Kps zu verdeutlichen , verwies der Redner sodann auf
II? 6 gewisse Änderung , die sich seiner Meinung nach in

M europäischen Eesamtlage feststellen laste . Vor zwei
-Men habe sich Europa im wesentlichen in die
CWratien einerseits und in den Faschismus ,
Mmein gesprochen , andererseits geteilt . Heute
Mruhe man sich , den Trennungsstrich nicht mehr zwi -

den Demokratien und den Diktaturen , sondern
^ Men den Diktaturen und dem Kommunismus zu
HTA ’ b " h - Zwischen einer bestimmten Aufsastung von

^ Ordnung , selbst wenn sie autoritär sei , und einer
Aufsastung von der Anarchie und von dem

: Krieg , die man den Kommunisten zuschreibe ,

fj
-tie Verlagerung des Problems habe eine

MMrebung der Kräfte zur Folge, -
politische und

zE
-
Mi

' Kräfte , die für die Demokratie und gegen den
i Whrslnus gewesen seien , nähmen heute für die autori -

M & h tbnun0 und gegen die Anarchie Stellung oder er -
'

O " -6u sich als neutral zwischen diesen beiden . Eine
"
i, ? " 6 Reihe von gegenwärtigen Ereignisten könne man

U diesem Gesichtswinkel erklären .
! M,Mm gab der Überzeugung Ausdruck , datz diese
: ^ We6ung der Einstellung und der Kräfte den I n -

ieVJ * en Frankreichs abträglich sei . Denn

EjS
” eute einen Erfolg der gegen sie gerichteten Propa -

Sie sei den Interessen der Demokratie abträa -
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ganz Europa siegreich durchgefochten .

u r r

n ,

damit vollständig einig , weil wir die Charakterzusa
setzung der kommunistischen Führung kennen und mir $
zur Rettung Frankreichs nur wünschen , daß die Thor ,
Genossen und die anderen kriminellen und halbkriminelle '
brecher in französischen Konzentrationslagern sägen .

„ Ich teile den deutschen Standpunkt /

Früherer englischer Kolonialminister für Isolierung Eon

ruhlands .
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Heiliger Boden
Reichstagung für deutsche Vorgeschichte .

Die Vorbereitung
der Fünfmachte - Konferenz .

Die deutsche Antwort in London eingegangen .

London , 18 . Okt . Von amtlicher Seite wird mit geteilt ,
daß die Antw 0 rten der deutschen und franzö¬
sisch e n R e g i e r u n g auf die von der britischen Regierung
am 18 . September abgesandten Vorschläge hinsichtlich der ge¬
planten Fünfmächtekonferenz in den letzten Tagen
im Foreign Office eingegangen sind . Irgend welche Presse -
äutzerungen über den Inhalt der deutschen Note müssen als
reine Spekulation betrachtet werden .

NSDAP , und Arbeitsfront als Schulträger
Eine Vereinbarung zwischen Dr . Ley und dem Reichserziehungsminister Rust .

Kollektive Sicherheit noch zu „ fragmentarisch "
.

Eine weitere Erklärung des belgische » Außenministers

zur Rede König Leopolds .

Brüssel , 19 . Okt . Die Frage , ob und wie die Rode König
Leopolds über die Unabhängigkeit der belgischen Außen¬
politik mit den außenpolitischen Doktrinen des Marxismus
in Einklang gebracht werden könne , wurde am Sonntag auf
einer Dertreterversammlung der Brüsseler Sozialistischen

Vereinigung erörtert . Die Minister Vandervelde und
S p a a k nahmen an der Sitzung teil .

Loudon , 18 . Okt . Der konservative Abgeordnete j
frühere Kolonialminister Amery sprach in Oxford . Er g
lich insbesondere mit dem Sowjetproblem auseinander 1
kam dabei zu äußerst bemerkenswerten Feststellungen ,
lehnte nämlich die Sowjotunion als Partner in intcind
nalen Verhandlungen ab und bezeichnete das französisch -sowi
russische Bündnis als ein Frieüenshindernis . Der Schiit
zu einer Lösung der europäischen Frage liege zwischen Deut
land , Frankreich und Italien . Wenn diese drei Länder I
gebracht werden könnten , Frieden zu halten , werde oer 1
Europas den gleichen Kurs verfolgen . Wörtlich sagte er ba

„ Ich teile den deutschen Standpunkt , 1
Sowjetrußland mit seinen Interessen im Fernen und fl
leren Osten , ausgebaut auf den verschiedenen Wirtschal
systemen , niemals ein tatsächlicher Partner in einem eu
päischen System sein kann . Sowjetrußlands Entfernung <
einem solchen System ist wesentlich für den Erfolg . In Eich
wird es nicht eher Frieden geben , ehe man Frankreich V
dazu bringt , Sowjetrußland aufzugeben .

Für notwendig , um Deutschland zu einer Anerkennung ^
Status quo zu bringen , bezeichnete Amery , daß man So «
rußland endgültig aus dem Begriff Europa ausscheide und I

dieses Europa dann nicht nur dazu da ist , Frieden zu ha »
sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiet zusammenzuarbeg
Dabei müsse Deutschland einen entsprechenden Absatzmal
und R 0 h st 0 f f q u e l l e n erhalten . Praktisch bedeute 1

daß Kontinentaleuropa sich untereinander solche wirtschafte
Vorteile zugestehen müßte , wie das jetzt im britischen W

reich der Fäll sei .

Rosenberg spricht .

Ulm , 18 . Okt . Am Sonntag sand in Ulm die dritte Reichs¬
tagung für deutsche Vorgeschichte statt , die mit der zweiten
Reichstagung für Vorgeschichte und Frühgeschichte des
NSLB . und einem Reichstresfen für Geschichte und Vor¬
geschichte der deutschen Studentenschaft verbunden war . Die
Tagung gewann dadurch besondere Bedeutung , daß auf einer
von 10 000 Volksgenossen besuchten Versammlung in der
Max - Eyth -Halle Reichsleiter Rosenberg das Wort
nahm .

Rach einer Begrüßungsrede Reichsstatthalters M
sprach dann Reichslerter Rosenberg über

„ Die germanischen Lebenswerte
im Weltanschauungskampf .

"

Der Redner betonte einleitend , daß zwei Wissenschaften heute
im Brennpunkt nicht nur des deutschen , sondern des allge¬
mein europäischen Interesses ständen . „ Es sind dies die
Rassenkunde und die Vorgeschichte . Heute stehen
wir vor der Entscheidung , ob wir unsere Ahnen in Germanen
und Griechen erblicken oder in Juden oder Syriern . Es
kommt für uns alle darauf an , wo das heilige Land der
Deutschen liegt , und wir glauben , daß dieses heilige Land
nicht Palästina , sondern Deutschland ist . Heiliger Boden ist
für uns immer dort , wo für diesen Boden von Deutschen ge¬
kämpft worden ist , wo deutsche Bauernsäuste den Pflug durch
die Muttererde fuhren , und heiliger Boden ist schließlich auch ,
worüber aus dieser Tagung gesprochen wird . Die Ergebnisse

3 . Auch die vorstehend genannten Schuleinrichtungen
unterliegen der staatlichen Schulaufsicht .

4 . Für die besonderen Aufgaben der fachlichen und beruf¬
lichen Heranbildung zur Gemeinschaftsarbeit der
Studierenden an den Fach - und Hochschulen wird die

Reichsschaft der Studierenden an den deutschen Hoch - und
Fachschulen als zuständig anerkannt . Einbezogen ist hierin
auch die Zuständigkeit für die Durchführung des Reichs¬
berufswettkampfes an den Hoch - und Fachschulen .

5 . Der Reichserziehungsminister und der Reichsorganisa -
tionsleiter und Führer der Deutschen Arbeitsfront werden
unverzüglich auf dieser Grundlage in eine gemeinsame Arbeit
zur Durchführung dieser Grundsätze eintreten .

"

gez . R u st .

Dieses Schreiben des Reichserziehungsministers Rust be¬
antwortete Reichsleiter Dr . Ley :

„ Ich bestätige den Eingang des Schreibens vom 28 . Sept ,
und freue mich über die jetzt möglich gewordene wirksame Zu¬
sammenarbeit .

Di « fünf Punkte des Schreibens vom 28 . September 1936
billige ich restlos .

"
gez . Dr . Lev .

Berlin , 18 . Okt . Reichserziehungsminister Pg . Bernhard
Rust und Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley ver¬
öffentlichen , wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , durch den
nachstehend wiedergegebenen Briefwechsel folgende Ab¬
machungen :

Rerchserziehungsminister Bernhard Rust schreibt an
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley :

„ Ich bestätige hiermit den Inhalt unserer soeben erfolg¬
ten Unterwedung .

Der Reichserziehungsminister und der Rerchsorganisa -
tionslerter der NSDAP , und Reichsleiter der Deutschen Ar¬
beitsfront find sich einig über den gemeinsamen Einsatz zur
Erreichung folgender Ziele :

1 . Für die St uf t au { 6 ule , die vorwiegend den Nach¬
wuchs aus der ländlichen Bevölkerung nach einem sechs -

jährigen Besuch der Volksschule in weiteren sechs Jahren
durch eine intensive Jnternatserziehung zum Abiturrum
führen soll , wird neben den bisherigen Trägern die NSDAP ,
als Schulträger zugelassen .

2 . Für die Berufsschule wird in Zukunft neben den
vorhandenen Schulträgern auch die Arbeitsftont als Schul -
ittSaer zugelossen .

fragten , sondern nur nach ihrer neueinsetzenden Tat und Lei¬
stung , so werden wir ebenso großzügig ein Bekenntnis akzep¬
tieren , wie das des Bischofs Hudal für den großen Kampf der
Rettung Deutschlands und Europas , der eben vom National¬
sozialismus in wahrhaft monumentaler Form geführt wird ."

Nach dieser Feststellung wandte sich Reichsleiter Rosenberg
nochmals gegen die Rede des Kommunisten T h 0 r e z in Straß¬
burg und zitierte einen Satz aus dessen Rede , der deutlich die
ganze Kluft , die sich heute zwischen Europa und dem bolsche¬
wistischen Judentum ausgetan hat , kennzeichnet . Thorez sagte
am Ende seiner Rede : „ Wir grüßen das geknechtete deutsche
Volk , dessen beste Vertreter in den Konzentrationslagern sitzen .

"

In den Konzentrationslagern Deutschlands sitzen,
'

so erklärte
Reichsleiter Rosenberg , heute die ausgemachten Verräter am
deutschen Wesen , sitzen hoffnungslos rückfällig gewordene Ver¬
brecher , sitzen jene , die für einige Franken und Rubel bereit
sind , Lebensinteressen Deutschlands zu verraten . Wenn Thorez
diese Menschen als seine Bundesgenossen betrachtet , so sind wir

Außenminister Spaak erklärte , daß Belgien zwar den
Grundsätzen der kollektiven Sicherheit und des gegenseitigen
Beistandes treu bleibe , daß es aber nicht möglich sei , aus¬
schließlich diese Ideen zur Grundlage der Außenpolitik
Belgiens zu machen . Er wies auf das B e i s p i e l A b e f f i -
niens hm , das seine Hoffnungen auf das kollektive Sicher¬
heitssystem gefetzt habe , und stellte die Frage , ob man wolle ,
daß es Belgien ebenso ergehe . Gewiß müsse man sich für
kollektive Sicherheit und gegenseitigen Beistand einfetze
aber vorläufig seien diese Systeme noch zu fragmentarisch .

der vorgeschichtlichen Forschung sind das Alte Testament
deutschen Volkes .

Rosenberg zeigte bann unter Heranziehung zahlie «
Beispiele aus der Vorgeschichte und Kulturgeschichte ,
sonders der Inder , Griechen und Römer , wie der neue 8
punkt uns erst die großen weltgeschichtlichen Zusammenhä
sehen lehre . Wir begreifen heute ihre Kultur als die Sa
behauptung und Erstarkung des nordischen Wesens gegen «
dem Rasseiichaos des Orients und sehen ihren folgerichtj
Untergang , sobald sie die Werte und Gesetze ihrer Rasse 1
gessen und sich mit fremdem Blut vermischen . Durch
einzige innere Wendung des Geistes hat eine neue F
in Deutschland und in der Welt begonnen . Besonderen
sprach er Professor Dr . Reinerth für sein unermi

"'

Wirken aus , wobei Rosenberg seiner Freude Ausdruck
das Reichsminister Rust auf seine Anregung hin vor
Professor Dr . Reinerth mit der Vorlegung des Planest
ein Reichsinstitut für deutsche Vorgeschichte beauftragt |
Damit werde eine neue schöpferische Tat im nation
sozialistischen Reich geleistet .

"

Am Nachmittag nahm Reichsleiter Rosenberg die H
Öffnung der

'
m der Markthalle aufgebauten An

stellung „ Lebendige Vorzeit
" vor , die einen A

blick besonders über den Anteil der oberschwäbischen Doi
schichte an dem großen germanischen Kulturgut bietet . Dd
konnte Dr . Reinerth dem Maler Wilh . Petersen j
Elmshorn bei Hamburg den Preis des Reichsbundes in U
von 4000 RM . für die beste bildliche Darstellung germanssf
Vorgeschichte verleihen .
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Der Abschluß der deutsch - schweizerische «

Verhandlungen .

Eine Folge der Berner Währungsmaßnahmen . -

Berlin , 18 . Okt . Die deutsch - schweizerischen Verhandln »

über die durch die schweizerischen Währungsmaßnahmen er

derlich gewordene Anpassung des Verrechnungsverkehrs 6®

am Sonntag zur Unterzeichnung eines Abkommens über1

Regelung bis zum 31 . Dezember 1936 geführt .

3nt Reiseverkehr nach der Schweiz werden die allgemcs
Höchstsätze für den genehmigungsfreien Reiseverkehr von
RM . auf 400 RM . herabgesetzt . Die besonderen Höchstsätze
den genehmigungspflichtigen Reiseverkehr ( Sanatorv »

Studien - und Erziehungsaufenthalt ) werden entsprechend
mäßigt .

Die schon bei den deutsch -schweizerischen Besprechung »

Vern im Juli d . I . in Aussicht genommenen Perhandlnn
über eine Neuregelung des deutsch - schweizerischen Warna
kehrs werden im November ausgenommen werden .

Kampf gegen die Weltzersetzung aufzunehmen . Und daraus
ergab sich eine weitere Erkenntnis :

Mit den alten Mächten und Gedanken konnte kein neues
Volk geschaffen und kein neues Reich errichtet
werden .

Nun steht der Sieg vor den Augen der Welt und entgegen
allen Angriffen behauptet sich der Nationalsozialismus als die
einzig große gestaltende Kraft unserer Zeit . Da ist man nun
bemüht , nach und nach den Nationalsozialismus auf ein äußer¬
lich politisch - soziales Staatsprogramm abzudrängen mit der
Betonung , daß er , wenn er dies durchführe und verzichte , auf
die Seelen Einfluß zu nehmen , et alle opferfähigen Kräfte zur
Unterstützung finden würde . Wolle er dagegen eine Welt¬

anschauung sein , dann müsse mit ihm der Kampf durch -

gefochten werden . Das ist gewiß eine entscheidende Fragestel¬
lung . Wir waren und sind — so fuhr Reichsleiter Rosenberg
fort — eine politische Kampsbewegung und werden eine solche
für alle Zukunft bleiben . Wir haben aber den politischen
Kampf nicht von oberflächlichen Machtvorstellungen aus be¬
gonnen , sondern dieser Kampf war geboren aus einer neuen
Anschauung der Zeit und der Welt heraus .

Mit seiner Weltanschauung steht und fällt der National¬
sozialismus und wir werden von ihr keinen Schritt weichen .
Manche Gegner glaubten offenbar , indem sie uns nur als eine
politisch - soziale Partei , wenn auch größten Ausmaßes hiu -

stellten , daß nach dem Dahinsinken unserer Generation politisch¬
soziale Verhältnisse sich ändern könnten und wenn nun die
alten Weltanschauungen unangetastet blieben , so würden sie
auch sicher Mittel und Wege finden , diese erneut zur poli¬
tischen Darstellung zu bringen . Dann aber wäre der National¬
sozialismus keine Epoche der deutschen Geschichte , sondern nur
eine , wenn auch große Episode . Deshalb müssen wir auch heute
den Mut zum Bekennen haben .

Reichsleiter Rosenberg führte dann einige Beispiele an ,
die zeigten , wie wenig man stellenweise die große Tat des
Führers anzuerkennen gewillt sei ! Der römische „ Maasbode "

in Holland verstieg sich dazu , die Rede des Führers und Rosen¬
bergs in Nürnberg als „ den reinsten Kulturbolschewismus

"

hinzustellen , und andere Zeitungen ähnlicher Art bemühten sich ,
uns gleichsam für den Kommunismus verantwortlich zu
machen .

Außerordentlich erfreulich , so fuhr Reichsleiter Rosenberg
mit erhobener Stimme fort , sei es daher , daß soeben der öster¬
reichische Bischof Hudal , der zugleich Rektor der deutschen
Nationalstiftung der Anima in Röm ist , sich in entschiedener
Weise gegen den Weltbolschewismus wendet und die
große europäische Tat des Nationalsozialismus vorbehaltlos
anerkennt . Bischof Hudal führte aus , daß der Bolschewismus
nicht eine zufällig vorübergehende Parteirichtung , sondern eine
Seelenhaltung sei , in der ein stark nihilistischer Zug des
von allen religiösen Bindungen losgelösten Dekadenten eine
bedeutende Rolle spiele . Das ist in etwas milderer Fassung
genau das , was wir seit 16 Jahren aussprechen . Daraus er¬
gibt sich aber auch als klare Konsequenz , daß man eine Seelen¬
haltung wie sie der Bolschewismus eben darstellt , auch nicht mit
bloßen politisch - frtzialen Parteiprogrammen , sondern nur mit
einer neuen Seelenhaltung , d . h . mit einer starken neuen idea¬
listischen Weltanschauung bekämpfen und überwinden kann .
Bischof Hudal erklärt auch , daß deshalb der Gegenkampf nie¬
mals rein organisatorisch gewonnen werden könne , weil er eine
weltanschauliche Krise darstelle , sondern er müsse auf geistig
weltanschaulicher Grundlage geführt werden . Das ist genau
die gleiche Konsequenz und es bleibt trotz aller Ableugnungen
von interessierter Seite die eine weltgeschichtliche Tatsache be¬
stehen , daß eben die allen kulturellen und weltanschaulichen
Kräfte zu schwach gewesen waren und noch zu schwach sind , um
den Bolschewismus sowohl organisatorisch , wie auch welt¬
anschaulich niederzukämpsen .

Man mag sich wenden wie man mag , diese eine weltge¬
schichtliche Tatsache ist heute nicht zu leugnen und wir freuen
uns , wenn Bischof Hudal auch diese Tatsache nunmehr unum¬
wunden anerkennt . Er erklärt , cs würde das geschichtliche
Verdienst des Nationalsozialismus bleiben , daß Deutschland
nicht die revolutionäre Vorhut Rußlands ge¬
worden sei . Die Losung des Nürnberger Parteitages sei eine
europäische Tat gewesen . Bereits einen furchtbaren jüdischen
Protest haben die Worte des Bischofs Hudal dann am Schluß
seines Aufsatzes ausgelöst , in dem er aus einem vor 16 Jahren
von mir geschriebenen Werk ein Zitat brachte mit der Bemer¬
kung , daß kein Katholik ober christusgläubiger Protestant es
hätte besser aussprechen können als ich .

Reichsleiter Rosenberg fuhr fort : Ich begreife ohne wei¬
teres , baß eine derartige Zitierung dem Bischof Hudal nicht
leicht gewesen sein mag und daß sie einen jüdischen
Sturm von Wien aus entfachte . Ich möchte bei dieser
Gelegenheit aber noch etwas feststellen , was ich früher mehr
als einmal ausgesprochen habe .

Die nationalsozialistische Bewegung ijt keine Sekte .
Sie hat sich niemals verleiten lassen , schwärmerische kleine
übersteigerte Gruppen als die Darstellung ihrer Idee anzu -
erkennen . Sie hat sich ebenso aber gewehrt , wenn alte welt¬
anschauliche Mächte , die im heutigen Kampf versagten , nun
gerade das , was sich als unbrauchbar erwiesen hatte , uns als
gleichsam unser geistiges Programm aufbrängen wollten .

Wir waren und sind deshalb der Überzeugung , daß die
nationalsozialistische Weltanschauung weiträumig genug
sein muß , um alle jene Persönlichkeiten und Be¬
kenntnisse zu umspannen , die ehrlich gewillt sind , die Sub¬
stanz des Deutschtums und alle seine blutbedingten charak¬
terlichen und seelischen Kräfte im Kampf gegen die Strömungen
der Weltzerstorung zu unterstützen .

Genau so, wie wir Menschen verschiedenster politischer Ver¬
gangenheit nach einer Rückkehr zu diesem Kampf für Deutsch¬
lands Rettung nicht mehr nach ihren sonstigen Traditionen

Es gibt zwischen Bolschewismus und Europa heute tel
Verständigung mehr . Aus dem Nährboden , dM
anderen Parteien und Weltanschauungen hinterlassen tu
haben sich die gesunden Kerne von den Fäulniskeimen «
und dieser Kampf des Wachstums und der Zersetzung sei *
biologisch und charakterlich betrachtet , das heutige Europa
Unser Geschlecht muß diesen Kampf führen . Jeder Kanmj
dann nicht so ichwer zu tragen , wenn Menschen ihn führe »
von einem großen Gedanken getragen werden . Unsere B*
Zeit muß die Antwort geben auf die Fragen unserer 6 »
muß Traditionen bilden für kommende Geschlechter , dann
das deutsche Volk mit seiner Rettung auch einen Weltkampj
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Österreich ist sich seines Deutschtums bewußt .

Schuschnigg über die innenpolitische Weiterentwicklung . — Krukenkreuz und Dollfuh - Hymne

. , 60jähriges
e n zurück , das ihm durch eine Stiftung des Jn -

Beispiel folgen und eine eigene Politik ,
unabhängig von Moskau und Paris , be¬
treiben . Auch wenn man solche Kommentare nicht
überschätzen soll , so wird man doch wohl sagen können ,
daß tatsächlich die Stimmung gegen Moskau und damit

auch die Stimmung gegenbas französisch -

sowjetrussische Bündnis wächst . Die

Schärfe , die die Moskauer Presse gegen London in
der Frage der Nichteinmischung führt und die Dro¬

hung mit Gegenmaßnahmen dürfte nur geeig¬
net sein , diese Mißstimmung zu fördern . In Frankreich
verfolgt man diese Entwicklung denn auch mit einiger
Nervosität und Besorgnis .
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Man hat wohs auch die belgische Kursänderung als

r Beginn eines europäischen General¬

es pruchs gegen den französisch - sowjet -

ssischen Pakt bezeichnet und in dieser Hinsicht ist
iminerhin bemerkenswert , daß sogar einige tschecho -

» akische Blätter , allerdings aber keineswegs alle ,
Lern einige tschechoslowakische Agrarzeitungen die

Äerung erhoben , Prag solle dem Brüsseler

Jüdische Provokationen in Tel Aviv .

Arabische Protestschritte .

London , 18 . Ott . Zwei Zwischenfälle in Palästina haben
dort das größte Aufsehen heroorgerusen . Die Bevölkerung
Palästinas befürchtet , daß die Unruhen von neuem losbrechen
und daß die Araber die Beschießung ihrer Stammesange -

hörigen durch die Juden in Tel Aviv als eine Herausforderung
auffäffen , die nur durch die Fortsetzung des Streifs vergolten
werden könne . Der arabische Ausschuß hat wegen dieses Zwi¬
schenfalles beim britischen Oberkommissar protestiert .

Gleichzeitig hat der Ausschuß an die arabischen Könige und

Fürsten Telegramme gesandt , in denen darauf hingewiesen
wird , daß zwar die Araber den Frieden in Palästina wollen ,
aber „ andere Leute " neue Unruhen schürten .

In Jaffa haben viele arabische Läden geschlossen . Auch
kam es zu Zusammenrottungen . In einem Aufruf fordert der

arabische Ausschuß die Bevölkerung auf , die Ruhe zu bewahren
und sich nicht durch die Juden provozieren zu lassen .

Bei den Überfällen in Tel Aviv wurden übrigens einer
der Araber schwer vorletzt .

Die Kommunisten schüren .

Jerusalem , 18 . Okt . Die Kommunisten rufen nach wie vor

zur Fortsetzung des Ungehorsams und zur Nichtbefolgung des

Streikaufrufs
'
des Araber -Ausschusses auf .

Die Türkei wertet nicht ab .

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten .

Istanbul , 18 . Okt . Auf einer Reise durch die Provinz
erklärte Ministerpräsident Ismet Jnönü bei der Besich¬
tigung eines Textilwerkes , die Türkei denke nicht an eine Ab¬

wertung ihrer Währung . Die Regierung habe kein Interesse
daran , mit dem Wert des Geldes zu spielen .

Besetzung des Restgebiets von Abessinien .

Wiederaufnahme der militärischen Operationen .

Rom , 18 . Ott . Mit dem Abschluß der Regenzeit haben be¬

reits auf den verschiedenen Abschnitten neue militärische Ope¬
rationen , zumeist polizeilichen Charakters zur Entwaffnung
bzw . zur Besetzung des Restgebietes von Abessinien eingesetzt .
Meldungen aus Addis Abeba zufolge , ist die Kolonialpolizei
überall von der Bevölkerung äußerst freundlich ausge¬
nommen worden . Einer weiteren Meldung zufolge , ist die

Brigade des Generals Mariotti von Dessie aus in Addi -

Abeba xingetrosfen .

Nach Zeitungsmeldungen aus Mogadiscio hat eine starke
italienische Abteilung den Vormarsch zum Margherita -See an -

getreten , der hinter einer 3000 Meter hohen Gebirgskette in'
Südwest - Abessinien liegt . Die Operationen der dafür einge¬
setzten Truppen seien auf breiter Grundlage bereits in vollem

Gange . •

UllWH im WW fllMta « .

wünscht weitere Verhandlungen mit Brüssel . — Beschleunigte englische Aufrüstung

Kritische Stimmen aus Prag .

Eröffnungsfeier des deutschen
Volksbildungswerkes .

Reichsamtsleiter Dr . Groß spricht über „ Kultur und Rasse
" .

Im vollkommen neu hergerichteten Saalbau zu Frank¬
furt a . M . sand am Samstag die feierliche Eröffnung der
Winterarbeit des Deutschen Volksbildungs¬
werkes für den Gau Hessen - Nassau hall , und

'
zu¬

gleich mit dieser Veranstaltung wurden 50 Eröffnungsfeiern
im ganzen Gau abgehalten . — Im Mittelpunkt der Veran¬
staltung stand ein Vortrag des Reichsamtsleiters des Raffen -
politischen Amtes der NSDAP . , Dr . Groß , über „ Kultur und
Raffe

"
. — Chorgesänge der Werkscharen und Orgüspiel gaben

der Feier einen würdigen Rahmen . Alle Gliederungen der
Partei waren durch Abordnungen vertreten , und besonders
groß war die Anzahl der Wehrmachtsangehörigen . Außerdem
füllten den großen Saal einige tausend intereffierte Volks¬
genossen .

Gauamtsleiter Becker führte zunächst aus . daß wie
auf polittschem Gebiet auch auf kulturellem Gebiet eine
neue Zeit angebrochen sei . der das jüngste Kind der Deutschen
Arbeitsfront , das Deutsche Volksbildungswerk , sich widmen
werde . Wir wollen die Grundlage schaffen für eine Volks¬
bildungsarbeit , die dem Volke und der Raffe dient . Wir
wollen etwas ganz Neues von unten herauf gestalten , wir
wollen ein Kulturleben schaffen , das auf den Grundlagen
unseres Volkes aufgebaut ist und von dem Willen getragen
wird , als Leitstern das Programm Adolf Hitlers vor Augen
zu haben .

In seinem groß angelegten Vortrag ging Reichsamts '
leitet . Dr . Groß zunächst auf . die Tatsache ein , daß bas
deutsche Volk , das einen allgemeinen Zusammenbruch hinter
sich habe , das einer unermeßlichen Not gerade entgangen
fei , das sich seinen Weg zur inneren Freiheit hart erkämpfen
mußte und heute noch nicht wisse , wohin der Weg morgen
führe , weil rings um es herum .Neider und Feinde ftc ^ cn ,
bereits jetzt wieder die Kraft und das Bedürfnis in sich
fühle , den Blick auch nach anderen Dingen zu lenken , nach den
geistigen Gütern des Lebens , nach der Kultur , weil es sonst
nicht leben kann . „ Dieses Streben ist dir Antwort des
deutschen Volkes auf bie Zweifler , die uns wohl zutrauten ,
die äußere , die militärische Macht wiederherzustellen , die
uns aber nicht für fähig hielten , auch auf kulturellem Ge¬
biet etwas leisten zu können . Den starken Staat , den wir
geschaffen haben , war nur die Voraussetzung für die Größe
des inneren Lebens unseres Volkes . Den kleinbürgerliche «

* Musik in Mainz . Das Mainzer Städtisch
Orchester blickt in diesem Herbst auf sein 60jährige
Bestehen zurück , bas ihm butch eine Stis

"

hnbers bes Schottschen Musikverlags , bie sogenannte Schott -
Braunrasch - Stistung , ermöglicht wurde . An seiner Spitze
steht seit Beginn dieser Spielzeit Generalmusikdirektor Karl
Maria Z w i ß l e r , vorher erster Kapellmeister am Frank -

Sirter Opernhaus . Der Eindruck feiner ungewöhnlichen
irigentenbegabung wurde verstärkt durch die großartige

Klarheit der Linien und die liebende Feinheit der Klang -
färbungeu . mit denen er in der ruhigen Zucht seiner spar¬
samen . aber eindringlichen Zeichengebung ( er benutzt die
linke Hand ausfallend selten ) im zweiten dieswinterlichen
Sinfoniekonzert u . a . Rudi Stephans „ Musik für
Orchester " vermittelte , die seinerzeit kurz nach ihrem Entstehen
unter der eigenen Leitung des Komponisten in Mainz ein¬
mal aufgeführt wurde . In dem Konzert brachte er außer¬
dem , wenige Tage nach der Wiener Uraufführung , die
Orchestersuite „ Das alte Lied " von Clemens von
Franckenstein zur reichsdeutschen Uraufführung .
Diese wehmütigen , orchestral glanzvoll behandelten Varia -
ttonen über ein englisches Volksliedthema fügten sich gut in
die Nachbarschaft des Cellokonzerts in A - Moll von Schu -
mann und des neuen Cellokonzerts in G -Dur von Pfitzner ,
die der junge Cellovirtuose Ludwig Hoelscher meisterlich
vortrug . Als Opernleiter hat sich Zwitzler mit der Neu¬
einstudierung des „ Fidelio

"
eingeführt , die eine künstle¬

rische Ausgefeiltheit und Ausgeglichenheit hatte , wie man
fie in Mainz seit vielen Jahren nicht mehr erlebte . Der
Opernspielplan dieses Winters ist beachtenswert . Unter den
Neuheiten find u . a . „ Der Bärenhäuter " von Siegfried Wag¬
ner , Egks „ Zaubergeige

"
, Eraeners „ Prinz von Homburg "

.
Reutters „ Dottor Johannes Faust

" und Janaceks „ Jenufä "
.

ge Mißstimmung gegen Moskau

wächst .

«s Berlin , 19 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Miung .) Auch in der neuen Woche dürste das

illptthema für die große Politik zunächst
* die belgische Kursänderung , die Abkehr
Essels von Versailles , wie einige römische
jgtter schreiben , die Rückkehr Belgiens zur Neutrali -

» wie man wohl am besten sagt , bleiben . In Lon -

, n und auch in Paris ist man der Ansicht , daß die

Verhaltung mit Brüssel sortgesetzt werden muß . Die
»e Fühlungnahme hat wohl Klarheit darüber ge -

Sjt , daß Belgien sich nicht von den alten Verträgen
^ Abmachungen lossagt und sich mithin auch aal die

lnzösisch- belgisch - englischen Vereinbarungen verbun -

n fühlt , die eine Fühlungnahme der Generalstäbe der

ei Länder für die Zeit vorsehen , bis der Locarnopakt
H ein neues Vertragswerk ersetzt ist . Das aber ge -

weder London noch Paris . Besonders in Paris

Atet man , daß diese Vereinbarung eitlen praktischen
tü heute nicht mehr hat . Man spricht deshalb auch von

r Notwendigkeit neuer Verhandlun -

nt und glaubt , daß man am Anfang eines sehr langen
Aandlungsweges steht . Offensichtlich hofft die

stifer Volksfrontregierung dafür die Genossen der

Internationale , das heißt , die sozialistischen belgischen
jaiftei gewinnen zu können . Für diese Verhandlun -

t wollen die Franzosen sich aber auch mit den Eng -

Kern auf eine gemeinsame Linie einigen , um ein

zeitliches Vorgehen in Brüssel zu erreichen . So geht
wohl auch aus französische Stimmungsmache zurück ,

M man in einigen englischen . Blättern jetzt lesen

m , daß England mit dem geplanten Kurswechsel
P nur die geplanten Stützpunkte für seine
ts t w a f f e verlieren , sondern nunmehr auch auf die

Zeitige Warnung vor Flugzeugangriffen auf das

selreich verzichten müsse . In London zieht man dar -

5 den Schluß , daß die eigenen Rüstungen , besonders
: Ausbau der Luftflotte , beschleunigt werden müsse ,

ß dabei einige Verfechter dieser Idee , wie der deutsch -

ckliche Churchill , den Gedanken nicht ohne Ausfälle
jen Deutschland vorbringen kann , sei nur nebenbei

aerkt . Jedenfalls bringt der belgische Kurswechsel
asser auf dieMühlen der englischen
tstungspolitiker , die ihre Forderung auch da -

t begründen , daß mit dem Zustandekommen des West -

ües . jetzt , nachdem Belgien keinerlei Garantien und

Heilet Verpflichtungen übernehmen wolle , ohnehin
ht zu - rechnen fei . Gerade in dieser Richtung dürften

wohl die weiteren englisch - belgischen
rspräche bewegen , daß London zunächst einmal

llheit darüber haben möchte , welche Politik Belgien
Kchtlich des geplanten Westpaktes zu verfolgen ge =

Bezüglich her Frage der Monarchie führte der

Bundeskanzler u . a . aus : Propaganda und politische Tätigkeit
der Monarchisten seien im Rahmen der Vaterländischen Front
zulässig . Die Vaterländische Front hätte Raum für alle , für
diejenigen sowohl , die in der monarchistischen Verfassung
die ideale Staatsform sehen . Keine Staatsform , auch die

monarchistische nicht , habe Anspruch auf ewigen Bestand . Der
Staat und nicht die Staatsform sei das Primäre . Die Lösung
könne aber niemals von außen her beeinflußt werden . Die

Entscheidung darüber habe nicht das Ausland , nicht einmal bie

österreichische Regierung , sondern nur das österreichische Volk .
Eine solche Volksabstimmung sei augenblicklich gewiß nicht in

Blickweite . Trotzdem aber sei festgehalten , daß die Zahl der

Beschränkung der österreichischen Souveränität auf alle Fälle
vorüber ist . Weiterhin erklärte der Kanzler , daß das nächste
Ziel seiner Regierung die Durchführung der Dollfuß -Verfaffung
sei . _________________________

Chorkonzert im Aurhaus .

s Anlaß des 70jährigen Jubiläums der Chorvereinigung
Wiesbaden .

Anläßlich ihres 70jährigen Bestehens veranstaltete die

Bereinigung Wiesbaden am Sonntagnachmittag ein

Konzert im großen Kurhaussaal . Zu diesem Zweck hatte
K mit einigen weiteren befreundeten Vereinen aus den
pichen Vororten Wiesbadens zusammengeschloffen , so daß
Meister August K ö r p p e n über einen großen , leistungs -
He » und den Saalverhältniffen entsprechnd ausgiebigen
wnerchor - Klangkörper verfügen konnte . Außer dem EV .
togerluft “ Wiesbaden -Waldstraße , dem MGV . „ Sänger -“

Wiesbaden - Dotzheim und dem MGV . Wiesbaden -
vunftein roirtte auch der Gemischte Chor Wiesbaden -

Schein mit , so daß sich das Chorprogramm abwechllungs -
ß Malten ließ . Die erste Hälfte der Vortragsfolge war
iBen ernsten , dunkleren Ton gestimmt , während in der

der Humor stärker zu Wort kam . Wenigstens galt
’ | ur die Darbietungen des Gemischten Chors und die
» chen Einlagen des Frankfurter Baritons Richard

Die schöngefärbte und gutgebildete Stimme dieses
3 ^ 5 kam in einem Lied von Jensen und zweien von

zu guter Geltung , wenn auch die allen drei Liedern

g6 - ausgesprochen lyrisch verhaltene Erundftimmung feine

g ®ung im wesentlichen auf bas Piano einschränkte : daß
M Grenzen wahrte und dabei doch mit verständnisvoller
Wrwung zu schattieren wußte , sei ihm um so günstiger
gMjnet . Sein Gestaltungsvermögen kam in drei Lands -

SfjBbern von Leopold Lenz — es schien freilich ein
Mtsainer Landsknecht zu (ein , der sie erfunden hat —

P ®
/ ^folgreidj zum Ausdruck , daß ihm der lebhafte Bei -

Zugabe noch „ Die drei Zigeuner
" von Liszt ent -

^ August Körppen begleitete mit klanglicher Anpassung
Der Gemischte Chor errang , nachdem er an Schu -

Walde " unb Löwes „ In der Marienkirche
"

seine
und feine Klangtönung erwiesen hatte , be | onberen

^ Mt „ fünf fröhlichen Liedern " des Mainzer Kompo -

jjü
'^ anz Willms ; cs sind bei aller volksliedhaften

Sgytt recht originelle Stücke , die von genauer Set «
-Mt mit den vielseitigen Wirkungsmöglichkeiten des

zeugen . Der Gesamt - Männerchor hatte sich mit
von Butz , Wendel Hang , Neumann , Wust und

^ chs zum Teil technisch und musikalisch ziemlich an «
Aufgaben vorgenommen , die er mit spürbarer

und dank bet Umsicht [eines Dirigenten”
bewältigen vermochte ; hervorgehoben seien Wen -

Vor den Amtswaltern

der Vaterländischen Front .

Wien , 18 . Ott . 3m Haus der Bundesgesetzgebung fand
eine Tagung der Amtswalter der Vaterländischen Front als
Auftakt für den zweiten Bundesappell der Vaterländischen
Front statt , bei der Bundeskanzler Schuschnigg politisch bedeut¬
same Erklärungen abgab . Nach einem -

geschichtlichen Überblick
über bas Werden Österreichs ging er zunächst auf die Bespre¬
chung wirtschaftlicher Fragen über . Er erklärte mit Nach¬
druck , daß eine Schillingabwertung nicht vorgenommen
werde . Die Wwertung des Schillings bedeute Verteuerung
der Rohstoffe unb Erhöhung der Preise und eine nicht tragbare
Verschlechterung bes - Lebensstandards für die gesamte Bevölke¬
rung .

Dann kam der Bundeskanzler auf die Auslösung der Wehr -
verbände zu sprechen und schloß dieses Kapitel mit folgenden
Worten : „ Hiermit entbinde ich den Vizekanzler Baar -Baren -
fels auf seinen eigenen Wunsch vom Oberbefehl über bie Miliz
der Vaterländischen Front . Als Oberstkommandierenden habe
ich Feldmarschalleutnant Hülgerth , Landeshauptmann von
Kärnten , berufen . Felbmarschalleutnant Hülgerth hat die Be¬
rufung angenommen .

“

Eine weitere bedeutsame Erklärung des Bundeskanzlers
bezog sich auf die österreichische Staatsflagge . In Zu¬
kunft wchrd nach seiner Ankündigung die Ktukenkreuz -
fahne bet Vaterländischen Front im Inlands der Staats¬
flagge gleichgesetzt sein . Die D o l l s u tz - H y m n e wird neben
der alten Hymne von Haydn zur zweiten National¬
hymne erhoben .

Im nächsten Abschnitt seiner Rede nahm Dr . Schuschnigg
zum Abkommen vom 11 . Juli Stellung . Er erklärte , daß dieses
Abkommen nicht von der innenKlitischen Seite zu betrachten
sei . Die Selbständigkeit Österreichs und die Totalität der
Vaterländischen Front seien , über jeden Zweifel erhaben . Die
Bedeutung des Abkommens liege vielmehr auf nationalpoli¬
tischem Gebiet . Es sei zu hoffen , baß mit ihm eines der
schmerzlichsten Kapitel der deutschen Geschichte endgültig der
Vergangenheit angehört . „ Wir wollen Österreich als souve¬
ränen Staat "

, so erklärte der Kanzler wörtlich , „ jenes Öster¬
reich , das sich jetzt laut und deutlich als deutscher Staat
bekennt , was ich in alle Zukunft auch nicht ändern will . Das
österreichische Volk ist sich über alle augenblicklichen weltanschau¬
lichen Gegensätze hinweg seiner kulturellen Gemeinschaft mit
dem ganzen deutschen Volk bewußt . Wir sind - eins mit der
Auffassung der deutschen Reichsregierung , daß das Abkommen
vom 11 . Juli dem europäischen Frieden bient .

"

dels stimmungsvolle „ Feldeinsamkeit
"

, Neumanns sehr
wirkungsvolles „ Lied vom Rhein

" und Wüsts machtvoll hym¬
nisches „ Schlußgebet

"
. Heinrichs

'
„ Soldatenlied " war ein

trefflicher Abschluß ; leider stand der mitwirkende Solo¬
trompeter nicht günstig , so daß er die Klanggewalt des
großen Chores nicht siegreich genug durchbringen konnte . Der
Saal war trotz des schönen Wetters und trotz der Tann -
häuseroorstellung im Deutschen Theater verhältnismäßig gut
besucht . Der Kreisführer bes Deutschen Sängerbundes richtete
an den jubilierenden Verein , an seine Helfer und an seine
Gäste herzliche Worte der Begrüßung . W . St .
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Ein Regiment argentinischer Freiwilliger hat sich General Franco zur Verfügung gestellt , um in den
Kampf zur Befreiung Madrids mit einzugreifen . Das Bild wurde in den Schützengräben im Euadar

*

*
rama - Sektor der Front vor Madrid ausgenommen . ( Associated Preß KZ

Rüchugknie für die Roten in Madrid gefährdet
Die Nationalisten beherrschen die Bahn Madrid — Alicante — Valencia .

Frankreichs Präsident mahnt zur Einigte
und fordert „ ruhige Ordnung , ruhige Stärke und Vertrauen "

.
Bildungsbetrieb von ehedem lehnen wir ab , wir wollen auch
nichts zu tun haben mit der Kollektive , mit der Moskowiter
Eleichheitslehre , was wir erstreben , das ist die klassenlose
Eeistesgemeinschaft der Nation . Denn Kultur ist feine
Privatangelegenheit , sondern das höchste Ideal der Kultur ist
das Geben und Nehmen . Die Kultur kann aber nur da
die höchste Stufe erklimmen , wo zwischen dem Schöpfer und
der aufnehmenden Menschenmasse die seelische Verbundenheit
der Artgemeinschaft besteht .

" Der Redner stellte zum Schlug
seiner Ausführungen folgende drei Hauptpunkte auf für das
Gelingen der großen Aufgabe . Erstens das Prinzip des
Gebens und Nehmens , zweitens die Erkenntnis der Rassen -
gcbundenheit und das Bekenntnis dazu , und drittens die
Wahrhaftigkeit . Auch in der Kultur müßte man wieder zur
Wahrheit zurückkehren , was schön und gut sei , anerkennen ,
aber nicht sich blenden lassen von Namen und Sensationen .
Werden diese Richtlinien befolgt , dann kann es nicht aus¬
bleiben , daß wir die große Sehnsucht erleben und sie gestillt
finden in den großen Werken der schaffenden , artgebundenen
Künstler und großen Schöpfer .

*
Friedrichs des Großen . Montezuma " -Oper . ( Urauffüh¬

rung einer Neubearbeitung in Saarbrücken . ) Am „ Tage des
Theaters " der heurigen saarpfälzischen Eaukulturwoche erlebte
im Saarbrücker Stadtthcater Fritz Neumeyers Neubear¬
beitung der in Vergessenheit geratenen Oper „ Montezuma

"

von Karl Heinrich Graun ihre Uraufführung . Es handelt
pch um eine musikgeschichtlich besonders interessante Ausgra¬
bung , da das Textbuch der Oper von Friedrich dem Großen
stammt . Den Stoff zu seinem wirkungsvollen Libretto über¬
nahm Friedrich aus einem französischen Buch über die Erobe¬
rung Mexikos durch Cortez . Der spanische Feldherr überwin¬
det den ihm gläubig vertrauenden letzten Aztekenkaiser Monte¬

zuma durch Verrat . Montezuma stirbt , da er den Christen¬
glauben nicht annehmen will . K . H . Graun hat die Oper
im Auftrage des Königs komponiert . Sie ist im klassischen
Stil ihrer Zeit gehalten und naturgemäß frei von veristischen
Effekten . Kunstvoll und einfallsreich wirkt der Satz der Ge¬

sangs - und Orchesterstimmen . Die Partitur wurde vom Be¬
arbeiter teilweise uminstrumentiert , um stärkere dramatische
Wirkungen zu erzielen . Neumeyers Hauptarbeit machte aber

wohl die Verknappung der langen Rezitativsätze aus . Es be¬

steht kein Zweifel , daß die Oper durch die sinn - und geschmack¬
volle Bearbeitung lebendiger und farbiger wurde . Das Saar¬
brücker Opernensemble wartete mit einer eindrucksvollen Wie¬

dergabe des Werkes auf . Die Zuhörerschaft war sehr beifalls -

frendig . K .

denken Azana unb »besrotenMinistersD
geflüchtet haben sollen , ist im Hafen von MarÄ ,
getroffen . Bei den französischen Hafenbehörden ist

U

eine Bestätigung der Anwesenheit der genannten
Mitglieder nicht zu erlangen .

Wie bekannt wird , befinden sich dagegen tatsij ^
Flüchtlinge an Bord des argentinischen Kreuzers ^
Alicante übernommen worden sind . Unter ihnen

'

verlautet , mehrere diplomatische AuslandsvertrÄ
Madrid verlassen haben , so der Gesandte von Peru k
sandte von Salvador und der erste Sekretär der (f>eicmh
von Guatemala . «

Das Martyrium zweier Bischöfe .

Burgos , 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Über die ntQ„
Ermordung der Bischöfe von Almeria und Guadix burf
menschte röte Horden werden jetzt Einzelheiten bekannt
Bischof von Guadix befand sich auf einem Gefangenenschij !
er das Deck scheuern mutzte . Durch Mitzhandlungen wollte
kommunistischen Eesangenenwärter den Bischof

'
zu Eotte -

rungen zwingen . Schließlich wurde er an Land gebracht
einer großen Zuschauermenge erschossen und seine i
verbrannt . Ein ähnliches Martyrium auf einem Eesan

'

schiff hatte der greise Bischof von Almeria durchzumachen
'

er wurde später an Land gebracht und , umgeben von
nistischen Weibern und höhnenden Milizen ^ durch die \
zum Richtplatz geführt . Dort wurde er durch unzäh

'
M e s s e r st i ch e getötet . Seine Leiche wurde bis zur
kenntlichkeit zerfetzt und mit Füßen getreten . Sie i
schließlich mit Benzin übergossen und verbrannt .

Ähnliche bestialische Morde an national eingestellten
?onen sollen in Almeria in großer Zahl begangen worden

Ortsgruppen der spanischen Falangist «

in Deutschland .

Burgos , 18 . Okt . Die in Deutschland lebenden spar :
Falangisten haben sich organisiert und zunächst Ortsgix
in Berlin , Hamburg , Mannheim , Stuttz
und Königsberg gegründet . Die Bewegung nimmt
unter den in England , Frankreich und Italien leit
Spaniern stark zu .

Havas über den entscheidenden
nationalen Erfolg .

Paris , 18 . Okt . Ein Sonderberichterstatter der Agentur
Havas in Toledo meldet , daß im Laufe des Samstags nord¬
östlich von Toledo eine militärischeOperatronvon
ausschlaggebender Bedeutung durchgeführt wor¬
den ist . Die Abteilungen des Generals V a r e l a haben in
breiter Front von Toledo aus vorrückend die Linie Valmo -

jado — Jllescaz — Pantoja — Anover del Tajo und Castillejo
erreicht . Jllescaz , wo die Nationalisten am Spätabend ein¬
rückten , liegt an der großen Verkehrsader , die
Toledo mit Madrid verbindet . Das gesteckte Ziel , die
Eisenbahnlinie Madrid — Alicante — Valen¬
cia zu unterbrechen und die auf dem linken Ufer des
Tajo liegende Nebenlinie Toledo — Castillejo unter Geschütz¬
feuer zu nehmen , sei vollkommen erreicht worden . In sämt¬
lichen Kämpfen , die sich um die verschiedenen Ortschaften ab¬
gespielt hätten , seien die Nationalisten Sieger geblieben .
Man könne nunmehr behaupten , daß der Ring um Madrid
sich in Bälde vollständig schließen werde .

Ausländische Offiziere
befehligen die Befestigungen der Hauptstadt .

Burgos , 18 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter desDNB .)
Das Kriegsministerium der roten Madrider „ Regierung

"

verbreitet im Rundfunk die Mitteilung , daß die Befesti¬
gungsarbeiten vor Madrid bereits sehr fortgeschritten seien
und in wenigen Tagen beendet sein würden .

'
Die Maschinen -

gewehrnester und Geschützstände seien nach den modernsten
Plänen angelegt worden und würden von auslän¬
dischen Offizieren befehligt .

Dieser Tage wurden elf Madrider Einwohner von den
Roten erschossen , weil sie sich geweigert haben , an den Be¬
festigungen zu arbeiten .

Die nationale Besatzung Oviedos befreit .

Burgos , 18 . Okt . ( VomSonderberichterstatter desDNB .)
Die nationale Besatzung der Stadt Oviedo ,
die seit dem 18 . Juli der Belagerung der
roten Truppen mit größtem Heldenmut
standgehalten hat , konnte am Samstag von den zu
ihrem Entsatz zusammengezogenen nationalen Truppen be¬
freit werden .

Zu der Befreiung teilt das Hauptquartier der natio¬
nalen Nordarmee mit , daß die Vorhut der nationalen Trup¬
pen am Samstag um 18 .30 Uhr in die Stadt eingerückt sei .
Der Gegner habe seine sämtlichen Stellungen überstürzt und
völlig entmutigt verlassen . Das Schlachtfeld sei von
roten Gefallenen übersät gewesen . Die natio¬
nale Luftwaffe habe bei der Befreiung Oviedos mit großem
Erfolge mitgewirkt . Die Flugzeuge hätten die fliehenden
Roten in Richtung Gijon verfolgt . Vor ihrer Flucht hätten
die marxistischen Horden den am Rande der Stadt stehenden
Puloerturm in die Lust gesprengt . Die ersten Truppen , die
in Oviedo einmarschierten , seien Angehörige der Sturmpoli¬
zei und Freiwillige aus La Coruna gewesen .

In der Bevölkerung von Burgos herrschte großer Jubel
über die Befreiung der Garnison von Oviedo .

Die Garnison von Oviedo hat unter Führung des Gene -
rals A r i a n d a den gleichen Heldenmut und Durchhalte¬
willen gezeigt wie die Besatzung des Alkazars . Sie hat einen
verbissenen , von der Weltöffentlichkeit wenig bemerkten
Verzweiflungskampf gegen eine vierfache
rote Übermacht geführt . Ihre Hauptgegner waren die
roten asturischen Minenarbeiter , die ununterbrochen mit
Dynamitsprengungen gegen die Belagerten vorgingen . Am
21 . Juli war die Garnison von den Roten aufgefordert wor¬
den sich innerhalb 24 Stunden zu ergeben , jedoch wurde
dieses Ansinnen rundweg abgelehnt .

Französisches Bombenflugzeug
von Nationalisten abgeschossen .

Lissabon , 18 . Okt . Drei rote Flugzeuge , die den Vor¬
marsch der nationalistischen Truppen auf Madrid zu stöten

suchten , wurden in der N L h e v o n I l l e s c a s von natio -
nalistiichen Jagdflugzeugen angegriffen . Dabei wurde ein
französisches Bombenflugzeug zum Niedergehen
gezwungen unb ein rotes Jagdflugzeug abgeschossen .
Der Prlot des Jagdflugzeuges , der mit dem Fallschirm abge¬
sprungen war , wurde von den Nationalisten gefangenge¬
nommen .

Sowjetrüssische Waffen unterwegs
nach Madrid .

London , 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Tatsache der sowjet -
russischen Waffenlieferung an die Madrider Regierung wird
jetzt auch von der englischen Linkspresse nicht mehr verheim¬
licht . Das Blatt bet arbeiterparteilichen Opposition , bet
„ Daily Heralb

"
, gibt jetzt einen Bericht aus Moskau wieber ,

wonach sich ein norwegisches Schiff mit sowjetrusiischem Kriegs¬
material zur Zeit auf bem Wege nach Spanien hefinde . Be¬
amte bes außenpolitischen Kommissariats in Moskau seien nicht
bereit gewesen , diese Berichte zu bementieren .

Nach dem Gold das Silber .

Burgos , 18 . Okt . Nachdem die Madrider Marxisten alles
Gold , dessen sie habhaft werden konnten , an sich gebracht und
zum größten Teil ins Ausland verschoben haben , bereiten sie
letzt einen großen Silberraub vor . Der „ Staats -
anzeiger

"
veröffentlicht eine Verordnung , wonach alle Silber -

munzen eingezogen und durch Papiergeld ersetzt werden
sollen , bis „ neue Münzen mit marxistischem Hoheitszeichen
geprägt sein werden .

"

Familienmitglieder von Azana und Prieto
geflüchtet .

oE
18 - Okt . Der argentinische Kreuzer

vf 0 " ,e ,
M a y o "

, an dessen Bord sich, Gerüchten zufolge
Familtenmitgliedet des Madrider Präsi -

Gleich nach dem Kriege habe es dem Frieden u
Vülkerannäherung sehr große Opfer gebracht . Es hc
gutes Beispiel der Vernunft und der Mäßigung g
Es habe sich bemüht , zwischen den extremen Strömung
die die Völker mehr und mehr hinzusteuern schiene
richtige politische , soziale und wirtschaftliche Gleichgel
halten, , zu dem die Welt wohl werde zurückkehren
wenn sie wieder das Glück von einst erleben wolle . ,

Die Aufgabe Frankreichs fei nicht zu Ende . Sie
vielmehr von Tag zu Tag in dem Matze , in b<
Schwierigkeiten zunähmen . Wenn man auch batiiber
könne , durch welche Verfahren man am besten das all «
Unbehagen drosieln könnte , und wenn sich auch jed <
auf ein System festlege , das seiner Ansicht nach ^
Temperament entspreche , so stehe doch eines außer z
Ein großer Staat könne nur dann beim allgemeinen
mitreden , wenn er ein Beispiel sei für ruhige Ord
ruhige Stärke und Vertrauen auf fein
Schicksal

Lebrun entwickelte diesen Gedanken weiter unti
weis auf die Notwendigkeit , die überkomm
Sitten und Gebräuche zu heiligen unb
jenes „ Klima "

zu schaffen , bas notwenbig sei für i

stand der kinderreichen Familien , die einst die Stäi
das Ansehen Frankreichs ausgemacht hätten . Unten
unter die Autorität , bürgerliche Eintracht , sozialer
allgemeine Wirksamkeit seien doch wahrlich keim
schweren Forderungen in einem Land freier uni
Demokratie , wo jedem Bürger der Schutz der Gere
und eine großzügige soziale Hilfe gesichert seien .,
behaupte man , daß die innere Zwietracht nur schev
Frankreich vorhanden sei . Und sicher werde Frankrei
sich morgen am Horizont die Gefahr abzeichne , wie
seiner Geschichte sich zur gemeinsamen Verteidigung
Sicherheit und seines Badens zusammenfinden . Abe
die ZusamMenfasiung der nationalen Kräfte durch die

politischen Spaltungen nicht geschwächt fein an bem T
dem sie zum Handeln bereit

‘
fein müßten ? Sei es >

nicht gefährlich , außerhalb der französischen Grenze
lockungen zu wecken auf Grund der falschen Votstell
man sich dort hinpchtlich der Lage in Frankreich
könnte ?

Zum Schluß rief der Präsident alle Franzosen
die Hand zu reichen , unb äußerste den Wunsch , daß
die Grenze hochherzig hingesireckte Hand Frankrei
Strömung der Annäberung . Eintracht und des Ft

' '

lösen möge , in der die Welt
'

endlich ihre Ruhe
Wohlstand wiedetsinden werde

Staatsbesuch Lebruns in Strahburg .

Paris , 18 . Okt . Präsident Lebrun hielt am Sonntag -
früh seinen Einzug in Straßburg . Unter militäri¬
schen Ehren unb unter bet Anteilnahme der Bevölkerung
wurde das Staatsoberhaupt von den Vertretern der Stadt
und der Departements zunächst zum Rathaus , dann zur
Präfektur und schließlich zum Gefallenendenkmal geleitet .
Anschließend sand eine Truppenschau statt , nach der die Stadt
im Rathaus dem Präsidenten zu Ehren ein Festmahl gab .
Am Nachmittag trat der Präsident die Rückreise nach Paris
an .

Aus den Ansprachen der elsäsiischen Redner sowohl Beim
Gefallenendenkmal wie beim Festmahl läßt sich (Erregung
der Erenzlande über den tnuerfranzösischen
Zwiespalt herauslesen . Wenn das Wort Kommunismus
auch nicht gefallen ist , so darf man in dem wiederholt ge¬
äußerten Wunsch , der Besuch des Staatsoberhauptes möge
eine Bürgschaft für die Wahrung der elsäsiischen Sitten und
Bräuche sein , eine versteckte Anspielung auf jüngste Ereig¬
nisse sehen .

Bevor Lebrun , in dessen Begleitung sich der Betagte
Millerand befand , zur Einweihung des Denkmals das
Wort ergriff , sprach der Unterstaatssekretär für Elsaß -
Lothringen , de Tess an . Er führte aus : Frankreich habe
sich trotz aller Hindemisie bemüht , ein möglichst wirksames
und vollständiges Friedenssystem zu schaffen , de Tesscm
zitierte aus der Reichstagsrebe bes Führers vom 21 . Mai
1935 die Erklärung , daß die deutsche Nation nach der
Regelung der Saärfrage keinerlei gebietsmäßige Forde¬
rungen mehr an Frankreich stellen werde , womit hoffentlich
ein für allemal der Streit zwischen beiden
Mächten begraben sei . „Wir haben von dieser Er¬
klärung Kenntnis gekommen

“
, fuhr der Unterstaatssekretär

fort . „ Was man einst die elsäsiische Frage nannte , ist also
endgültig geregelt . Das Elsaß als französisches
Gebiet ist völlig in Frankreich e4ngegliedert
worden .

"

Präsident Lebrun legte hierauf ein Bekenntnis zu
den Grenzlanden ab , deren Einstellung er als Sohn
Lothringens zu würdigen wisie . Die Welt durchlebe

Segenroärtig
schwere Stunden . Die aus einer langen ,

hweren Krise geborenen Leiden hätten ihre Nerven auf
eine harte Probe gestellt . Überall nur Verärgerung , Miß¬
trauen . Agitation und sogar der Ruf nach den Waffen .
Frankreich könne sich das Zeugnis ausstellen , daß es keine
Verantwortung an diesem Zustand trage
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Deutsch - italienische Zusammenarbeit .

Daluege und Heydrich in Rom .

Berlin , 18 . Okt . Der Chef der Ordnungspolizei , 66 .»

Obergruppenführer und General der Polizei Kurt Daluege

und der Chef der 6icherheitspolizei , 66, -Eruppenführer Rein¬

hardt Heydrich weilen gegenwärtig zu einem mehrtägigen

Besuch in der italienischen Hauptstadt . Die beiden Hauptamts -

chef ^ der Polizei nehmen Gelegenheit , die italienische Polizei¬

organisation kennenzulernen und sich eingehend über die

Arbeitsmethoden der italienischen Polizei zu unterrichten .
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vorbei , * Burgen der Jugend .

Baldur von Schirach bei der Einweihung der Adolf - Hitler - Jugendherberge in Berchtesgaden .

OVERSTOLZ
Otyne SÜund/lüclzf )

40 neue Bleiben .

Berchtesgaden , 18 . Okt . Mit der feierlichen Einweihung
der neuen Adolf - Hitler - Jugendherbergc in
Berchtesgaden wurden am Sonntag zugleich 40 neue
Jugendherbergen in allen deutschen Gauen ihrer Be¬

stimmung übergeben , während für 10 Neubauten die
Grundstemlegung vorgenommen wurde . Im Mittelpunkt
der örtlichen Feier stand die von allen deutschen Sendern

.übertragene Rede des Reichsjugendführers Baldur von
Schirach in Berchtesgaden . Er sprach dann über die Bedeu¬
tung des Jugendherbergwesens .

Kein Staat der Welt , so stellte er fest , habe es vermocht ,
in derart großzügiger Weise vorbildliche Erholungs - und
Kulturstätten für die junge Generation zu errichten . Dieses
Werk sei jedoch nicht das Verdienst der deutschen Jugend
allein . Hier habe die deutsche Volksgesamtheit
eine einzigartige Leistung vollbracht . Das
deutsche Volk habe der deutschen Jugend im Lause der Jahre
viele Millionen Reichsmark gespendet , damit diese Jugend
für wenige Pfennige in allen deutschen Gauen auf ihren
Wanderungen Unterkunft finden könne . Jeder deutsche Junge
und jedes Mädel könne mit Stolz von sich sagen , daß sie im

ganzen Reich zu Hause seien , denn es gebe keine deutsche
Landschaft , die nicht der Jugend an ihren schönsten Punkten
durch das Jugendherbergswerk erschlossen werde .

Im Namen der Jugend des Deutschen Reiches dankte
Baldur v . Schirach allen , die die Jugend an den Sammel¬
tagen unterstützt , und ihr als Freunde ihrer Arbeit treu und
selbstlos zur Seite gestanden hätten . Sein Dank galt beson¬
ders den ärmsten Volksgenossen , die aus ihrem kleinen Tage -

lohn fünf oder zehn Pfennige für das Werk der deutschen
Jugend opferten . Gerade das Bewußtsein , daß diese Bauten
größtenteils aus kleinen Pfennigspenden ent »

Gang durch die Ausstellung .

M Weit umfassender und reichhaltiger , als man zunächst
Mnki Betreten des Rundsaales im Paulinenschlößchen denken
Möchte , ist die Ausstellung . Man hat den verfügbaren Raum
Mcherordentlich geschickt gegliedert und ausgenützt , zugleich
| die verschiedenen Abteilungen übersichtlich zusammen -
i geordnet . Mit der Fülle des Gebotenen aber wurde auch
^ lückenlose Vollständigkeit erreicht , so gibt die Ausstellung

einen klaren Spiegel nationalsozialistischen Gedankengutes
Mn Rasse , Blut - und Kulturerbe , von rassischer Not und den
^ Richtlinien künftiger Aufwärtsentwicklung . Altgerma -
rcnischem Erbtum gilt der erste Teil der Ausstellung . Da
- finden wir aus Besitz staatlicher Museen wertvolle Stücke
| germanischer Frühzeit , die bis ins dritte vorchristliche Jahr -
k tausend . bis in die jüngere Steinzeit zurückreichen . Sie offen¬

baren bereits eine sehr hochstehende Bauernkultur , diese
Trichterrandbecher , Schmuckstücke und verzierten Gefäße . Be -

Brnbers fällt eine Urne auf , die die Nachbildung eines
Mahlbaus darstellt . Aus späterer Zeit stammt bann die
Mrgundische Prachturne mit ornamentaler Verzierung des
Ĥakenkreuzes , Schmuckstücke aus Alemannengräbern , Wrtel -

istheiben , Knochenkämme , Silberfibeln erweisen vollendete
Mmheit der Bearbeitung . An Hand reichhaltigen , über -
Mhtlichen Kartenmaterials lassen sich die Völkerbewegungen ,
M durch Vorgeschichte und Sprachforschung belegten Jndo -
fMmanenziige gut verfolgen . Tafeln kennzeichnen die Rassen -
Merkmale nordischer Stämme . In Modellen wird uns die
- Kleidung unserer Slltvorderen vorgeführt , ebenso ihre Wohn -
SAtur in ausgearbeiteten Modellen eines suebischen Hauses ,
bemes wandalischen Gehöftes . Wir finden die Figur eines
germanischen Kriegers mit seinen Waffen im Eichensarg vor
der Bestattungsfeier , sehen übermannshohe Totengedenksteine
mit Runenzeichen , Götiersteine , eine Nachbildung des bi¬

st an den seien , sei für die Jugend so wertvoll und erziehe
sie zur Gemeinschaft .

, Der Reichsjugendführer versprach dann zum Danke für
diese Opfer des Volkes feier liehst , daß die Jugend b ew egu ng
des neuen Deutschlands ihren Kameraden eine Welt offen¬
baren wolle , in der die herkömmlichen Begriffe Reichtum und
Armut ihren Wert verloren hätten . Was der deutschen
Jugend heute geboten werde , übertreffe selbst die kühnsten
Träume früherer Jugenderzieher . „ Wir können "

, so sagte
Baldur von Schirach , „ nichts besseres für die Eintracht des
deutschen Volkes in der Zukunft tun , als die heutige Jugend
die ganze Heimat erleben zu lassen .

"

Der Reichsjugendführer schloß mit einem mit großer Be -

S
' "

erung aufgenommenen Treue - und Dankbekenntnis zum
rer und weihte schließlich die Adolf -Hitler - Jugend -

herberge und zugleich alle anderen neuen Jguendherbergen
im Deutschen Reiche mit dem Rufe „ Adolf Hitler , Sieg - Heil !"

unb erkennen auch hier ganz klar die Notwendigkeit einer
Säuberung im öffentlichen Leben , wie sie mit der Macht¬
übernahme erfolgte , einer weit mehr als früher beachteten ,
doch so überaus wichtigen Sippenforschung . Und hiermit
kommen wir in die dritte , dem Lebenswillen deut¬
scher Zukunft geltende Abteilung . Aus der Erkenntnis
ungeheurer Bedeutung des Erbgutes entspringt die natio¬
nalsozialistische Rassengesetzgebung , Schutz des erbgesunden
Nachwuchses , Förderung der Eheschließungen , der hoch¬
wertigen Familie , Sterilisation Erbkranker , Reinhaltung
von artfremdem Blut , Besserung der Wohngelegenheiten
Gute Beispiele bietet in solchem Sinn die Tätigkeit des
Amtes für Volksgesundheit , der unter dem Oberpräsidenten
von Hessen - Nassau stehenden Abteilung „ Erbgut und Rassen¬
pflege

"
, die auch eine Reihe vorbildlich geführter Stamm¬

bäume und Ahnentafeln aufweist . Bester Lebensquell des
Volkstums ist zuletzt die Erde , das Bauerntum , das noch den
größten Geburtenüberschuß hat . Tafeln stellen nebeneinander
den übervölkerten Westen und den Osten , der noch bedeutende
Siedlungsmöglichkeiten bietet , wir erkennen die Bedeutung
der Ebhöfe als Gewähr von Erhaltung und Erziehung wert¬
vollen , dem Volksaanzen dienenden Nachwuchses , über all
diese wesentlichen Probleme unserer Zeit unterrichtet an¬
schaulich das zusammengetragene , reiche Material , gerade am
Beispiel ist die Wirkung restlos überzeugend , und der Besuch
der so gewichtigen Ausstellung muß einem jeden wärmstens
empfohlen werden .

K Die Ausstellung „ Volk und Rasse " im Paulinenschlöß -
Et #« wurde , wie bas „ Wiesbadener Tagblatt " bereits mit -

WM - ->m Samstagvormittag eröffnet . Nach der Begrüßung
h - er Gaste durch Bürgermeister Piskarski sprach

ö
der

Kreisaintslelter des Amtes für Volksgesundheit Dr .
ssSt - mmlen Seit

, Urbeginn bestimmen die ehernen Ge -
W - non $ olt unb Rasse über Werden und Vergehen aller
WMr . Viel Not und Elend wäre der Menschheit erspart
LMeben , wenn die Kenntnis die,er Gesetze — heute eine

für jeden Nationalsozialisten — All -
F gemcinaut gewesen wäre . In früheren Zeiten betrachtete man
Misere Vorfahren als Barbaren . Die Ausstellung zeigt aber ,
M mir ; uns unferer Vorfahren wahrhaftig nicht jü

brauchen . Beweist doch allein ŝ on die Kunst der
LMermanijchen Goldschmiede den Hochstand der germani -

schon Kultur . Wie oft wurde außerdem die Sittenreinheit
■ germanijcher Volker der Sittenverderbtheit der Römer
k - egenubergestellt . Den Gefahren einer alles verwischenden
pRassenmuchung mug besonders vorgebeugt werden . So
kochte der Jude allen Volkern stets nur Unzufriedenheit
Leni Zerrissenheit , ent Boden , auf dem er nur all zu treff .
Wh Geschäfte zu machen verstand . Ein Umbruch im Denken

unseres Volkes lagt sich aber nur erzielen durch die innere
Umstellung reden einzelnen . Dieses Ziel zu erreichen , soll
. zlllfgabe auch der Ausstellung sein .

Kreisleiter Römer eröffnete darauf die Ausstellung
. mit dem Dank an alle , die an ihrem Zustandekommen mit

“

i halsen . Vor allem Dank gebührt unserem Führer der nie
• ben Glauben an die gesunden Kräfte unseres Volkes vot¬

ieren hatte . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf ihn dem
Deutschland - und dem Horst -Wessel -LIed schloß die Er¬

öffnungsfeier .

rühmten „ Steinkistengrabes "
, endlich einige der großen ae -

Sermanischen Hörner , die zur Schlacht
'

oder zumEauthlng riefen . Die Bildet von Baudenkmälern aus fünf

Kultur
zeugen von Schöpfetgtöße indogermanischer

Zweite Hauptabteilung , stellt an
me Übersicht über verlorene altdeutsche Kul -

tur | tatten des Ostens , schildert das Unrecht von Versaillesmit seinen vechangnisvollen Folgen . Eindrucksstarke Tafeln
erweisen die Bedeutung des Geburtenrückganges in Vet -
Z ^ ' UU « , Rückgang der Wehrfähigkeit , Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit . Hinzu kommt die wachsende „ Vetstädteruna "

,
drohender Geburtendruck jenseits der östlichen Grenze , schließ¬
lich lluuz besonders die Preisgabe der Rassenreinheit die
$ eretbung minderwertigen Erbgutes . Wieder sind schema -
»lsche Zeichnungen sehr aufschlußreich für Grundtatsachen der
Seri :er6ung für die Richtlinien der Mendelschen Gesetze .
Erschütternde Zahlen sprechen von der Volksbelastung durch
6r6ttonfe , von qualvollem Schicksal , wo die neuen Gesetze
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses als ungemein segens¬
reiche Maßnahmen eingreifen . Wir sehen nicht weniger ein¬
dringlich die Gefahren geistiger Überfremdung durch Juden
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Stadtnacfivicfiten

erf

Dre Werkschar im Dienst des WHW
( Maeschke - Ä .)

•, „ \ nav

Bob «» ®

Beim Fachhandel erhältlich .

Schaffende sammelten und gaben
Das ganze Volk trug die WHW . - Abzeichen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 14 . Oktober 1936 auf 104,3 ( 1913 - 100 ) ; sie hat damit
gegenüber der Vorwoche ( 104,4 ) leicht nachgegeben . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,9
( minus 0,5 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,6
( plus 0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren 122,5 ( plus
0,2 % ) .

— Sturm . Der Vorüberzug eines sehr kräftigen Tief¬
druckgebietes am Sonntag früh brachte auch bei uns in
Wiesbaden heftiges Auffrischen des Windes aus Südwesten
mit sich . So wurden in den Stunden von 5 bis 7 Uhr durch¬
schnittlich 7 Meter in der Sekunde gemessen , während der
Wind zeitweise im Mittel auf 12 mps anstieg . Die höchste
Bö trat um 6 .10 Uhr mit über 20 mps ein

Bei uns in Wiesbaden fanden wieder die beliebten ?
konzerte der Musikzüge der verschiedenen Gliedern
der Partei statt , die immer ihr Publikum finden und
denen die Sammeltätigkeit besonders rege ist . Aber au
den Straßen entwickelte sich bereits in den Sam
nachmittagstunden ein lebhaftes Bild . Auch die Werkschh
der DAF . traten erstmalig in ihren schmucken Unis
beim Sammeln in Erscheinung . Auch sie setzten sich , wie
die vielen Sammler , mit Eifer für das große soziale
ein . Die Wappen " der 12 Grenzgaue gingen reißend
daß am Sonntag sogar noch andere Abzeichen als Quit
für die Spende ausgehändigt werden mußten . Ein
liches Zeichen .

„ Mm den deutschen Qualitätsarbeiter .
"

Zu einer großen Kundgebung im Paulinenschlößchen
die sich mit den großen Aufgaben der Berufserziehung
und Betriebsführung befaßte , hatte die Deutsche
Arbeitsfront dieser Tage aufgerufen . Neben den Ver¬

tretungen der zuständigen Behörden , waren in überaus statt¬
licher Zahl die Betriebsführer aus Handwerk , Handel und

Industrie dem Rufe gefolgt . Nach dem Einmarsch der

Fahnen und einer Bereitschaft der DAF . eröffnete Pg .
Oskar Steiner die Kundgebung und erteilte dem Kreis -

berufswalter Pg . Feige , Frankfurt a . M ., das Wort , der

an Aelle des « krankten Pg . Lauer in ausführlicher Dar¬

stellung die Eegenwartsaufgaben der Vernfserziehung auf -

geigte .
Ausgehend von dem Totalftätsgedanken , wie ihn die

Satter auf allen Gebieten des Lebens vertritt , forderte der
Äetaet eine starke , straffe Zusammenfassung aller berufs -

mehr in der glücklichen Lage ist , mit Hand anle ,
können beim großen Neubau des Dritten 3;
„ Schaffende sammeln und geben,

“ das wär
Motto , unter dem die Reichsstraßensammlung am Sam
und Sonntag stand .

Das deutsche Volk hat auch bei der ersten Reichsstratzen -
sammlung des Winterhilfswerkes 1936/37 bewiesen daß es
0 p f e r b e r e i t sich einsetzt , damit der Wille des Führers ,
teuren Deutschen im kommenden Winter hungern und frieren
jUt lassen , wiederum wie in den ersten Jahren des WHW . zur
Tatsache wird . Es ist bereits eine Selbstverständlichkeit , daß
der Straßensammlungen jeder Volksgenosie die Winterhilfs¬
plakette trägt . Sie ist an den Sammeltagen eine Ehren¬
zeichen , das jeder mit Stolz zur Schau trägt ; nicht , um
fcamit nun nach außen hin zu beweisen , das man auch feine
Spende gegeben hat , sondern vielmehr um zu dokumentieren ,da » man sich zur großen Schicksalsgemeinschaft
rechnet , die alle Volksgenossen verbindet .

Die schaffenden Deutschen , Schulter an Schulter in den
Reihen der Deutschen Arbeitsfront marschierend ,
waren die Träger der ersten diesjährigen Reichsstraßen¬
sammlung Betriebssührcr und Gefolgschaftsmitglieder , sie
gingen beide auf die Straße , sie warben für den unbekannten
Volksgenossen , der vielleicht krank zu Hause liegt , der nicht

Einstellung von Freiwilligen
in die Luftwaffe

im Frühjahr und Herbst 1937 .

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1 . Im Frühjahr 1937 werden bei der Fliegertruppe und

Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt , in Ostpreußen
nur bei der Luftnachrichtentruppe .

2 . Im Herbst 1937 werden bei der Fliegertruppe , Luft -
nachrichtentru ^ pe , der Flakartillerie und dem Regiment
„ General Göring

"
Freiwillige eingestellt .

3 . Bewerber sollen sich sobald als möglich melden und
zwar für die Frühjahrseinstellung bei jedem Truppenteil
der Fliegertruppe und Luftnachrichtentruppe , für die Herbst¬
einstellung bei jedem Truppenteil der Luftwaffe ( Flieger¬
truppe , Lustnachrichtentruppe , Flakartillerie , Regiment
„ General Göring

"
) .

4 . Auskunft über die Bedingungen für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe und über den vorher abzu¬
leistenden Arbeitsdienst erteilen alle Truppenteile der Luft¬
waffe , die Wehrbezirkskommandos und die Wehrmeldeämter .
Von allen diesen Stellen wird auch das „ Merkblatt für den
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe

"
ausgegeben , aus

dem die Bedingungen für die Einstellung zu ersehen sind .
5 . Meldungen bei anderen militärischen oder staatlichen

Dienststellen sind zwecklos ; sie verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers .

*

— Wer will zur SS . ? Bei SS . „ Deutschland
"

finden
noch Musterungen für den freiwilligen Eintritt in die 66 .=
Berfügungstruppe zum 1 . November statt . Bewerber können
sich hierzu noch schriftlich bei SS . „ Deutschland

"
, Abteilung

II b , München 13 , Ingolstädter Straße 193 , unter Einsendung
eines Lebenslaufes mit Lichtbild melden .

— Bergsteiger und Skisahrer als Freiwillige bei der
Eebirgstruppe . Bei den Eebirgstruppen werden vom
15 . Oktober 1936 bis 15 . Januar 1937 Freiwillige für Ein¬
stellung im Herbst 1937 angenommen . Geübte Bergsteiger und
Skifahrer werden bevorzugt . Bewerbungsgesuche , die nach
dem 15 . Januar 1937 einlaufen , können nicht berücksichtigt
werden . Vorbedingung für die Einstellung ist . daß der Be¬
werber die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt , arischer Ab¬
stammung , ohne Vorstrafen , unverheiratet und nicht unter
1,60 Meter groß ist . Nähere Auskunft erteilt jedes Wehr¬
kreiskommando und jedes Wehrmeldeamt .

— Die neuerbaute katholische St . Kilianskirche an I
Waldstraße , anstelle der langjährigen Notkapelle , wur
Sonntagoormittag unter starker Anteilnahme der Gem
bei Abwesenheit des erkrankten Pfarrers Weider und
Hinderung des Bischofs Dr . Hilfrich von Pfarrer Geisti .
Dr . Hüfner in überaus feierliche Weise benediziert .
nächst besprengte er in feierlichem Umgang in Beglei
der Geistlichkeit mit Weihrauch die Außenmauern . Es fi
in gleicher Weise die Weihe des Altars und der In
mauern . Nach der Venediction mar Levitenamt und
predigt , sowie Hochamt . Die Festpredigt hielt Stadtpfartz
Eeistl . - Rat Wolf über die Worte aus der heiligen 'Uta
„ Lasset uns danken dem Herrn , unserm Gott "

. Er wieß « l
die Sorgen und Nöte hin , die 27 Jahre hindurch der A
krankte Pfarrer der Gemeinde trug, , bis dieses stattÄ
Gotteshaus als sein Werk erstand . Er dankte ihm für B
Mühe und Arbeit , ebenso dem Architekten , Unternehmer Ä
zum letzten Arbeiter , allen Spendern . Die fast zwei Staute
währende Feierlichkeit wurde musikalisch reichhaltig «i
rahmt unter der Eesamtleitung von Joseph Weckb,ächrs
Der Kirchenchor der Pfarrei sang mit bemerkenswert ^
Klangwirkung die missa in honorem St . Caroli Barroma
von Filke mit Orchester , zur Opferung „ Selig find , die V«>

folgung leiden " von Kienzl , das Tenorsolo , Karl Winkl «
vom Deutschen Theater Wiesbaden . Ferner hörte man mro
Chor das Tantum ergo von Moldmayr und das Hallelujl
aus Händels „ Messias

"
. Das mitwirkende Orchester war te

Wiesbadener Sinfonieorchester . Die ganze HandlungJ
ihrem feierlichen Charakter wurde von den Gläubigen t »

größter Andacht begleitet . Die geräumige Kirche bedarf M
der inneren Ausschmückung und Ausrüstung . Die EemeUld
ist glücklich , nunmehr nach den vielen Jahren des Behelft
im Besitz einer geräumigen Kirche zu sein .

erzrehenschen und berufsschulichen Probleme in die Hand der
DAF ., wie dies die Verordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 11 . 11 . 1936 auch eindeutig zum Ausdruck
bringt . Es geht nicht dabei um mehr und nicht weniger , als
um die Sicherung der Zukunft unseres deutschen schaffenden
Volkes . Unser Lebensraum ist klein , unsere Ernährung nicht
so ausreichend , daß wir unsere wachsende Nation mit den

unseres Bodens erhalten könnten . Wir brauchen
die Märkte der Welt , wir brauchen aber vor allem den
deutschen Qualitätsarbeiter , denn nur durch ihn und mit ihm ,
können wir effolgreich bestehen . Deshalb heißt die erste
Forderung : nur noch gelernte Arbeiter . Die traurige
Hinterlassenschaft einer dunklen Zeit hat uns auf diesem Ge¬
biet nicht weniger als 3,5 Millionen ungelernte Arbeiter be¬
schert . Für sie heißt die Parole : umschulen , damit sie recht
bald dort eingesetzt werden können , wo Lücken im Arbeits -
leben bestehen .

Ferner gilt es heute schon den Geburtenausfall wett¬
zumachen . Jin Jahre 1947 werden wir den tiefsten Stand
in dieser Beziehung erreicht haben ; in diesem Jahre kommen
etwa nur die Hälfte aller Schulentlassenen vom Satz des
Jahres 1933 für die Wirtschaft in Frage . Über eine Million
Menschen fallen für den Nachwuchs aus . Deshalb mutz die
erste und vordringlichste Sorge die fein , Fehlleitungen in
die einzelnen Berufszweigen zu vermeiden . Freilich bedürfen
dabei die betriebenen Methodeü der Eignungsprüfung einer
grundlegenden Änderung . Die DAF . hat bereits auf diesem
Gebiete praktisch vorgearbeitet und in ihrer Einfachst -
schulnng , die ja auch in Wiesbaden durchgeführt wird ,
Wege gezeigt , wie in organisch - naturgemäßer Entwicklung
die jungen Menschen zu dem Berufe hlngeleitet werden , zu
dem sie die entsprechenden Anlagen und Fähigkeiten in
dieser Einfachstschulung entwickeln .

Des weiteren muß ja auch die Auslese nicht nur nach
rein gewerblichen , sondern auch und vielleicht sogar zuerst
nach charakterlichen und weltanschaulichen Gesichtspunkten
erfolgen , denn die heutige Auffasiung der Arbeit verlangt
einen ganzen , in sich harmonisch ergänzenden Menschen . Der
Reichsberufswettkampf und die Zwischenprüfungen und die
Gesellen - und Meisterprüfung sind alsdann weitere Stationen ,
die es ermöglichen werden , den Stand der Leistungsfähigkeit
der Nation zu erkennen , zu überprüfen und dort nachzu¬
helfen , wo es not tut . Die DAF . beansprucht für sich nicht
nur das Gebiet der Erwachsenenschulung , sondern greift als
die alleinig beauftragte Gliederungen bis zu den tiefsten
Wurzeln der Berufsausbildung hinab . Dort wo heute noch
Einrichtungen , Schulen und Körperschaften abseits stehen
und sich in angesunder Konkurrenz gegenseitig benachteiligen ,
wird in der Zukunft ein einziger geschlossener Block dastehen .
Nicht mehr nebeneinander oder gar gegeneinander , sondern
unter Führung der DAF ., auf ein einziges großes Ziel
ausgerichtet , wird die Zukunft der Berufserziehungsarbeit
sich gestalten . Wir treiben nicht Berufserziehung an sich um
des Selbstzweckes willen , sondern einzig und allein in der
Erkenntnis und aus der Tatsache heraus , daß wir damit
Deutschland dienen und damit unserem Volk .

Die Anwesenden nahmen die sehr ausführlichen und mit
Beispielen belegten Ausführungen des Vortragenden mit
Beifall auf . Pg . Steiner schloß dann die Kundgebung mit
dem Gruß an den Führer , woran sich der gemeinsame Gesang
der Lieder der Nation anschlossen .

Feierstunde der Hitlerjugend .

Wolfram Brockmeier am Pult .

Im Rahmen des BdM .- Kulturlagers fand am Samstag
eine eindrucksvolle Veranstaltung der Hitlerjugend im
großen Kurhaussaal statt , der mit Fahnen von HI . und
Jungvolk festlich geschmückt war , und bei außerordentlich
starkem Besuch auch die Anwesenheit vieler führenden Per¬
sönlichkeiten von Partei und ihren Gliederungen , von Stadt¬
verwaltung usw . feststellen ließ . Der für den Abend vor¬
gesehene Redner Obergebietsführer Cer ff war leider durch
Krankheit am Sprechen verhindert , obwohl er sich den Be¬
such trotzdem nicht nehmen ließ , an seiner Stelle erschien am
Pult , durch den Leiter der Kulturabteilung der Gebiets -
führung , Dr . Wehn , vorgestellt , der bekannte Dichter der
HI . , Wolfram Brockmeier . Dieser , den wir aus seinen
vorliegenden Werken bereits als eine der stärksten und zu¬
kunftsreichsten schöpferischen Begabungen der jungen
Generation kannten , bestätigte vollauf den ihm vorangehen¬
den Ruf und fand mit seinen Dichtungen umso stärkeren
Widerhall , als die schlichte , doch innerlich mitschwingende Art
des Vortrags eine lebendige Unmittelbarkeit des Wortes
noch erhöhte . Ganz bodenverwachsen , von Erdruch erfüllt ,
sind seine bäuerlichen Gedichte , Bruchstücke aus einer „ Bauern¬
kantate "

; so besonders das Ringen mit Naturkrästen und
Unwetter im „ Verrufenen Jahr

"
, die Einbeziehung alter

niedersächsischer Bräuche in die ernste Trauerstimmung um
den ,Toten Bauer "

, nicht zuletzt das prachtvolle erlebte

„ Brotbacken "
, in dem der Segen der Erde , der Duft des

bräunenden Brotes geradezu körperhaft zu verspüren ist .
Chöre von rhapsodisch getragener Feierlichkeit entstammten
einer noch unveröffentlichten „Totenfeier

"
, mahnenden Rufs

der Gestorbenen an die Lebenden . Voll glühender Farbigkeit
dann die Gedichte des „ Ewigen Deutschlands

"
. Da ist der

großangeleate Versuch , alle großen Stätten deutscher Kultur
in einem Gedicht zu erfassen mit dem Zauber von „ Burgen ,
Domen und Brunnen "

. Feinsinnige geistige Deutung ge¬
winnen zwei berühmte Bildwerke , der Bamberger Reiter und
Uta von Naumburg . Tief in die Herzen tönt die „ Deutsche
Stimme jenseits der Grenze

"
, packend in innerer Wahr¬

haftigkeit des Erlebens die Verse „ Der Führer spricht im
Funk , zuletzt wuchtig gehämmett , die Kündung „ Unser
Glaube "

. Reicher und begeisterter Beifall ehrte den

Dichter .
Den Rahmen gaben sauber und klangvoll durch das

Orchester der HI . vorgetragene musikalische Darbietungen ,
darunter das Andante aus Bachs „ 4 . Brandenburgischem
Konzert

"
, Feuriger Auftakt wurde Hölderlins Aufruf „ An

die Dichter
"

. Schließlich erlebten wir noch die Aufführung
einer Kantate „ Die Welt gehört den Führenden

" von Reinh .
Heyden . Diese neue Kunstform , vielleicht der Form kirch¬
licher Riten zu vergleichen , setzt Chorgesang , Einzelsprecher
und Orchester ein . Ein gedanklicher Kern , die diesem ent¬

sprechende musikalische Leitmelodien bestimmt , immer in
Variationen wiederkehrend , den Ablauf . Die Wirkung ist

sehr stark : Wort und Musik verschmelzen zu einer höheren
Einheit , bald nimmt das Orchester , bald der Sprecher die

Führung , der Chor ( des BdM .) untermalt , nimmt die
Melodie auf mit dem wohllautenden Klang frischer 2ung -

mädchenstimmen . Es wurde ein schöner , stimmungsvoller
Ausklang der wohlgelungenen , mit Führerheil und dem
Lied der Hitlerjugend abgeschlossenen Feierstunde .

— Bisher 7000 Kilometer Wege für Fahrräder ?
Deutschland . Aus Anregung her Reichsgemeinschaft für

"W *

sahrwegebau sind die Radwege in die allgemeine beutii
Straßenstatistik aufgenommen worden . Nach dem ersten
liegenden Bericht besitzt Deutschland gegenwärtig an 291R
Kilometer Straße rund 4870 Kilometer Radwege , das r ”

1,6 % . Ferner find 2047 Kilometer Radfahrstreifen vorhandZ
Berlin , das etwa 318 Kilometer Radwege besitzt , ist H
dieser Statistik nicht berücksichtigt . Die meisten Radweg «
es bisher in der Provinz Sachsen , nämttch 383 Kilow ^
Radwege und 1100 Kilometer Radfahrstreifen , insA ^
also rund 1500 Kilometer . An zweiter Stelle steht die
provinz mit 560 Kilometer Radwegen und 118 KiloE
Radfahrstreisen . Dann folgen Oldenburg mit insgesamt ^
Kilometer und Brandenburg mit insgesamt 525 Kilow ^
Eine Aufgliederung nach Reichsstraßen , LandstraßenJg
sonstigen Straßen ergibt , daß auch auf dem Gebiete des
Wegebaues das Reich als llnterhaltsttäger der
strahen voranmarschiert , während bei den anderen StrE
systemen , besonders bei den Gemeindestraßen , noch viel t

tun übrig bleibt . M
— Wanderungen in Japan . Die dieswinterlichc £ *

5
bildvortragsreih « . die der Wiesbadener Taunus ^
( Rhein - und Taunusklub ) , E . B ., alljährlich seinen 9
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indwerker

Me » sa » mlu » g der DAF . für das Winterhilfswerk .
» rnsatz aller schaffenden Kräfte fand am Samstag und

. . . ------ ---- . . .. . . ---- richt . Die
ung von heute ist Sprachrohr einer Schicksalsgemeinschaft
vor allem im wirtschaftspolitischen und sozialpolitischen
au ein unerläßlicher Helfer .

» rn bietet , eröffnete Herr Werftdirektor i . R . Franz
rqhard . der längere Jahre in Japan gelebt und sich

As eifriger Wanderer betätigt hat . Die klimatischen
Mnisse , die zahlreichen Gebirge , sowie die üppige
(tfltion bieten zu Wanderungen reichlich Gelegenheit

Anregung . Die kulturellen Sitten und Gebräuche
ys erscheinen dem Europäer oder „ Westmann " wie ihn
Japaner zu nennen pflegt , als tausendfältige Merk -
Weiten . so daß es mit Recht als Wunderland bezeich -
Wirden kann . Auf einer Wanderung von dem Hafen
Ei über das 1200 Meter hohe Hakone - Gebirae nach
i und auf den Fuqijama , dem höchsten Berg Japans ,
te Herr Burghard seine zahlreich erschienenen Wander¬
te an Hand von recht farbenfreudigen Lichtbildern mit
Znseloolk bekannt . Seine interessanten Ausführungen

t erkennen , daß Japan vermöge seiner Vormachtstellung
>sten . die er sich in den letzten 50 Jahren aus eigener
ative geschaffen hat . in wirtschaftlicher und politischer
hung ein kompromißloses Land geworden ist . Dem
er wurde für seine belehrenden und fesselnden Aus¬
ligen der wohlverdiente Beifall gezollt .

- Oktoderfest . „ Kraft - durch -Freude
" - Veranstaltungen

immer ziinsti
'
, vor allem wenn sie die unbeschwerte

lichkeit atmen wie das Oktobersest am Samstag
Sonntag im Paulinenschlößchen . Hier war Bayern ein -
rt mit all '

seinen lustigen und fidelen Menschen . Leder -
- cK sah man und Hüte mit achtunggebietenden Eams -

jden , fröhliche Gesichter waren an der Tagesordnung und
i toller der Rummel , desto zufriedener waren die Be -

jliäten . Es war alles auf „ Blau -weiß
"

abgestellt . Eine
Minal Vlasmusi

' "
spielte unermüdlich und wer sich in

n Sälen richtig umschauen wollte , der mußte sich dem
» ndmarsäi anschließen , früher Polonäse genannt , der
tfet Vorantritt der Kapelle vom alten Saal hinauf auf

Höhe der Galerie , von dort durch den „ Sektrausch
"

zum
iener Taft

"
führte , wo ebenfalls getanzt wurde . Jedem

hmack hatten die Veranstalter Rechnung getragen , und
ir, der an einem — viele waren an beiden gekommen —
nd die Höhe des Paulinenschlötzchens erstiegen Latte ,
:te sich so wohl wie auf der Alm , zumal auch die Schuh -

ttlertänze des Bayernvereins die echt bayerische Stirn «
na vermittelten . Reben der stilgemäßen Ausschmückung

Räume hatte , man natürlich auf für Überraschungen
ge getragen . Sehr lustig ging es bei der Saalpost im
erieiaal zu . Der „ Herr Postmeister "

hatte alle Hände
zu tun , um die Fülle der Postsachen richtig zu bestellen ,

nche Verbindung ließ sich auf diese Weise knüpfen , mancher
zvertrag abschließen . Die Saalpost hatte ihre Freunde
nden . Für unsere Kleinen hatte man natürlich auch Vor¬
rat . Ihnen war der Sonntagnachmittag vorbehalten , in
buntgeschmückten Räumen konnten sie nach Herzenslust

« und spielen . Am Abend mußtet die Jugend aber den
« en Kindern " wieder den Platz räumen , die dort bis
ie frühen Montagmorgenstunden aushielten .
— Ein Handwerker ohne Zeitung ist gleich einer Werk -
: ohne Licht . Reichshandwerksmeister Schmidt hat
n Aufruf erlassen , in dem es heißt : Werkstatt und Alltag
n in so enger Verbindung , daß für den mit der Zeit
nden Handwerksmeister der wahre Mittler , die Zeitung ,
tiner deutschen Werkstatt fehlen darf . Ein Hai

‘

—> Zeitung ist gleich einer Werkstatt ohne Sie

- Ein Taubstummer tödlich überfahren . Immer erneut
feder zur Vorsicht im Straßenverkehr ermahnt , beson -

Wegunfertige und Kranke müssen sich beim überqueren
xahrdämme sehr in acht nehmen , da sie infolge ihrer
echen leichter einem Unfall zum Opfer fallen können .
W sei jeder Volksgenosse darauf hingewiesen , daß er
vorschnell den Fahrdamm überquert , ohne sich überzeugt

aben , daß die Fahrbahn auch wirklich für den Auß¬
er frei ist . So wurde am Samstagabend ein Fußgänger

j nicht genügende Vorsicht ein Opfer des Straßenverkehrs .
=58 Jahre alte taubstumme Adolf Sch . überquerte in der
fnzer Straße in Höhe der Gasanstalt die Fahrbahn , ohne
i das Herannahmen der Straßenbahn zu achten . Sch .
rde von der Elektrischen erfaßt und schwer verletzt . Mit
« n Schädel - und Oberschenkelbruch brachte man ihn ins
«nkenhaus . Dort konnte nur noch der Tod festgestellt
eben .

— Auf steiler Straße verunglückten zwei Radfahrer . Die
Mgigen Landstraßen sind schon manchem Radfahrer , der
W die nötige Vorsicht walten ließ , zum Verhängnis ge -
«rden . So verloren am Sonntagmittag auf der Straße ,
6 zur Försterei Chausseehaus führt , zwei junge Leute die
uvalt über ihre Fahrräder und stürzten zu Boden . Der
M Radfahrer wurde von einem Privatwagen ins Kranken -

gebracht . Den anderen Radler brachte das Sanitätsauto
n einer Gehirnerschütterung und Kieferverletzungen ins
«nkenhaus .

— Regierungspersoualien . Zum Oberrentmeister der
ülichen Kreiskasse in Wetzlar wurde Regierungsinspektor
eis „ zum Oberrentmeister der Staatlichen Kreiskasse
leuberg im Westerwald Rechnungsrevisor Richter
bet Regierung in Wiesbaden befördert .

Wiesbadener Vororte .

Bie deutschen Kolonie » von 1884 bis zur Gegenwart ."
" Thema behandelte Kreisverbandsleiter Pg . Lemm4l
« amstagabend im Saale des Restaurants „ Schützenhof "

,
« ufttag des Reichskolonialbundes Kreisverband Wies -

k Redner schilderte die Aufgaben und Ziele des Reichs -
albundes , die Erwerbung der deutschen Kolonien in
ier Jahren des vorigen Jahrhunderts und deren Ent -
» a bis zum Weltkrieg . An Hand von Lichtbildern be -
« r Redner die Bedeutung von Kolonien für die Roh¬
zeugung und fand für seine Ausführungen bei den
er » lebhaftes Interesse .
>eater in Biebrich . Im Saalbau Bellevue gastierte
v» Sonntagnachmittag und - abend , das Residenz -
r , Wiesbaden , mit dem erfolgreichen Schwank „ Der
cboxer "

. Die Vorstellung wurde veranstaltet von der
„ Kraft durch Freude

"
.

* « Motorschiff . Das Motorschiff „ MS . Eildienst 4 “
,

feine Probefahrt . Das Lastschiff , welches neuzeitlich
chlet ist , hat eine Länge von 58 Meter und eine Breite
Meter . Die Tragfähigkeit beträgt 600 Tonnen .

Egausbrsierung . „ Die Straße am Weftbahnhof, " die
men starken Verkehr aufzuweisen hat , erhielt jetzt eine
“ Jae und befindet sich wieder in einem tadellosen Zu -
-Ble Fußwege an beiden Seiten wurden verbreitert .

Wiesbadener Tagblatt

„ Wettstadt - Darietß " in der Scala "
.

V " net » ist das Interesse des Publikums an
benDarbietungen nur durch eine ständige Steigerung der
Leistungen und eine gute Zusammenstellung der Programm¬
folge wachzuhalten . Ein Höchstmaß dieser Voraussetzungen ist
in dem neuen Programm der „ Scala “

, der rührigen Klein -
L : nst - und Variete - Bühne in der Dotzheimer Straße festm -
ftellen . Der reinen Artistik ist diesmal ein besonders großer
Xeu des Abends gewidmet , wobei eine Fülle neuer und hier
" och nicht gesehener origineller Nummern erstmalig in Er¬
scheinung treten . Da sind zunächst die „ Zwei Kuhl -
manns '

, die in einer Luftnummer am asiatischen Ring
. halsbrecherische Kunststücke mit Eleganz und Sicherheit zur
Darstellung Bringen . Fast noch aufregender ist die rotie¬
rende Balance - Sensation der „ Z w e i V e l l i s “

. Auf einer
Miichwebenden Leiter , die auf der einen Seite von der
Partnerin ausbalanciert wird , steht der andere köpf ehe
sich der ganze Mechanismus im rasenden Wirbel dreht . Äus -
gezeichnete Voltigeurs und Handfangkünstler , eine Nummer ,dw man in der letzten Zeit nicht mehr oft sah , sind dis
„ Drei Turblnos "

, zwei Männer und eine junge Frau
öw Mit ebensoviel Kraft wie Geschicklichkeit in fabelhafter
Übereinstimmung arbeiten . Ganz groß ist „ DoraWitten -
br- eA ’ -? le >22 ' hrem Partner die Wege zu Kraft und
Schönheit an Elastikubungen von vollendeter Grazie zeigt
und als Höhepunkt und Abschluß ihrer Nummer schließlich
vom 6 Meter hohen Turm rückwärts auf die Hände fpringt

'

Ruch die unvermeidliche Tanznummer des Programms ist
künstlerisch und akrobatisch zu werten . „ Gerta

Lagaroff
" wirbelt ihre Spitzenpirouetten mit Anmut und

Grazie und legt einen Kosakentanz auf die Bühne , daß einem
der Atem vergeht . Eine fesselnde Schaunummer ist „ The

n 15 Sünde - Revue . Ein gutes Dutzend Foxterrier ,PlNticher und Pudel lauft auf Vorder - und Hinterpfoten
tanft ^ macht richtige Loopings und rast schließlich in tollem
Durcheinander eine große Rutschbahn hinunter , wobei die
flinken Vierfüßler zwischendurch immer noch Gelegenheit
finden , von der Buhne herunter mit dem Publikum in
näheren Kontakt zu kommen . Kurt G r u n d m a n n , der
Komiker des Programms , kommt aus Sachsen , was besonders
verpflichtet Sein Auftreten läßt die Wellen der Be¬
geisterung durch Lachsalven in Erscheinung treten . Er hat
E die,er Hinsicht übrigens einen starken Konkurrenten in
bem Ansager des Abends „ A l e x a n d e r S ch ä f f e r " einem
liebenswürdigen und gewandten Vortragskünstler , dessen
witzig - pointierte Ansage ebenso beifällige Anerkennung findet
wie seine . Darbietungen als Klavierhumorist , bei welcher
Gelegenheit die Zuhörer die Entstehung von Schlager -
inelodien aus einem fast vergessenen Schubert - Lied an eini¬
gen besonders drastischen Beispielen feststellen konnten . Alles
in allem ein Programm , das hält , was es verspricht .
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„ Standschütze Bruggler .
"

Erstaufführung im „ Ufa -Palast " .
In die Jahre des gewaltigen Ringens vom Weltkrieg

führt uns der Film „ Standschütze Bruggler " Der
Spielleiter Werner Klingler hat unter der

"
künstlerischen

Leitung von Peter O st e r m a y e r ein Monurnentalgeinälde
der Kämpfe zwischen Österreichern und Italienern geschaffen .
Hier wird der Krieg nicht wehleidig , auch nicht pathetisch
geschildert , sondern so , wie er ist . Erhöht wird die Dramatik
des Geschehens durch die Alpenlandschaften , die man ähnlich
großartig nur in den Louis - Trenker - Filmen zu sehen ge -
gewohnt ist . Erschüttert stellt man fest , mit welch ungeheuren
Opfern brave Männer , und nicht nur die jungen , sondern
auch die alten , die verwetterten graubärtigen Gesellen ihre
Pflicht erfüllten . Hoch oben in den Dolomiten haust in
einer Blockhütte das Häuslein der Getreuen , das von der
Welt abgeschnitten ist und nur noch durch den Draht eine
schwache Verbindung mit dem Kommando unterhält . Wieder¬
holt werden kühne Ausfälle gegen den Feind unternommen ,
immer kleiner wird die Schar der Todesmuftgen aber der
junge Held harrt aus , kehrt trotz seiner schweren Verwun¬
dung an die Front zurück , gerät in Gefangenschaft , entweicht
und weiß rrn letzten Augenblick das Verderben von seinen
Kameraden abzulenken , indem er eine reichsdeutsche Ab¬
teilung auf die drohende Gefahr aufmerksam macht . Durch
eine erngeflochtene Liebesgeschichte zwischen dem

'
braven

To " i , dem >,Standschützen "
, und einer sehr vornehmen Dame

und ^ -chloßhernn , wird das Große dieses Filmes vielleicht
etwas verkleinert . Aber man möchte doch eine so ausge¬
zeichnete Darstellerin wie Lola CH lud nicht missen die
ebenso aristokratisch wie mütterlich überlegen die Leiden¬
schaft des jungen , von ihr durch eine gesellschaftliche Kluft
getrennten Soldaten abwehrt . Dieser , der Toni , wird von
Ludwig Kerscher sehr frisch und jugendlich begeistert dar -
gestellt . Die übrigen Gestalten stammen unmittelbar aus
dem Leben . Da ist Franziska Kinz als brave etwas
bigotte , aber ganz für ihren Sohn lebende Mutter zu nennen .
Da ist Rolf Ptnegger , der Großvater , Eduard Kock ,
Gustl Estettenbauer , drei Generationen , die in den
Krieg ziehen . Bei uns längst bekannt wurde Beppo Brehm
der als ^ orge zwar gelegentlich ein bißchen Angst hat , aber
auch noch die Knarre auf den Rücken nimmt . — Im Bei -
programm lauft ein Kulturfilm „ Unendliches Welt -
a I l der den Blick tn die unfaßbaren Weiten der Milch¬
straßen und Sonnennebel eröffnet . In der „ Ufa - Woch e “
lntereoleren besonders die Eröffnung des Winterhilfswerkes
durch den Führer und die Bilder vom spanischen Bürgerkrieg .

dt .

Äampf dem Verderb ist auch ein Beitrag zum neuen
Vierzahresplan des Führers .

Sonntag in den Vetriebem Gaststätten und auf der Straße
dw Sammlung für das WHW . statt . Die Abzeichen der
Grenzgebiete des Deutschen Reiches fanden über Erwarten
Zuten Absatz . Das Ergebnis der Sammlung darf als vollauf
befriedigend angesehen werden und zeigt die große Opfer «
Willigkeit der Dotzheimer Volksgenossen .

m .. r Hefle Bautätigkeit an der Freudenbergstrabe . In der
Rahe der Randsiedlung Freudenberg wurden an der nach
Schierstem führenden Freudenbergstraße im vorigen und
laufenben Jahre insgesamt 10 Häuser fertiggestellt . Die
Hauser liegen in einer landschaftlich schonen Gegend .

Immer abends a/s Letztes

Chloroclont

c Kameradschaftsabend der SA . Die hiesige SA . ( Sturm
0

. hielt Mi „ Turnerheim " einen Kameradschaftsabend
ab . Richt programmäßig , sondern in ungezwungenem , echtem
Kameradschaftsgeist nahm derselbe einen schönen Verlaus .
Eine aus den Reihen der SA .-Männer zusammenqestellte
Kapelle sorgte für die nötige Unterhaltung . Ernste und
heitere Vorträge und Gemeinschaftslieder hielten alle in
guter Stimmung lange beisammen .

Postzuftellungsbezirk Freudenberg . Die Posthilfsstelle
der Randsiedlung Freudenberg ist neuerdings auch für die
neugeschaffene Siedlung „ Schiersteiner Heck

"
zuständig .

Orkan über der Nordseeküste .

Sturmflut , große Schäden , gefährdete Dämme .

Cuxhaven , 19 . Okt . Mit größter Gewalt trieb am
Sonntagmittag der Weststurm die Wassermassen
m die Elbmündung . Das gesamte Deichvorglände und
das Hafenviertel waren mittags völlig über¬
schwemmt . Der Verkehr in den Hafenstraßen mußte
mit Booten aufrecht erhalten werden . Die Cuxhavener
und Altenbrucher Reeden waren mit Schiffen dicht be¬
legt , die vor Anker gegangen waren , um besseres
Wetter abzuwarten . Ein vollbeladener Holzdampfer
trieb von der „ Alten Liebe " bis zur Kugelbaake ab , wo
er auf Grund geriet .

Die durch den orkanartigen Sturm angerichteten
Schäden find groß . Im Freibad Kugelbaake ist die
Liegehalle vernichtet worden . Im Kurpark ist der schöne
strohbedeckte Umgang ein Opfer des Sturmes geworden .
Vier Personen wurden unter den Trümmern begraben .
Sie konnten bald durch die Döser Feuerwehr geborgen
werden . Drei von ihnen kamen mit dem Schrecken da -
von , während der vierte schwer verletzt ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte .

An vielen Stellen ist die neue Deichböschung
aufgewühlt worden . Baubuden , Kräne , Anlagen , Werk¬
stätten , Kraftwagen und Fuhrwerke wurden zum Teil
stark beschädigt . Die großen Deiche haben den gewal¬
tigen Wassermassen aber zum Glück standgehalten .

Bremen , 19 . Okt . Auch im Jadegebiet herrschte
außerordentlich starke Sturmflut . Obgleich im Laufe
des Tages der Wind auf Slldwest drehte , kamen riesige
Wassermengen durch den Jadebusen .

Aus Wilhelmshaven wird gemeldet , daß zeitweise
infolge der Sturmfluten von den Einfahrten nichts
mehr zu sehen war . Einige kleinere Fahrzeuge hatten
sich losgerissen und wurden abgetrieben . Sie konnten
alle in Sicherheit gebracht werden .

Marne ( Holstein ) , 19 . Okt . Die ganze schleswig -
holsteinische Westküste wurde am Sonntag von einem
außerordentlich starken Nordweststurm heimgesucht . Be -
sonders der Deich an der Friedrich - Koog - Spitze war dem
stärksten Anprall der Fluten ausgesetzt . Am Sonntag¬
vormittag gegen 11 Uhr , bereits vier Stunden vor Hoch¬
wasser , wurde der Trischendamm von der See überspült .
Im Koogdeich wurden zahlreiche Löcher festgestellt .
Reichsarbeitsdienst , NSKK . und Feuerwehr waren im
Verein mit den Koogeinwohnern bemüht , die Gefahr
abzuwenden . Unablässig wurden Sandsäcke . Stroh und
anderes Material herbeigefahren

Der im Jahre 1923 fertiggestellte Neufelder Koog
wurde kilometerweit zur Hälfte nach der Seeseite vom
Sturm abgetrieben . Da die Gefahr eines Deichbruches
besteht , wurde der Koog geräumt . Alles Vieh und
fahrbare Inventar wurde durch die Männer des Reichs¬
arbeitsdienstes Marne , der SA . , des NSKK . usw . in
Sicherheit gebracht . Gegen 10 Uhr abends wurden alle
Ortsbauernführer angewiesen , für den heutigen
Montag ihre sämtlichen Pferde zur Verfügung zu
stellen , um Material zur Ausbesserung der schadhaften
Stellen im Deich heranzuschaffen . In der 12 . Nacht¬
stunde wurden die Schotten des Kooges für Montag
geschlossen , da man mit der nächsten Flut wieder starken
Wind erwartet .

Kleinbahuzug auf Rügen umgeweht .

Stettin , 19 . Okt . Der Sturm am Sonntag erreichte
auch über Pommern Windstärke 11 , so daß die Ostsee¬
schiffahrt sehr beeinträchtigt wurde . In Swinemünde
gingen etwa 15 Dampfer vor Anker , um besseres Wetter
abzuwarten .

Auf der Insel Rügen warf der Sturm zwischen
den Stationen Trent und Vittower Fähre den Klein¬
bahnzug Bergen - Altenkirchen um . Zwei Per¬
sonenwagen , zwei Güterwagen und der Packwagen
wurden von der Gewalt des Sturmes aus den Schienen
geworfen . Sieben Personen sind dabei leicht verletzt
worden .

In Greifswald hat die Ziegelbedachung der Marien¬
kirche stark gelitten .

Deichbrüche in Dänemark .

Kopenhagen , 19 . Okt . Der schwere Sturm , der seit
Samstag über Dänemark tobt , hat mehrere Unfälle ver¬
ursacht . Bei Stege auf der Insel Mön stürzte ein Haus
ein . An der nordschleswigschen Westküste wurde erheb¬
licher Schaden an den Deichen angerichtet . In Höjer
steht der Hafenplatz unter Wasser . Bei Ballum brach
ein Deich , und die tiefergelegene Küstenstrecke stand im
Nu unter Wasser . Aus vielen Teilen des Landes werden
Schäden an Gebäuden und Telegraphen - und Telephon¬
leitungen gemeldet .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Stifte
und „ Das Unterhaltungsblatt "

.



Wiesbadener Tagblatt Konlag , 19 « Okto '

Adlerstraße 36 .

Frau Else Dengel u . Kinder ,

Wiesbaden , Oktober 1936 .

1 .75

9 bis 19 Uhr Wiesbaden ,

Wiesbaden , Oktober 1936 .

1936

Donnerstag , den 22 . Oktober , vorn . 11 Uh »

Die Gefolgschaft der Bismarck - Apotheke .

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1936

Wiesbaden , den 18 . Oktober

Bismarckring 29 .

Katfeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1% Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 . -
Toiletteneimer
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Birnen . la .

verk . Korkbaus ,
Rbeinstr . 104 . 1
— — — —

Für die anläßlich unserer GOLDENEN

HOCHZEIT erwiesenen Aufmerksamkeiten

und Glückwünsche sagen wir auf diesem

Wege allen unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen : |

Therese Court , geb . Sehreckenberger

Hans und Hildegard Court .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Heimgang unserer lieben

Mutter und Großmutter sagen wir auf

diesem Wege unseren innigsten Dank ,

Gertrud Kaiser , geb . Kölscher

Rudolf Kaiser .

kann jetzt , wo ' s schon kälter wird ,
nichts schaden . Auch 36r Körper
benötigt nun auch mebr « Heizung

"
,

um den Organismus in Ordnung zu
ballen . Auch ihm kann so ' n « kleiner
Husch " nur dienlich sein . Trinken
Sie deshalb jetzt täglich Köstritzer
Schwarzbier , das spendet Ihrem
Körper Kraft und Wärme , Sie
fühlen sich wohl dabei und lind
widerstandsfähiger gegen die rauhe
Witterung . Köstritzer Schwär,hier
ist erhältlich in den Bierbandlungen
und Lebensmittelgeschäften . Haupt -
oertrieb M . Eiebl . Bier - Zentrale ,
Wiesb . . Marktstr . 12 . Fernruf 26553 .

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬
nahme bei dem Heimgang meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters sagen
wir aufrichtigen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer v . Bernus für die tröstenden
Worte , dem Kameradschaftsbund ,87 *

, den
Hausbewohnern u . Schulkameraden sowie
den Droschken - u . Kraftdroschenbesitzern
für die schönen Blumenspenden und das
letzte Geleit .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johanna Sulzbach , geb .Wieber

Wiesbaden , Oktober 1936 .

Ein kleiner Husch
im Ofen

Philipp Junker .
Wiesbaden (Platter Str . 32 ) , Oberbau # !

Beerdigung Dienstag , 10 % Uhr vom alt !
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof . J

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäbigem

Preis liefert

F . Säusler , Moritzstrake 60 , Etg
Atelier für Saararbeiten .

Todesfälle in Wiesbaden

Marianne Schneider . Tochter d .
Friseurs Jean Sch . . 3 Jahre ,
Adlerstratze 66 , t 16 . 10 .

Klara Schöne , ohne Beruf . 37 I . .
Platter Stratze 32 , t 16 . 10 .

Klara Maurer , geb . Haas . Wwe . ,
69 Jahre , Dotzheimer Strahe 6 ,
t 17 . 10 .

Qlnd dann die riesengroße ‘Rusroohl
in allen sonstigen 9e

Der musikalisch 'Rnspruchsoolle j

läßt sich beraten do ”

Hotel „ Union “
.

Svrachimtitut Steinmeier ,
Honnooer , Wedekindstrake 7 .

Für farbige Böi
REGINA - BEU

Zu haben
in den Fachgeschäftei .
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deutet meine halbweiche , federlose
Bruchbandage ( eigenes System ) ,
schmiegt sich ganz dem Körper an ,
ohne zu helästigen . Hält schwere
Brüche , auch Hodenbrüche . Tag u .
Nacht tragbar , rutscht und drückt
nicht . Matzansertigung ! Auch
Leib - . Nabel - und Borsallbinden .
Bin am Donnerstag , den 22 . Okt . ,
von 9 bis 19 Uhr in Wiesbaden ,
Hotel „ Union “

, anwesend . Kosten¬
lose Auskunft :

Friedrich Düe , Hannooer .
Weihekreuzstrane 30 .

Sonntag nachmittag verschied plötzlich unser

hochverehrter Chef

In tiefstem Schmerz

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Elsa Dißmann .

Wiesbaden - Biebrich (Nassauer Str . 62 ) , 18 . Oktober 1936 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt ’
s

Die Trauerfeier findet

auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen

Herrn Christoph Dengel
sagen tiefgefühlten Dank

Heute entschlief plötzlich und unerwartet unser

innigstgeliebtes Kind

Marianne
kurz vor Vollendung seines 3 . Lebensjahres .

In tiefem Schmerz :

Hans Schneider und Frau

Maria , geb . Hartmann .

Wiesbaden (Adlerstr . 66 ) , den 16 . Oktober 1936 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 20 . Oktober , vor¬

mittags 10 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Eiltl

Morgen Ziehung I

Herr Apotheker Alfred Dißmann .

Tief erschüttert stehen wir an der Bahre des Entschlafenen ,
drr uns stets ein leuchtendes Beispiel aufopfernder Pflicht¬

treue war . In Dankbarkeit und Treue werden wir sein

Andenken stets in Ehren halten .

M - kulaim xSÄ ,

Stotterer
können sehr bald stotterfrei reden
auf Grund 24jähriger Erfahrung .
Die Ursache wird durch meine
gesetzl . gesch . Methode auf ein¬
fache . natürliche Weise beseitigt .
Dauererfolg . Dankschreiben und
Gutachten ärztl . Autoritäten .
Kostenlose Auskunft für Stotterer
und Eltern stotternder Kinder am
Donnerstag , den 22 . Oktober , von

Die MODE bringt

Stoffknöpfe
ERSTKLASSIGE ANFERTIGUNG

Plissee - Croon
Michelsberg 12 / Luxemburgstraße 7

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiititennadelfranibranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheldstraße 34 , Telephon 22121

IPreuß
. - Südd . Staats -

LOTTERIE j
GLUCKLICl

I Wiesbaden , Gr . Burgstr . 141
I Tel . 25865 Postscheckk . Ffm . 153631

Sonntag vormittag 10 Uhr verschied nach langem , mit großer j
Geduld ertragenem Leiden , mein lieber Mann , unser herzensguter Vater )

Herr Johann Court
, ne, « u .

I
im 51 . Lebensjahr .

(Reparaturen — "Rntennenbau

<6aunusskaße13 und 5Rheinstra ^
I Das große Fachgeschäft für (Radio u. 3

Nach langen Leiden verschied ä
16 . Oktober unsere Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Braut

Klara Schöne .

Die trauernden Hinterbliebene ®
Familie Wilhelm Schünt

Wohl ist es wahr :
Man gibt nicht gern sein Bestes und Wertvollstes

aus der Hand , ohne unumstößliche Gewißheit zu
haben , daß es auch wirklich gut behandelt wird .
Bei Ihrer Wäsche , dem köstlichsten Gut Ihres

Hausschatzes , dürfen Sie uns gegenüber jede

Bangnis , jedes Zögern fallen lassen . Unsere vor¬
bildlichen Einrichtungen können jeden Ihrer

Sonderwünsche zur Erfüllung bringen .

Wäscherei Dörr
Wiesbaden - Bierstadt D Telephon 25137

HeinWW gelbe
SmiblMW

reine Industrie , gesunde Ei
kellerungsware

Zentner 3 . 15 RM . frei Keller .
Scharbach , Bismarckring 10 .

Heute nachmittag verschied plötzlich und unerwartet mein innigst -

geliebter unvergeßlicher Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Apotheker Alfred Dißmann
Scharführer beim NSKK .

und Möbel

behalten ihr natürlich
Aussehen , wenn diese reg
mäßig mit dem farbig
Regina - Hartglanzwjj
gepflegt werden . Diej
Wachs hat den Vorteil , t
es gleich nach d . Auftiti
gebürstet werden kann !
es hinterläßt einen angeng
frischen Tannengeru ;
welcher der Wohnungl
besondere Note verleiM
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Symbolisches Zeichen ,
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Erdbeben in Venezien

in der
»räsideut Siebert ,

chastet . Überführte
> Polireikommisiars

MAGGI5 Fleischbrühe

veeixweiM

Du weißt mehr
liest Du stets Deine Zeitung !

London , 19 . Okt . Bei den Unruhen in Bombay waren
bis rum Sonntagabend etwa 50 Personen getötet und 490
verwundet worden . 3 Hindutemvel und eine Reibe anderer
Gebäude sind völlig niedergebrannt . Im Lause des Sonn¬
tags wurden rund 300 Unruhestifter verhaftet , überführte
Unruhestifter sollen aus Anweisung des Polireikommisiars
mit Ausveitschen gestrast werden . In einer am Sonntag¬
abend in Bombay veröffentlichten Regierungserklärung
beißt es . die Polizei sei Herr der Lage .

as neue Deutschland und erstand aus einem neuen tat -
m Willen ( schön sagte Gauleiter Bürckel : den ehrlichen
. alles richtig zu machen , wird uns niemand absprechen
h Sie schaffende Heimat der Zukunft will
Tor symbolisieren . Es wird riesig gearbeitet in der

Man macht keine Worte . Ministerpräsident Siebert ,
Tone man die Liebe zu seiner schönen Heimat an -
brachte 20 000 Reichsmark der bayerischen Regierung ,

ende für die Weingebiete mit und nahm 10 000 Liter
tts bayerische Winterhilfswerk in Kauf . Und Gau -
Wrckel pries das Tor und die Weinstraße als die
« iß Uw ' ~

Unglück an einem Bahnübergang bei Dirschau .

Dirschau , 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein Durch¬
gangszug fuhr am Samstag in Lunau bei Dirschau auf
einem Bahnübergang in einen Leiterwagen . Auf dem

Wagen , der mit Umzugsgut beladen war , faß eine Frau
mit ihren drei Kindern . Ihre Leichen wurden

fürchterlich zerstückelt , 70 Meter von dem Bahnübergang
entfernt aufgefunden .

Das Unglück ist nach der amtlichen Feststellung auf
die Unachtsamkeit des Schrankenwärters
zurückzuführen . Als er gesehen hatte , was er ange¬
richtet hatte , floh er . Erst nacht einigen Stunden
konnte er verhaftet werden . Der Leiterwagen gehörte
einem Stellmacher aus dem Kreise Stargard , der in ein

Dorf in der Nähe von Dirschau übersiedeln wollte .

Brieftaube , nach einem Jahr zurückgekehrt .

— Simmern . 17 . Okt . Eine freudige Überraschung er¬
lebte ein Briestaubenzüchter , dem jetzt eine Briestaube
wieder zuslog . die er vor einem Jahr tn Frankfurt a . M .
aufgelasien batte und die seitdem vermißt wurde . Das Tier
batte sich wabrscheinlich verflogen und wurde sestgehalten .
fand aber nach so langer Zeit doch noch den Weg zum
deimatlichen Schlag zurück .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Rach
verbreiteten Regenfällen ( hauptsächlich in der Nacht zum

Dienstag ) wieder wechselnde Bewölkung mit einzelne «

Schauern . Bei kräftige « westliche « bis südwestlichen Winde «

zunächst milder , dann neue Abkühlung .

Furchtbares Verkehrsunglück
bei bet Rückkehr Nabad Paschas » ach Ägypten .

London , 18 . Okt . Wie Reuter aus Kairo berichtet , er¬
eignete sich bei der Rückkebr des ägyptischen Minister -
vräüdenten Nahad Pascha ein tragischer ünglückssall . Als
der Kairo - Alerandrien - Ervreß , in dem sich der Minister -
vräsident befand , den Bahnhof von Tukb . in der Nähe von
Benha durchfuhr , raste er in die begeisterte Menge
hinein , die Nabad Pascha begrüßen wollte . Elf Per¬
sonen wurden getötet und mer schwer verletzt .

wird als äußerst ernst angeseben . da die Unruben , die bisher
auf einen ziemlich kleinen Bezirk begrenzt waren , sich auf den
volkreichen Norden der Stadt auszudehenen beginnen . Der
oberste Beamte der Provinz Bombay tras persönlich in der
Stadt ein und versuchte , zwischen Hindus und Mohamme¬
danern Frieden zu stiften . Ob seine Bemühungen Erfolg
haben werden , bleibt abzuwarten . Bei den Zusammenstößen
zwischen Hindus und Mohammedanern sind somit insgesamt
in den letzten 4 Tagen 46 Personen getötet und 440 verletzt
worden .

300 neue Verhaftungen in Bombay . — Polizei ist Herr
der Lage .

Eigen Quadern stehend ,
es nach Süden nichts

1 als die auferstandene
Freiheit und die

ch e Ehre . Die Er -
sfeier am Sonntag , den
>ber , betonte diesen sried -
md wahren Standpunkt besonders . Daß sowohl der
er und Reichskommissar Bürckel , wie der bayerische
iräsident Siebert angesichts der letzten Reden in

-arg kräftige Worte sanden , versteht sich von selbst ,
kel sprach das schöne , angesichts der Verhetzungen
i in Straßburg unmißverständliche Wort : Ein anstän -
llsässifcher Franzose ist uns lieber als ein u n a n st ä n -
r französischer Russe und Ministerpräsident
ert zerschellte sein Glas an den Quadern des Wein -
mit dem Wunsche : „ So möge hier jeder Versuch
hellen , fremde Gedanken des Zwiespaltes und der
tong ins deutsche Volk zu bringen .

Strahe der Fröhlichkeit .

» eigen an hebt die laute Frohnatur der Pfalz und
irigen Bewohner ihre Stimme . Schon das prächtige

Ve t h g e s „ Tor des Weines "
, das von Kräften der

: und der Pfalzbühne aufgeführt wurde , zeigte in
Honanz beim Publikum und in der sprelfreudigen
ng der einheimischen Kräfte diese Frohnatur . Es

Müh kalt und stürmisch und es regnete unfreundlich ,
tat der Stimmung keinen Abtrag . In einem starken
mus hatte der Rerchskommisiar Bürckel gesagt : „ Wir

Zeigen , daß wir beim schlechtesten Wetter die besten
ftietn können .

" Die himmlische Regie klappte dann

sistauchdasTordesSegens . Wie zwei Arme
> sich nach der deutschen Seite die erst teilweise erstan -
Flügel des Baues aus , die herrliche Pfalz , und das
Vaterland wie ans Herz zu nchmen . Denn dies Tor

Die Unruhen in Bombay dauern an .

Bis jetzt 46 Tote und 440 Verletzte .

London , 19 . Okt . Auch am Sonntag dauerten die Un¬
ruhen in Bombay an . Da die britisch - indischen Polizeitruppen
nicht ausreichten , um weitere blutige Kämpfe zwischen Hindus
und Mohammedanern zu verhindern , mußte ein Bataillon
des Durham - Infanterieregiments eingesetzt werden . Das
Oberkommando entschloß sich , 16 mit Maschinengewehren und
je einem Halbzug besetzte Lastkraftwagen durch die Straßen
fahren zu lassen . Jedoch machte dies auf die unruhige Be¬
völkerung nur vorübergehend einen „ beruhigenden

" Eindruck .
Die Unruhen vom Samstag haben im Laufe der Nacht

4 weitere Todesopfer und 30 Verwundete gefordert . Die
Mohammedaner brannten am Sonntag einen Hindutempel
nieder und plünderten die Kaufläden der Hindus . Die Lage

Tor des Friedens und der Ehre
Gauleiter und Reichskommissar Bürckel eröffnet das Weintor .

-Fi »
tJCJHCn* Ml*R0TV.e F . M

■ öffnet sich , nur einige
von der deutsch - ftanzöst -

Gienze entfernt , in

i g e n , das Deutsche

, ein Gemeinschaftswerk
tvgemeinben , gewachsen

Material der Heimat .
posanter Bau . Wenn

auch die beiden jetzt noch
ideten Flügel erstanden

werden , wird die ganze
Wnlage ihren ganzen Sinn

(ft verdeckte Befesti -
? oder heimliche Be -

$en sind Zweck des Wein -
Es hat symbolische Be -

z. Es will ein Wahr -
bet kämpfenden

atderVergangen -
ebenso wie der der

enden Heimat der
n f t sein .
snige Kilometer vom
r erhebt sich auf elsässi -
Boden der Geisberg ,

Schritte vom Tore liegt
bürg . Es ist ein ge -

cher Punkt . Wieviel Leid ,
s Leid , zog von der

des Weintores nord¬
römische Kohorten , die
Spaniens und Frank -

Keine Meile zieht durchs
auf . der nicht Ruinen

er Burgen , Klöster ,
, heute noch Zeugen einer
blutigen Geschichte sind ,

wag sich auch von Schwei -
b köstlich schön die Wein -

zwischen den goldgelben
laßgrünen Wingerten und
in den Bränden des
c5 flammenden Waldern
:rge hinziehen , es schwingt

dieses „ hier brannte ein -

„ hier zerstörte einmal "
,

jer Erinnerung mit . Der
20 Meter hohe Turm des
»ies will ein Tor des

igens sein . Es soll
! bleiben , was an Bit -

rter uns liegt , Es ist
estigung . sondern eine
e Gebärde erstand hier ,
ne Zeiten . Glatt und
ißt und stark im Boden

schließlich doch . Bei der an die von vielen Tausenden besuchte
Eröffnungsfeier anschließenden

Festsahrt

auf der 80 Kilometer langen Weinstraße von Schweigen
bis Bocke « heim war auch der Himmel immer in erträg¬
licher , meist sogar in guter Laune . Daß die Weinstraße
Herzensangelegenheit der Pfälzer ist , merkte man
bei dieser Fahrt durch die lachende Schöne der Landschaft ,
mitten durch ein kerniges Volk und durch die Gastlichkeit der
untereinander an Qualitätsweinen und Geberlaune wett¬
eifernden Gemeinden . In einer langen Wagenkolonne
fuhren der Gauleiter und Reichskommisiar Bürckel mit dem
Ministerpräsidenten Siebert und der diesjährigen Wein -
königin , über hundert Vertreter der Presse und geladene
Gäste , darunter viele Angehörige der Wehrmacht die Strahe
der Freude . Schon im Frühling ist die Pfalz schön, wenn an
den Hängen der Hart die Blüten stehen . Am schönsten ist im
Herbste , wenn in den bis an die Straße reichenden vielfach
ebenen Wingerten die Winzer ihre Ernte lesen . In der
Herbstsonne flammen die über den meist schon abgelesenen
Weingärten die Hänge hin aufziehenden braungelben
Kastanienwälder ( der Stolz der Pfälzer , ihre „ Keschte

'
ft auf .

Zarte Pastelltöne mischen die Obstgärten in den Farben¬
rausch und alles hebt wie ein Kontrapunkt der dunkle Kamm
der Tannen - und Kiefernwälder der Hart ab . Heute haben
die Pfalzorte zudem sich im schönsten Schmucke gezeigt . Was
die Natur noch nicht bot , vollendete die sichtliche Heimatliebe
der Bewohner . Man hat 30 000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt an Preisen für die schönste Gestaltung des Ortsbildes .
Jeder hat sich etwas ausgedacht , ein Ort wetteiferte mit dem
andern an Erfindung und , was noch größer ist, an mensch¬
licher Liebenswürdigkeit . Kaum werden Reden gehalten ,

ßuna besserer wirtschaftlicher Zu -
Von hier aus breitet sich das größte zusammen -
Weingebiet Deutschlands nach Norden

- — Nochmal iungl — >

Nach 6em Probeversuch und Verbrauch einer Doppelpackung Ihres
Hetbekraft innerhalb 2 Monaten bin ich zufrieden und erstaunt über
die Wirkung des Mittels . — Fühle mich nochmal jung und arbeite -
freudig und versehe trotz meiner 64 Jahre mein Amt ohne große Mühe
mit vollen Steiften .' So schrieb uns unterm 12. 1L 35 Herr Andr .
Diederich , Bürgermeister , Wollbrandshausen bei Duderstadt . — Heide -
traft ist ei» aus 26 hochwirksamen Steäutern und Erdsalzen zusammen¬
gesetztes erprobtes Umstimmungsmittel . 43000 Dank - und Empfeh¬
lungsschreiben ! Wer sich schlaft und müde fühlt und leine rechte
Arbeite » und Lebensfreude mehr empfindet , der nehme Heidekraft l
Originalpackung zu RM . LOOreicht 1- 2 Monate . Doppelpackung RM . 3M
Heidekrast ist erhältlich tn Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft ----- -

Etwa 15 Tote .

Venedig , 18 . Okt . In ganz Venetien wurden am

Sonntagmorgen gegen 4 Uhr starke Erdstöße verspürt .
Im wesentlichen erlitten nur ältere Häuser Schäden .
Lediglich in der Gemeinde S a c i l e hatte das Erd¬
beben schwerere Folgen . Hier stürzte ein Haus ein und

begrub die Bewohner unter sich. Bisher wurden
15 Tote geborgen und mehrere verletzt . Die Bevölke¬

rung verhält sich ruhig . Die Behörden haben alle

Hilfsmaßnahmen getroffen .
Bei dem Erdbeben in Oberitalien ist erheblicher Ge -

bäudeschaden entstanden . So ist in C o n e g l i a n o ein
Teil der alten Burg eingestürzt . In Cordigliano
ist der Kirchturm zusammengebrochen , ebenso in Fre -

g o n a . Auch aus Belluno wird Gebäudeschaden ge¬
meldet . In Eonegliano konnten bis heute ein Toter
und zwei Verletzte geborgen werden . Das Erdbeben
wurde zwischen Venedig und Verona heftig verspürt . In

Vendig wurde die Lichtzufuhr unterbrochen , wodurch die

Panik unter der aus dem Schlaf aufgeschreckten Bevöl¬

kerung noch gesteigert wurde .

aber um so froher Ehrentrunk und Becher gereicht und ein
lachendes Auge gezeigt . 80 Kilometer Weinfahrt . Es tat
jeder Ort fein bestes , die kleinen fast mehr wie die großen .
Und hätte der Berichterstatter einen Preis zu verteilen , er
würde ihn dem kleinen Ort Maikammer zukommen
lassen , wo aus den Produkten und Werkzeugen des Weinbaus
aus Faß und Kübel , Kelter und Legel , aus Weinstock und
Weinlaub eine ausgezeichnete Ausschmückung des kleinen
Städtchens herauskam . Es ist erstaunlich , was auf so einer
langen Fahrt mit Ehrentrunken aller Art selbst weinunge¬
wohnte Kehlen leisten können . Aber dies ist mehr das Ver¬
dienst der kundigen und gastfreundlichen Bevölkerung . Was
sie reichte , war erste Klasie , saubere Spitzenweine und die
Keschte , die gerösteten Edelkastanien und die reichen sonstigen
Gaben , halfen über alle Schwierigkeiten weg . Wie ein fröh¬
licher Student der Weingeographie kam man sich vor und
trank sich durch alle Grade und alle Süßigkeiten , Süssigkeiten
und Würzen , aus den einfachen , echten , charaktervollen , und

kräftigen Tropfen der Oberhart steigend in die teuersten und

feinsten Edelweine , die im Paradies wachsen , das nach felsen¬
festem Glauben der Pfälzer zwischen Königsbach und Kall¬
stadt bei Deidesheim oder Ruppertsberg , Forst , Wachenheim ,
Dürkheim oder Kallstadt gelegen haben muß . „ Saumagen

"

und „ Ungeheuer
"

, „ Kirchenstuck
" und „ Jesuitengarten

"
kräf¬

tig und fromm klingen die Namen , die man jetzt noch auf der
Zunge schmeckt und kostend wie den Namen einer Geliebten
ausspricht .

Mögen die Hoffnungen für diese Straße der Wirtschaft¬
lichkeit sich ebenso erfüllen wie ihre Eröffnung köstlich und

qlaubensvoll war . Die Pressefahrt am Samstag und die

Festfahrt am Sonntag hat der Landschaft , der Bevölkerung
und dem Weine der Pfafz viele neue Freunde gewonnen .

Es möge so bleiben wie es die im Weintor eingemauerte
Urkunde besagt . „ Angesichts der Grenze am Fuße des
Wasgaues soll dieses Tor über seine heilere und ftöhliche
Aufgabe hinaus eine tiefere Bedeutung erhalten : Symbol
zu sein des Deutschtums , eine Pforte zum Reiche , Simnbild
des Lebenswillens , der Kraft und der friedvollen Aufbau¬
arbeit des geeinten deutschen Volkes "

. H . R .
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Zu haben bei :
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie , Bahnhofftr . 13 , Ruf 24944 .

Heidekrast bestimmt und stets frisch zu haben in der

Machenheimer ,

Heidekrast stets frisch
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheiustraße 71 .
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Sette 10 . Nr . 287 .

Stellen *

Angebote

MidW P « joiM

« ewM 'SnMMi

Perfekt «
Schneiderin

für Blusen und
Kleider sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 169 an T .-V .

| ' HailSMsonÄ

Mädch . s. Küche
u . Hausarb . ges .

Dotzbeimer
Straße 31 , l .
Braves fleiß .

Mädchen
s. Geschiiftshaus -
balt sofort ges .
Ang . u . S . 168
an Tagbl .- Verl .

j MüMlche PsrsMki^

| Siilfmäii . fotiönün
Junger flotter

BettOoler
17 — 20 2 . . firm
in Plakatschrift
und Dekoration ,
sofort ob . 1 . 11 .
gesucht . Ang . u .
T , 168 an T .- V .

Stellen »

Gesuche
»> —

| Weibliche $ erföHen
~
)

j « Werbliches Peisöü^
Sol . Servierfrl .
sucht Stelle in
Casö o . Restaur .
Ang . u . T . 167
an Tagbl .- Verl .

CM & U -

&

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Llnge -
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
and Anschrift des Be*
Werbers tragen .

ver Verlag .

| Hmsjmfm - l
~

]
2a . ftaatl . gevr .

Haushalis -
vflegerin

lucht vaffenden
Wirkungskreis .

Ang . il R . 8603
a . An,eigenfrein
Aiaiii ;.

Als Stüde
o . in frauenlos .

aaush. sucht Frl .
teil ., mit beit .

langiähr . Zeugn .
aus g . Saus . , a .
in Wiesbaden .

Angebote an
Lina Hoffmann

Münchberg ,
Oberfr .,

Parkstrabe 15 .
Jung . Mädchen ,
Primareife , gute
hausw . Kennt¬
nisse . kinderlieb ,
sucht Stelle als

Haustochter
in gutem Hause ,
wo Mädch . vor¬
band . Taschen¬
geld erwünscht .
Angeb . erb . unt .
A . 638 an T .- V .

| MMche Personen |

ISemibliches Personals
58 . oerh . Mann

Autoschlosser .
Führerfch . 2 u .
3d . sucht Stell .,
am liebst . Haus¬
meisterstelle mit
Wohn . Ang . u .
U , 168 an T -V ,

Einige tüchtige

Heimarbeiterinnen
für Gardinen und Dekorationen
sofort gesucht . Vorzustellen Diens¬
tag und Mittwoch von 8 — 10 Ubr .
Georg Diez , Friedrichstraße 51 ,
Ecke Kirchgasse .

Tlicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Heugnis -Nbschriften , llchtbllder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedachunter Nn <
gäbe bet Llslffre, dem arbeitssuchenden zu-
rückjusenben . 3er Verlag .

[Sernrigtungen]
3 Zimmer

Grillparzerstr. 10
Ecke Morbacher
Straße . Neubau ,
im 1 . Obergesch .

3 -Zim . - Wohn .
m . a . Z . zum
1 . 2an . 1937 zu
verm . Auskunft

dortselbst oder
Rheinstr . 68 . 1 .

Tel . 25997 .

5 Zimmer

Sofort schöne

5- 3lmmet -

Wotnung
im Hause

Kirchgasse 11 .
Vdb . 2 , zu vm .
Wegen Besicht ,
wende man sich
a . Hausm . Frau
Liefem .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Möbl . Zim . frei
Bärenftr . 2 . 1 .
SS . mbl . heizb .
Mans , zu verm .
Erbacher Str . 5 ,
Hochvart . lks .
Möbl . Zimmer

b . zu vermieten
Faulbrunnen -

ftratze 5 . Hth . 1 ,
Schön . 1 — Lbett .
Zim . frei Saal -
gafse 24 . 2 lks .
M . Z . m . verd .
Mass . , W . 4 M ..
3tm . , W . 3 M ..
Schachtftr . 12 . 1
Möbl . Mansarde
an Herrn zu v .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

M . Mans , zu v .
Wörtbftr . 23 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans , mit
Licht und Ofen
zu vm . Elsässer
Platz 10 , 3 lks .
Ein schönes leer .
3im . an alleinft .
Pers , zu verm .
Kl . Schmalbach .
Straße 6 , 2 I .

MgeWe

Mäuse

sMmbiI. -S<wsgesWs

WM . -Hans
auch notleidend .
Neubau , kauft
bei Auszahlung .
Ang . u . ll . 167
an Tagbl .-Verl .

| Pirat - Möist |
Oelbilder „Stiche
Schreibtisch usw .
zu oerk . Kaiser -
Fr .- Ring 66 . 2 ,
ab 16 Uhr .
Dklbl . Ko » . . Gr .
44 . ladell .. 20 .- .
Adr . T .-VI . Gd

BDM .- Jacke
m . Abz ., f . neu ,
[■ 14i . . Vogel¬
käfig 1 RM ..
Puvvenbett 2 .- .
Anz . vorm . b . 1
Wielandttr .27 .3r

Ausziehtifch 15 . -
Wäfchemangel 8
2 Stühle N2M .

zu verkaufen
Bülowttraße 13 ,

Part , rechts .

Oberin i . R .
mit festem Ein¬
kommen sucht in
bester Wohnlage

2-W . - AW .
mit Kochnische .
Heizung , mögl .
Bad u . Balkon ,
z . November od .
Dez . Einfam .-
Haus bevorzugt .

Angebote an
Braun ,

Beethoventtr . 14

Gesucht
zum 1 . 1 . 37 in
Wiesbaden etwa
fünfrmlm .

Wohnung
m . Nebenräum ..
bevorzugt mod .
Haus in Villen -
odert . usw . Ang .
unt . A . 6 .36 an
den Tagbl .- Dl .

Jmmotitlten ]

Wiesbadener Tagblatt

Oval . vol . Trsch
4 Rohrftühle .

grober Spiegel
in . geschl . Kante
zu verk . Karser -
Fr . - Ring 1 . 2 r .

Sehr gut erb .
wein emaill .
Küchenherd ,

rechts , vrw . ab -
zug . Alexandra -
ttraße 6 . Part .

Dauerbrandofen
gut erh . . grüner

Mai .- Mantel .
zu vk . Bingert -
strabe 9 . 1 .

| Händler - Berläuss s

6leiniDüo=

310901
sehr gutes Stück ,
bill . abzugeben .

Schock .
Jahnstraße 34 .

Bücherschränke ,
Schreibt . , Wasch¬
tische . Nußb .-
Büfett , Schränke
Tische . Stühle ,

Küchenschränke ,
schön . Couche ,

Chaiselongue
verkauft billig

Klavver ,
Taunusttra

'
ne 40

Laden .
— — — — —

Küchen
komplett . . . 99 . —

Schlafzimmer
modern . . . 250 . —

G . Hänisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oranienstraße

— — — — —

Küche 25 , An¬
richte . Kd .-Bett .
Deckbett , Tische
b . vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Gelegenheitskiiufe .

2 kvl . Pitchküchen . Küchenschrank .
Standuhr ( Eiche ) . Büfett mit
Kredenz . 2 Sofas , Kleid .- Schrank ,
Bett mit Kavokmatr . . wß . Metall¬
bett , Büfett mit Marrnorvlatte ,
Serrenzimmertisch . rd . weiß . Tifch ,
2 Trurn .- Sviegel . mehr . Aufbänge -
fviegel , weib . eis . Bett m . Matr . ,
Auszug - u . and . Tische . 6 Leder -
ttüble . Deckbett , u . Kiff . . Glasfchrk .
für Wirtschaftsbüfett u . v . and .
m . zu vk . Fuhr . 31 Helenenttr . 31 ,
an der Wellritzstrabe . Laden .

Überzeugen
Sie sich über meine Ware !

Schlafzimmer , birke -pol „ 4türig ,
550 RM .. Schlafzimmer . Eiche m .
Nußb . , 320 RM .. Sveifezimmer ,
in verschied . Modellen . 310 RM .,
Küchen , natur - lafiert , von 95 RM .
an . Teilzahl . gestalt . Schuchhardt ,
Schiersteiner Strabe 3 .

kMsgesiiche )
Suche kleines

Geschäft
zu k. Eef . Ang .
u . W . 167 T .- V .

Gröbe 48 — 50 ,
mit Pelzbesatz ,
zu k. ges . Ang .
u , M , 167 T .- V .

Für 15jäbr .
dkl . Anzug .

S5 . - Wi » terhos .
HJ . - Stiefel ,

42/43 , gut erh . ,
zu k. ges . Preis -
ang . W . 168 T .- V ,
Schreibt . , VLch .-
Schrank . Seiiel ,
Matr ., Deckb .,
Metallbett . ges .

Heesen ,
Vleichstraße 36 .

WeWGen
kaust an

Wettenberger ,
Schulberg .

Roßhaar
kauft Holland .

Sedanstrabe 5 .

Schöner
Obstgarten ,

N . d . Straben -
rnühle , sofort zu
verpachten . Adr .
im T .- Verl . Fq

Ser ^ ieöenes ]
Wer lief . Anzug

gegen
mod . Couche ?

H . Maus .
Römerberg 10 .

Heiraten ]

AWstliche
(Empfehlungen

Witwer .
35 I . . 2 Kinder
( 7 , 13 I .) . sucht

durch Heirat
kinderliebe katb .
Ehek . , am liebst ,
arm . Dienstm .
( 28 -35 I . ) . An -
ang . E . 169 T .- V .

Modernisieren
v Polttermöbel ,
Äufarbeiten von
Matratzen billig .

A . Ochß .
Dotzb . Str . 11

WECKER

die pünktlich
wecken

Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

la gelbfleischige

epeijßtartoftein
zum Einkellern
lief , zu 3 .20 M .

den Zentner
frei Keller .
Klostergut

Klarenthal .

bekannt billig und gut

firuhl
’

s Seifen

Gruhl
'

s Bärsten

firnhl
’

s Putztücher

Gruhl
’

s Bohnerwachs

MOGmhl
Kirchgasse 11, Tel . 27003

• Lieferung frei Haus •

Kauft -JSse der

Reichslotteri »
W - OtrbeiiAbeöchaffliw ^

V2W1S 2 G EWJNN E UND 20 Pß
'A '

M/EN

£ U1 . 6 00 . 00 O .

Geschäftsverlegung !

PHOTO - HEEP
Atelier und Handlung jetzt

nur Kirchgasse 26

Laden (früher Cafe Kaiplinger )

— — —

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

Wsrderstr. 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Bügelanstalt „
Blitz

“

Nerostraße 8 - 10 Telephon 21307

Anzug
Mantel

Kostüm

Hose . .

Reparaturen

IKft
Aendern
Wenden
Annahme :

ß - Chem .Reinig .
. . - . DU Kunststopfen

Heißmangelstube
Stunde 1. 80

Abholen und Zusenden frei .

Hofirfioft
und Ukwwntith
ssnd Hees - Fischkonserven , dabei
von feinster Qualität und vor¬
züglichem Geschmack . Z . B . :

« Wts
,

- „
Hausmarke „ dUCS

in Melissa - , Lukullus - od .
Tomatensoße . . . Dose — .45

SeAMen „ . .
Hausmarke « dUto .

„ Raoigote “ ein fein . Fisch Dos -
mit Frucht - u . Eemüfe -
einlage , 4 — 6 Fische . — .55
„ Sein “

, Filet - Oelsardine
ohne Haut und Gräten . — .55
„ Hochfein “

, ftt . Sardine
ohne Gräten , in Oliven¬
öl . besonders zart und
weißfleischig ..... 1.20

MheringsWs „ ,
Kausmarke » Aee ,

Currysoße bat einen gut . ~ oit

Kräutergeschmack , mild — .50
Melissasoße ist m . Frücht .

schmackhaft gemacht . — .50
Senfkraftbrühe . das ift

was besonders Feines — .50
Lukullus - o . Tomatensoße — .50

G ^oße Burgstr . | A
Fernruf 59331 IV

Immer preiswert bei Hees

Darleihe Hutu
an Selbstfahrer

P . 4 . , Olympia , u . 2 Liter . Die
Wagen sind Haftpflicht - u . Kasko¬

versichert .

Garage - Hammerschmidt , A . Loyal
Moritzstraße 82 Telephon 21883

5 % Hypotheken
bis S8/Auszahlung
für Alt - und Neubauten , sofort
greifbar . Durch meine Verbindung
bisher über 10 000 000 RM . aus¬
gezahlt . Dr . jur . Josef Ochs ,
Wirtschaftsberater . Rüdesheimer
Straße 9 , 2 .

100000 Lose - 343 000
auf 5 Klassen verteilte

Gewinne von über

67* Millionen

Eilt !

n »
M
tz>
CB
M
a

Alle Gewinne einkommen -
steuerfrei I Lose 1 . Klasse :

= 12 . - , Vi = 24 . - RM .

empfiehlt und versendet :

Wiesbaden , Adelheidstraße 28
Ecke Adolfsallee - Tel . 24231

Staatl . Lott . - Einnahme

E
.
Kern

Montag , 19 . Oktober i ^

Lil Dagover
Willy Birgel
Maria v . Tasnaih

in

„
siwiotr

Donnerstag letzter Spieltagl

FILM - PALAS1

D . u . O . Alpenv «
Sektion Wicsbade «

Donnerstag , 22 . Oktober , j
im Hörfaal des Neuen Mch

LichtbUdervortag
von H . Schwanda - Wien J
steigerhnmor in Wort , t $a
Klang " . ( Gäste k. eingef . »
Beitrag zu d . Kosten euch

Preuß . - Süddeutsche Klassenloit

Eilfl Morgen Ziehung
x/ , Eos 3 RM . 1

roh oder gekocht

Grether , Stadtküc

Heugasse j

Versuchen Sie

unser Sauerkrai

Wll - Ws |eM ? « 8

Srohe
Derfteigerun

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe i

steigere ich zufolge Auftrags

Mittwoch , den 21 .,
Donnerstag , den 22 . , und

Freitag , den 23 . Oktober cr „
jeweils vorm . 10 — 1 Uhr u . nach « . 3— 61

im Laden

Wiesbaden

56 Kirchgasse Ä
co . 27 Sakko -Anzüge . 45 Sport -Aa6
60 Gummi - , llebergangs - u . Winter « »
80 Joppen , Jacken u . Kletterwesten . 380 J*

Hosen , 180 Golfhosen , 180 Breeches ^
50 Leib - , Knie - und Laufhosen , 50 Tr «
jacken . Windjacken , 130 Hochsommer -A »

330 Hochsommer -Jacken , 60 Wettens
ferner Laden - und Buro -Einricht » « ^

Regale . Ladentische » . Theken , Beleucht ^
töntet . Dekorationsfiguren , verschied . GIF
Kassenfchrauk , Schreibtische . Rollbüro , » n

Spiegel
freiwillig meistbietend gegen BarzadU ^

Beftchtig . : 2 Stunden vor Beginn d . A « "

Die Laden - und Büro - Einrichtung W
Freitag , 23 . cr „ mittags 12 Uhr , z. Aus »"

Julius Jäger
Tarator , beeidigt und öffentlich bestell

Berfteigerer ,
Luisenstraße 9 . Telephon 2244 "

39 Ja ^ re am Platze bestehendes Unter « #
Größte und vornehme AusstellungsM ' -'

Scfcoftp ^atten , j
AatteusvieLe ,

Autorisierte Verkaufsstelle .!

FERNRUF 24453 KIRCHGASSE»



Wiesbadener Tagblattjtyltag , 19 . Oktober 1936 .

Dee Spott des Sonntags

2 1

2 1

1 1

Kreisklasse I , Wiesbaden :

7 :20 3 :7

3

2

1 — 2

1
1

1
1
1

— 23 :0
— 11 :5
— 10 :4

2 :6
1 :9

10 .
11 .
12 .

II ,

5
4
4
4
4
4
3
4

4
5
4
5
5
5
4
5
5
5
4
5

3
2
2
1
2
2
1

1
1
1
1

1
1
1
1
2

2
1
1
1

14 :6
6 :5
9 :5

10 :9
7 :6

11 :14
7 :11
8 :16

11 :6
8 :7
7 :13
2 :7

10 :13
7 :11

2
1
2

3
2
1
1

— 22 :10
— 13 :8

5 :7
6 :14

8 :0
8 :2
7 : 1
7 :3
7 :3
4 :6
3 :5
3 :7
3 :7

7 :3
5 :3
4 :4
4 :4
4 :4
4 :4
2 :4
2 :6

12 :12
13 :5

9 :15
13 :14

8 :11
10 :18

7 :12
8 :16

^ nben
: aber

1
1
2
1
2
2
2
3

V . Sonnenb . - Ramb .
SV . 08 Schierstein
>V . Winkel

7 . SV . 1919 Biebrich
8 . SpVgg . Nassau
9 . SÄ . Waldstratze

1
1
3
2
3
3
3
2

4
4
3
3
2
2
1

Nr . 287 . Seite 11 .

6
5
6
3
3
2

3
7

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

2
1
2
3
3
4
3
4

9 : 1
9 : 1
7 :5
6 2
6 :6
4 :6
4 :8
4 :8
3 :7
0 :8

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Hochheim
3 . SpVgg . Eltville
4 . Kickers Wiesbaden

5
5
6
4
6
5
6
6
5
4

4
3
3
3
3

Suddeutjäje ffußballjenfation in Wiesbaden
System , Kampfgeist , Schußkraft vollbrachten 7 : 1 ( 4 : 1 ) gegen FK . Pirmasens .

Eine englische Fußball - Niederlage gab es in dem in
Cardiff ausgetragenen Länderkampf zwischen Wales und
England . Wales stegte mit 2 : 1 ( 0 :1 ) .

Tschechoslowakei schlug Ungarn in Prag von 25 000 Zu¬
schauern in einem zum Europa - Cup zählenden Fußball -
Länderkampf mit 5 :2 ( 2 :2 ) . Zur gleichen Zeit trugen
Budapest und Prag einen Städtekampf in der ungari¬
schen Hauptstadt aus . Hier gewannen die Ungarn mit 5 : 1 .

Peru hat nunmehr seinen A u s t r i t t aus dem Inter¬
nationalen Fußball - Verband ( FIFA .) erklärt .

Deutschland : Jakob ; Münzenberg , Munkert ,
Kitzinger , Eoldbrunner , Rodzinski ; Lehner , Siffling ,
Hohmann , Szepan , Kobierski .

Irl and : Foley , W . O .
' Neill , Corman ; O ' Reilly ,

Turner , Conolly ; Ellis , Donelli , Davis , Moore , Geoghean .
Als Schiedsrichter amtierte der Schotte Webb .

Kreisklasse

1 . SpVgg . Frauenstein
2 . FK . Bierstadt
3 . Post - SV . Wiesbaden
4 . FK . Naurod
5 . SV . Erbenheim
6 . FK . Erbach
7 . SV . Niedernhausen
8 . Reichsbahn - TSV .

— 14

Wiesbaden

1 . Wormatia Worms
2 . Kickers Offenbach
3 . FSV . Frankfurt
4 . SV . Wiesbaden
5 . FK . Pirmasens
6 . Eintracht Frankfurt
7 . Borussia Neunkirchen
8 . Union Niederrad
9 . Sportfr . Saarbrücken

10 . FP . Saarbrücken

neun Ecken , von denen aber keine zu einem Erfolge führte .
Einmal wehrte die irische Hintermannschaft sehr gut ab und
außerdem hatte der deutsche Angriff bei der Auswertung der
gebotenen Gelegenheiten nicht viel Glück . So ging es mit
dem Stande von 2 :2 in die Pause .

Nach Wiederbeginn dauerte es wieder 13 Minuten , ehe
der nächste Treffer fiel . Der irische Linksaußen Eeoghean
brachte seine Mannschaft auf 3 :2 in Front . In der
25 . Minute der zweiten Hälfte hatte dann Münzenberg
das große Pech , ein Eigentor zu verursachen und so
den Vorsprung der Gastgeber zu erweitern . Eine Viertel¬
stunde vor Schluß schoß dann Irlands Mittelstürmer
Davis den fünften und letzten Treffer . Deutschland konnte
zwar das Eckballverhältnis auf 13 :3 verbessern , aber ein
weiterer Treffer blieb der deutschen Mannschaft versagt .

Schwächer als in Glasgow .

Der Mehrzahl unserer Spieler steckte das Mittwochspiel
von Glasgow zu sehr in den Knochen , als daß die deutsche
Mannschaft drei Tage nach diesem Treffen noch eine Groß -
ttistung hätte vollbringen können . Nur der Torhüter

a k o b und der Außenläufer K i tz i n g e r , der überhaupt
als einer der besten Spieler auf dem Platze bezeichnet
werden kann , gefielen sehr gut . Recht schwach waren die Ver¬
teidiger Münzenberg und Munkert , Mittelläufer Gold -
brunner und der Schalker Szepan . Im Eesamteindruck blieb
die Leistung der deutschen Mannschaft weit hinter dem
Schottenspiel zurück .

. .
Die irische Mannschaft war unter diesen Umsti

besser und stegte auch verdient . Das Torergebnis ist
um mindestens einen Treffer zu hoch ausgefallen .

Wer wird Fuhballmeister ?

Gau Südwest :

in Dublin oljne Sieg
Arland schlägt Deutschland 5 : 2 ( 2 : 2 ) .

dem glänzenden Spiele in Glasgow trat die
Fußball - Nationalmannschaft zum zweiten Spiele der

MÜlfahrt nach dem britischen Jnselreich am Samstag vor
Zuschauern in Dublin gegen die Mannschaft des

Men Freistaates an . Leider erfüllten sich die
- ungen auf einen deutschen Sieg nicht , denn unsere
Malmannschaft , die kurz vor der Pause 2 : 1 in Führung

ein Eckballverhältnis von 13 : 3 zu ihren
5kit herausspielt « , wurde von den Iren mit 5 :2 ( 2 :2 )

Das Spiel erreichte nicht die große
Mf « des Treffens in Glasgow . Besonders der deut -

^ Mannschaft merkte man noch stark die Ermüdung von
Spiele her an . Die Mannschaft kam schlecht in

sie führte den Ball meistens zu hoch und die

^ gkeit des Zuspieles ließ manchen Wunsch offen . Wohl
Spieler der deutschen Mannschaft war der Schwein -

B * Außenläufer Kitzinger .

Der Spielverlauf .

Lutem Wetter begann der Kampf bei zunächst ver -

jg
”V = pitie , bis in der 25 . Minute der für Duggan als

^ gesetzte Donelli den ersten Treffer schoß ,
e Astlch » Elf ließ sich aber nicht entmutigen und schon
»bj, . ? . später stand es durch den deutschen Linksaußen
£ J5

* i wieder 1 :1 und nach fünf weiteren Minuten
linksinnen spielende Schalker Szepan die

; be > Annnsckmft- in Führung gebracht . Zehn Minuten
te, verhängte der Schiedsrichter einen unberech -

M
'-erer wegen regelwidrigen Spieles gegen die

der den Iren durch Davis , ihren
^ ^ urmer , den Ausgleich brachte . Bis zur Pause

SÄ DMschtzu noch sehr gut . Sie erzielten allein

badener Spielstruktur erkannte noch in den Schlußminuten !
Es war das reinste Scheibenschießen .

7 fette Tore .

Natürlich schreibt sich das alles viel leichter , als es in
Wirklichkeit war . Denn sieben z . T . aus beträchtlicher Ent¬
fernung nach völliger Ausgabe im vollen Lauf erzielte Tore
wollen erst geschossen sein . Ehe zum erstenmal der Beifall
über den Platz dröhnte , hatte Wolf 3 Ecken zu bestehen
und auch später blühte den von dem ausgezeichneten Halb¬
linken Weilhammer mit vorbildlicher Tat angespornten
Gästen nach schneidigen Links - Rechtsangriffen gute
Chancen . Zweimal rollten wohlberechnete Flachflanken
durch den Wiesbadener Strafraum an Verteidigern und
Stürmern vorbei — ins Aus . Und Wolf durfte seine Ruhe
weder bei hart abgefeuerten Hochschüssen noch bei den Nah¬
angriffen verlieren , wobei er oft genug auf der Folterbank
saß , bis ihn ein waghalsiges kurzes Rückspiel von seinen
Schmerzen befreite . Im übrigen aber rannten sich die
Gäste st ü r m er an der dicken Abwehrmauer
f e st oder wurden nach der Pause wiederholt durch den
starken Seitenwind samt Ball über die Linie gedrückt .

Fuchs leitete die ersten Angriffe ein , als Pirmasens
bereits im vollen Zug auf das SVW .- Tor mar . Schul -
meyer erhielt nach Ausführung eines Strafstoßes den
Ball von dem Mittelstürmer sofort wieder so tadellos zu -
gespielt , daß es eben nur noch einer guten Schießkunst be¬
durfte , um das 1 :0 zu vollenden . Wieder drängte der Klub .
— 20 Minuten lang — in die offenen Arme des SVW .
Was nun einmal fein Verhängnis sein sollte . Bald war es

^
gesi ^ hen . Die Wiesbadener Außenstürmer ergriffen

22 . Minute : Ein langschenkeliges Dreieck zeichnet sich da
plötzlich ab , gezogen von haargenauen Vorlagen Fuchs/Schul -
meyer/Hombach H — ein Vollschutz in den Tor¬
speicher . 2 :0 .

25 . Minute : Die Folge dieses Manövers und Hergerts
„ Ansprache an sein Volk "

. Fehlschlag des rechten Ver¬
teidigers Germann , wieder zieht Hombach vorbei und 3 :0 .

2 6 . Minute : Weite Hombach - Vorlage zu seinem
Bruder , der scharf die Kurve schneidet , zu dem unter Voll¬
gas heranbrausenden Schulmeyer hereingibt und schon
heißt es innerhalb weniger Augenblicke 4 :0 . Das bedeutete
zugleich die Entscheidung .

Nachdem Fuchs die Latte getroffen , im Eegenzug
Weilhammer auf feinen Rechtsangriff hin Wolf ver¬
setzt hatte , dauerte es nach der Pause immerhin eine
halbe Stunde , bevor der SVW . den Torreigen zu dem
Sensationsergebnis schmücken konnte . Die Ecken standen um
diese Zeit 8 :4 für — Pirmasens , womit eigentlich schon alles
gesagt ist . Nun tauchte Siebentritt , scharf nach vorne

drängend im Sturm auf , um einmal am teeren Tor vorbei¬
zuschießen . Dann drängte Pirmasens wieder einmal so
ausgiebig , daß für den SVW . wieder Tore fallen mutzten .

30 . Minute : Wilhelm - Vorlage zu Fuchs , Sofortvorlage
zu Schulmeyer , Direktschutz — Tor !

Finale in der 48 . und 5 0 . Minute : Fuchs
läßt alles stehen und liegen , und schiebt das Leder trotz un¬
fairer Behinderung überlegt ins Toreck . 6 :1 . Sekunden
später : Fuchs '

Rechtsvorlage fetzte die gesamte Pirmasenser
Verteidigung matt und gegen Hombachs Nahschuß ist kein
Kraut gewachsen . Aus ! Pirmasens ging k. o . Und zwar
in bet Aufstellung : Schaumburger ; Germann , Kitschhofer ;
Kolb , Brill II , Hergert ; Forster , Wagner , Lelle , Weil -
Hammer , Meier . L .

Immer noch Wormatia und Kickers .

Gau Süd west :
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 5 : 1 ( 3 : 1 ) .
Union Riederrad — Kickers Offenbach 0 : 2 ( 0 :0 ) .
FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

Während der Wiesbadener Sportverein
seinen Ersatz mit dem Erfolg starten ließ , daß der FK . Pir¬
masens mit 6 Verlustpunkten auf den 5 . Platz zurückwich ,

Aschstimmung an der Frankfurter Straße .

7 : ! klang im Dauerjubelsturm der 4000 Anhänger des
Wiesbaden . 7 : 1 hört sich bei den andern an wie

dgt zweifelnde , staunende Frage mit einem dicken Aus -
sziungszeichen dahinter . Aber das Resultat — ganz Süd -
zgchchland fei es hiermit gesagt — öarf ohne Hemmungen
ssgesprochen werden . Es hat schon seine Richtigkeit mit
xn sieben regulären Feldloren , die in dem Augen -
W geschossen wurden , als es für den SVW . galt , drei aus
MH Sostemaufbau gerissene Spieler zn ersetzen . Statt in
innen Grundfesten zu erzittern , hat dieses

'
System einen

einer größten Siege davongeiragen . Ausgerechnet über den
Pirmasens , dem Angehörigen der eigentlichen Eüd -

geftauslefe und internen , nunmehr gewesenen Meister -
chaftsanwärter .

Streit der Fachleute

je die Aufstellung des SVW . ist von dem Sportausschuß
k ebenso kühner - wie folgerichtigerweise beendet worden .
6 galt zwei Aufgaben unter Beibehaltung der
irundten denz des SVW .- Spiels zu lösen . Einen
bien Angriff und die den besonderen Anforderungen ge -
S werdende Halfreihe zu finden . Ein einziger geschickter
Mchzug , und man konnte auf den Tisch schlagen und sagen :
B und nicht anders wird es gemacht !" Siebentritt , körper -
schin Vollform , ebenso schnell wie ausdauernd und technisch
Mt , rückt auf dem Papier nach halblinks vor , um in
Michkeit den Haltepunkt der Elf als offensiver Mittel -
U zu markieren . Alles weitere ergab sich von selbst . Also
Koehn linker Läufer , neben ihm Rösser und da -
mter in der Mitte als dritter Verteidiger Hwmbach I .
M schickte man nach vorne . Die Wirkung dieser
Armierung allein , nicht die Siegeshöhe , war ein Voll -
effer . Das Wiesbadener System überwand in Etappen
Aend leicht eine körperlich überlegene Elf von aus -
Wjten Technikern , deren Fußballvortrag Format hatte .

diese so glänzend gewonnene Schlacht wurde , bevor
Öegann , bereits am Tisch der Strategen geschlagen .

sie es kam .

^ Eigentlich verblüffend einfach . Die Binsenwahrheit von
tarn schnellsten zum Erfolg führenden Gradlinigkeit hat
L wieder einmal mehr erwiesen . Da spielte FK .
grmasens mit einer bestechenden Kampferfahrung .
Htg und zweckmäßig . Auch variiert . Mit Nachdruck und
» erbeherrschuna . Wie vorbildlich die Ballkontrolle und
merecht ber _ Paß ! Durchdacht der Aufbau und ausge -
Rt der Erfolgswille der den Angriff wie einen ent -
steten Fächer vorantrieb . Mit dem Scheitelpunkt
Mtz e r t / B r i l l . Mit den starken Verbindungsgliedern
er l h a m m e r/Wagner/Förfter . Eine große Mann -
tp > bie mir den einen , aber entscheidenden Fehler be -
« , in unglaublich großzügiger Weise den Wünschen der
Madener entgegenzukommen . Denn dieses oft parade -
Me Einrücken mit voller Kriegsstärke in den 16 - m -
mm bedeutete das Hineinrennen in die Niederlage . Die
tibftikmer rannten sich bei Siebentritt / Wilhelm/Rösier
L -Drangen sie durch , tauchten Hombach mit Vogl und
Ms . im Hintergrund Wolf auf — derweilen auf der
« ren Seite die Stürmer Hombach II/Fuchs /
» mener die sorglos umgestaffelte Gästeoerteidigung
? .bann freies Schußfeld vor sich sahen und auf die weiten
Wage lauerten , die sie vor das Pfälzer Tor jagen■ » . Sie warteten nicht vergebens ! Jeder Einheimische
Sw stets vorher , was kam . Ein weiter Schlag an die
Moder eine von Fuchs verlängerte Steilvorlage durch
Iseindliche Deckung , ein Kolossalspurt . Nur drei Wies -
Nner setzten dem Ball nach . Aber drei Mann , rasant und
Mmoaltig . And immer wieder sah die überrumpelte« elegant überfahrene Pirmasenser Deckung den Stu = =" crn auf die Absätze . Wie ahnungslos war doch der
Mer , der keinen Augenblick den Schlüsselpunkt der Wies -

vollzog sich an der Tabellenspitze die erwartete Klärung .
WormatiaundKickers setzten ungeschlagen ihren Vor¬
marsch fort , und wenn man sich heute die Tabelle betrachtet ,
dann sieht man deutliche Abstände . Sieben Auswärtspunkte
holten sich bis jetzt die Offenbacher , und Wormatia konterte
die einst so stolze Eintracht dermaßen nieder , daß es
über die Qualität der Spitzenkandidaten nur eine Meinung
geben kann . Die Meisterschaft wird , nach den bisherigen
Ergebniffen und Leistungen gesehen , nur nach dem Biederer
Berg oder wieder nach der Nibelungenstadt wandern , wo
heute . Vereine fitzen , die wirklich meifterschaftsreif sind .
Natürlich gehört der SVW . nach seinem gestrigen Rekord -
sieg mit zur Spitzengruppe . Sein Konto weist nur einen
Verlustpunkt mehr auf als das der hohen Konkurrenz . Aber
lasten wir die Wiesbadener noch draußen . Freuen wir uns
über das 7 : 1 , hüten wir uns , dieses Ergebnis als Ausdruck
des wirklichen Leistungsoerhältnistes anzusehen und warten
wir noch erst hübsch ab , wie es das nächstem « ! in der
Fremde wird . Zunächst scheinen ja am kommenden Sonn¬
tag weitere Punkte fällig zu fein , d . h . wenn die Saar¬
brückener Sportfreunde an der Frankfurter Straße nichts
dagegen haben . Daß der FSV . Frankfurt über die
Neunkirchener nicht siegen konnte , überraschte etwas .
Die Außenstürmer fielen aus . Immerhin aber fand dieses
Treffen in Bornheim statt . Die Borusten können jetzt etwas
aufatmen .

O alte Eintracht -Herrlichkeit !

Vor 5000 Zuschauern mußte die Frankfurter Eintracht
wieder eine bittere Niederlage einstecken . Sie spielte zwar
wieder technisch sehr gut , aber zu einem wirklichen Mann¬
schaftsgefüge fanden sich die elf Leute nur selten zusammen .
Torwart und Verteidiger waren trotz der Niederlage zuoer -
lästig , in der Läuferreihe gefiel besonders Grämlich , Schmidt
und Möbs waren die . besten Stürmer . Worms gewann
auf Grund größeren Einsatzes verdient . Vor Tormann
Ebert stand eine zuverlässige Verteidigung , eine gute Läufer¬
reihe . in der Zimmermann am besten gefiel , und ein ent¬
schlossener Angriff , in dem überraschenderweise Fctth und
Eckert trotz ihrer Verletzungen die besten Leistungen boten .
Trotz eines Eckenstandes von 5 : 1 fiel der erste Wormser
Treffer erst in der 39 . Minute durch einen Kopfball von Leist .
Busam erhöhte in der 41 . Minute auf 2 :0 , dann fiel durch
Schmidt aus einem Freistoß von 18 Meter Entfernung der
Frankfurter Ehrentreffer . Kurz vor der Halbzeit stand es
nach einem Kopfball von Leist 3 :1 , wobei allerdings erst
nach Befragen des Linienrichters Siegling der Treffer an¬
erkannt wurde . Nach der Pause fielen in der 12 . Minute
durch Fath und in der 42 . Minute durch Busam der 4 . und
5 . Treffer .

Für die Kickers reichte es .

4000 Zuschauer sahen auf dem Niederräder Platze eir
mäßiges Spiel . Beide Mannschaften lieferten sich einen
verbistenen Kampf bei in der ersten Halbzeit verteilten
Chancen . Niederrad hatte sich gegenüber dem Spiel gegen
Wiesbaden durch den wieder spielberechttgten Pflug ver¬
stärkt . Obwohl die Niederräder in der ersten Halbzeit einen
Eckballstand von 6 :1 herausspielten , gelang ihnen teilt Tor .
In der zweiten Hälfte spielten die Offenbacher planvoller
und in der 17 . Minute fiel durch Novotny der Offenbacher
Führungstreffer . In der 36 . Minute übersah der sonst sehr
gute Schiedsrichter Best - Frankfurt/Höchst eine klare Abseits¬
stellung des Offenbachers Novotny , der den zweiten Treffer
erzielte .
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sicheren Torwart Krück der rechte Verteidiger Wagner gj
besonders hervor . Bei den Gästen vermißte man

"
den

rechten Schneider , doch ist an der Ersatzfrage der SV . yä
keinesfalls gescheitert . Er spielte diesmal im Gegensatz «
Vorsonntag nur so gut , wie es der Gegner zuließ . Und W
glatte Kapitulation überraschte etwas . — Res . 2 :1 |
Dotzheim .

Zu einem Teilerfolg

2 . VfB . Jngolstadt -Ringsee 6
3 . Bayern München 4

1 FK . Pforzheim
2 . SV . Waldhof
3 . VsR . Pannheim ,

4
4
3
4
3
5
3
4

Die Sprache der Zahlen .

Eau Baden : SV . Waldhof — SpVgg . Sandhofen
4 :0 . VsR . Mannheim — Karlsruher FV . 2 : 1 . VfB . Mühl -
bura — FV . 04 Rastatt 1 :0 . Germania Brötzingen — VfL .
Ne ^ arau 0 :0 . Freiburger FK . — 1 . FK . Pforzheim 1 :3 .
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bessern .
1 . SV . Wiesbaden
2 . SP . 1919 Biebrich
3 . To . 1846 Biebrich
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . Polizei - SD . Wiesbaden
6 . Tv . 1846 Kastel
7 . Eintracht Wiesbaden
8 . NSK . Wiesbaden

Wer ist dem FB . 1902 gewachsen ?

Jedenfalls auch die SpVgg . Nassau nicht . Obwohl
man auf dem Dyckerhosfplatz ehrlich die technisch einwand¬
freie Gesamtleistung der Vereinigten anerkannte , die den
denkbar besten Eindruck hinterließen . Leider geriet der
East dabei etwas hart unter die Räder , aber , wie wir schon
einleitend betonten , hat sich bisher gegen die Viebricher
Schußkanonen noch kein ebenbürtiger Gegner gefunden und
wir fügen hinzu , so leicht wird sich auch keiner finden . I n
4 Spielen noch keinen Gegentreffer erhalten ,
dafür aber 23 Tore geschossen zu haben , stellt Deckung , noch
mehr aber dem Angriff ein ausgezeichnetes Zeugnis aus .
Diesmal war Vetter ' dreimal an der Reihe ( der 2 . Treffer
ergab sich aus einem foul - Elfmeter ) , den großen Rest teilten

sich Binder , Krauß , Manicke und Klarmann . Viel über das
Spiel zu schreiben , erübrigt sich wirklich . Die Einheimischen
diktierten die Aktionen , wie sie wollten , an einem Gegner
vorbei , der sich in anerkennenswerter Weise abmühte , den

fünf Porderleuten in Vlauweiß etwas einigermaßen gleich¬
wertes entgegenzustellen . Vergebliches '

Bemühen , obwohl
Torwart Hoffinger noch einer der Besten war . Im Sturm

versuchte Klug ohne Erfolg die steckengebliebene Kombi¬

nationsmaschine in Gang zu bringen . Begnüge sich der FV .
1902 mit einem Eesamtlob und gebe er einen Teil davon an
die fairen und aufopfernd kämpfenden Gäste ab , deren Nach¬
wuchs sich erst noch einarbeiten soll . Res . 4 : 1 für Biebrich .

Leute . Erst nach Ablauf von 10 Minuten konnten sich ij ifitiai
Gäste freimachen , um auch ihrerseits recht gefährliche A Aach
griffe einzuleiten . In der 11 . Minute nahm der erstmL £ führt
hereingenommene Jugendspieler Fr . Schäfer den Ball - Mr .
auf , um M elegant zum 1 :0 für Schierstein einzuschiel « Rerik
Vier Minuten später ging Schneider mit einer Stcilch Wesn
läge davon , und ehe sich die verdutzten Gästeverteidiger m Pare
sahen , flitzte der Ball ins untere Toreck . In der Fsl Kurch
trugen die Einheimischen wuchtige Angriffe vor das Schi , Mur

steiner Tor . Auf der Gegenseite ließ Schiller eine W Paus ;

Eau Württemberg : FV . Zuffenhausen
zarter Kickers 2 :0 . Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stutt -

Ergebnisse der Kreisklasse n , 33in
baden : Post - SV . Wiesbaden — Reichsbahn -TSV . J
( 0 : 1) . FK . Bierstadt — SpVgg . Frauenstein 1 :0 (01

SP . Niedernhausen — FK . Naurod 3 :1 ( 1 :1 ) .

fvllv . i zu beobachtende Vorzüge M

Sportvereins Spiel . gegen Kastel das (W1 ]
Kein Wunder , daß die Zuschauer begeistert waren , v ;

>

ein Genuß , Kern und Herzer zuzusehen , die sich in

leistungen Überboten ; aber auch der Kasteler Torhutc ^
Meister seines Faches , der leicht und gefällig hielt , w «?

halten war , erntete reichen Beifall . Das SchwergewE .
Wiesbadener Angriffs lag , mehr noch als am vorigen eg
tag , auf dem rechten Flügel und in der Mitte . Der ^
Flügel kam diesmal gar nicht zum Zuge . Bohrmann W

sich auf linksaußen offensichtlich nicht wohl . Er

wenig eingesetzt , schritt daraufhin zur Selbsthilfe ,
nach der Mitte und störte dort , blindwütig , weil
kein Tor gelingen wollte , mehr als er nutzte . G .

hatte öfter Gelegenheit zum Erfplg ; er verdarb i
' eine »j

cen durch Unentschlossenheit im entscheidenden Aug ^
Um so wirkungsvoller stürmte die andere Seite .

hielt gute Verbindung zwischen den beiden Schützen , v

auch selbst einmal ein — es war der 10 . Treffer > j
im übrigen besorgten Herzer und Kern die Arbeit .

$
wie ! Da wackelte die Wand !

'
Da war auch der beste .

mann machtlos . Mit 7 : 1 ging es in die Pau >c. ^

zweiten Teil eröffnete der Mittelläufer Krämer mit 1

diesmal endgültigen Abschiedstreffer . Die Kasteler ^
anständige Verlierer . Neben ihrem ausgezeichneten
mann ist der linke Verteidiger hervorzuheben . so >2j
bei den durchweg kräftigen Spielern auf . dan Re ieor

gut war dagegen die Halfreihe . Der Erfolg ist umsomehr
zu beachten , als der bekannte Verteidiger Fehlinger nicht
dabei war . Ein Kuriosum übrigens : als Torschützen der
Gäste stellten sich außer dem bereits erwähnten Verteidiger
die beiden Außenläufer vor . Noch eins : die bisher von dem
SK . gewonnenen Punkte wurden auswärts erzielt !

Deutscher , wir rufen dich !

Die XI . Olympischen Spiele waren ein gigantische v ,
des Friedens und der Freude , ein Triumph der LebenskÄ
und Leistung .

Das ganze deutsche Volk nahm an dem gewallt '
Wettstreit der Vesten der Welt begeisterten Anteil und
wies damit seine sportliche Veranlagung und tiefes gä
ständnis für die Idee der Leibeserziehung . Die körper ^
Ertüchtigung des deutschen Menschen ist einer der Eru,k
pfeiler nationalsozialistischer Erziehung .

^ Über die

Sportkurse der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude ' ^
führt der Weg zu Gesundheit , Lebenskraft und Leistung
fühigkeit .

Leibesübungen müssen zu einer Lebensform uns « ,
Volkes werden .

( gez .) Dr . Goebbels

( gez .) v . Tschammer - Osten ( gez .) Dr . Ley . I

gart 1 :3 . SpVgg . Cannstatt — SK . Stuttgart 0 :2 . Union
Bückingen — 1 . SSV . Ulm 2 :0 . Sportfreunde Eßlingen —
SV . Göppingen 1 :1 .

Eau Bayern : Wacker München — ASV . Nürnberg
0 ’0 . SpVgg . Fürth — VfB . Koburg 6 :0 . VfB . Jngolstadt -
Ringsee — 1860 München 3 :0 .

reichte es den Sonnenbergern , indem sie dem g|
reichlich Ersatz angetretenen FSV . 1908 Sch i c rstey
einen Punkt abtrotzten . Es hätte sogar , wäre der EästeW L
nicht so sehr bei der Sache gewesen , zu einem Siege reich, - stellt
können . Durch das Fehlen von Henrich , Schröder I,Fiufch

'
Sieg

und Groth waren die Gäste zu einer Umstellung gezwungn Mau
die sich zunächst ungünstig auswirkte . Die Einheimiich , sgleick
hatten in Lambrich , Brenner , Eckhard und End ihre iefti / erste

Drei Mannschaften ohne Punktverlust .

Vezirksklasse , Staffel 6 :

SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 13 : 2 .
NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 : 9 .

Polizei - SV . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden 7 : 5 .
SB . 1919 Biebrich — Eintracht Wiesbaden 0 . K . f . Biebr .

Die reinliche Scheidung ist eingetreten . Nach der über¬

raschenden Niederlage der Post allerdings nicht vier gegen
vier , wie wir vermutet hatten , sondern drei gegen fünf . Das

Spitzentrio , der SVW . und die beiden Viebricher Mann¬

schaften , eilt dem Felde mit vergrößertem Abstand voraus .

Sportverein und die Viebricher Turner siegten

hoch , aber nicht so leicht , wie man nach den glatten Ergeb¬

nissen zu schließen geneigt Ist . Der SV . 1919 Biebrich

meldet uns , daß er sich die Punkte ohsie Kampf gutschreiben

Kickers - Erfolg in Hochheim .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SpVgg . Nassau 7 : 0 ( 3 : 0 ) .
SK . Waldstraße — SpVgg . Eltville 2 : 3 ( 0 : 2 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SV . 1919 Biebrich 2 : 0 ( 1 : 0 ) .
FV . Sonnenberg - Rambach — 1908 Schierstein 2 : 2 ( 1 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — Kickers Wiesbaden 0 : 0 .
FK . Ostrrch - SV . Winkel 2 : 1 ( 2 : 1 ) .

Diesmal schaffte es der FV . 1902 Biebrich . Er
übernahm die ihm auf Grund seines Könnens zustehende
Führung . Allerdings bedurfte er dazu der Schrittmacher¬
dienste der in Hochheim remisierenden Wiesbadener
Kickers , die damit ihren größten diesjährigen Punkt¬
erfolg daoontrugen . Allein niemand wird den Klasten -

abstand abstreiten wollen , der den mit Bezirksligakönnen
ausgestatteten FV . 1902 von dem übrigen Spitzenfeld
trennt . Diesmal mußte die gewiß nicht schlechte SpVgg .

I Nassau bedingungslos kapitulieren . Dank ist den Kickers

nach ihrer gestrigen Eroßleistung nicht geworden . Sie

sehen sich vom 3 . Platz verdrängt , den jetzt die an der

Waldstraße mehr durch Verschulden des Platzvereins
siegende SpVgg . Eltville eingenommen hat . ' Drei
Vereine sonnen sich noch in der Würde der Unbesiegten .
Die Sportfreunde Dotzheim bleiben wacker bei der

Stange , jedenfalls hatte der SV . 1919 Biebrich auf dem

„ Niederfeld
"

nichts zuzusetzen . In R a m b a ch kam es zu
einer sehr vernünftigen Punkteteilung , denn sowohl der FD .
als auch der FSB . 1908 Schierstein können den ihnen zu¬
fallenden Punkt sehr gut gebrauchen . FK . Östrich wagte
einen Sprung nach vorne , der gelang . Die Rheingauer lan¬
deten auf dem guten 6 . Platz . SV . Winkel hält getreulich
den Schluß .

Das mußte nicht sein ,

dieses 2 :3 an der Waldstraße nämlich . Aber Torwart

Thiele befand sich diesmal sichtlich nicht auf der Höhe , sonst
hätte er das 2 . Tor und den vom Wind ins Tor getragenen
Eltviller Siegestreffer verhindern müssen . Aber

daran ist nun nichts mehr zu ändern . Es sah überhaupt zu¬
nächst nicht sehr rosig für die technisch zwar glatt über¬

legenen , taktisch aber gerade nicht glücklich kämpfenden
Schwarzweißen aus . Die mit starkem Einsatz und großer

Wucht angreifenden Gäste sahen ihren Erfolgsfußball mit

einer Halbzeitführung von 2 :0 belohnt und hätten nachdem

Wechsel gleich ihren Sieg sicherstellen können , wenn der

ihnen von Brehm -Vad Schmalbach zudiktierte Elfmeter ver¬
wandelt worden wäre . SK . Waldstraße antwortete dafür
mit zwei Giebel - Toren , die als Produkt einer guten Zu¬
sammenarbeit mit Klein und Pischzek den Ausgleich er¬

gaben . Leider schlichen sich in der Entscheidungsphase ver¬

meidbare Härten in das Spiel ein , und Pischzek war genö¬

tigt , eine mit dem Gästemittelläufer zu laut geführte Unter¬

haltung hinter den Barrieren fortzusetzen . Das Spiel
wurde mehr und mehr verkrampft und schien unentschieden
enden zu wollen , als sich bei den letzten Angriffen zu aller

Überraschung eine hohe Flanke des nach vorne gegangenen
linken Eftviller Verteidigers Ried in das zu früh von

Thiede verlaßene Sportklub -Tor senkte . Was heißt ver¬

dient oder unverdient . Die Wiesbadener waren im Zu¬

sammenspiel nicht übel , aber nicht durchschlagskräftig genug .

Pischzek beschränkte sich auf Vorlagen , die allerdings den

scharf nach vorne drängenden Giebel gut einsetzten . Auch
Klein hat uns gefallen . Dagegen konnten sich Perner und

Berghäuser nur wenig zur Geltung
'

bringen . Uns scheint

Pischzek als Mittelhalf produktivere Arbeit zu verrichten ,
eine Umgruppierung , die ja wohl jetzt vorgenommen wer¬

den muß , da mit der Disqualifikation von Stabel wegen

Unsportlichkeit zu rechnen ist . Auch der Eltviller Sturm

unter Flicks Direktion hat nicht sonderlich imponiert . Sehr

Sicherer als das Ergebnis besagt

errangen die Dotzheimer Sportfreunde ihre beiden

Punkte . Hätte nicht Mittelstürmer Großmann einen in

jeder Beziehung unglücklichen Tag gehabt , so wäre der SV .
1919 Biebrich nicht so leichten Kaufs davongekommen .

Jedenfalls hatte der Gastgeber das Treffen in bett zweimal
45 Minuten ständig in der Hand , doch sah sich der einhei¬

mische Viermännersturm durch den Totalausfall des eben

erwähnten Spielers immer wieder um greifbare Erfolge be¬

trogen , was er aber nicht tragisch zu nehmen braucht . Denn

als der Halblinke Krebs vor dem Wechsel und der Halbrechte
Groß kurz vor Schluß die beiden Tore anbrachten , durften
Sportfreunde zufrieden in die Kabine gehen . Ihre Leistung
konnte sich schon sehen lassen . Aus der Elf ragte neben dem

Eau Hessen : VfB . Friedberg — Kewa Wachenbuchen
3 :3 . Borusiia Fulda — Germania Fulda 0 :3 . Kastel 1903
— Kurhessen Marburg 6 :1. Hessen SB(

' ' ‘ -

Rhein - Main in Frankfurt am Main .

fand
'

auf dem Flug - und Luftschiffhafen vor etwa 100 000 Zuschauern statt . Die Elite der deutschen

Kunftfliegerei befand sich am Start . Leider verhinderte ein starker Sturm den geplanten Start des

Luftschiffes „ Hindenburg " sowie der Freiballons . Daß auch die alte Fliegergarde zu Wort kam , be¬

weist unser Bild , das Fliegerveteran Hans Grobe auf seinem Gröde - Eindecker zeigt .

lDNB .- Heimatbilderdienft . Aufn . : Schmidter . )

sichere Sache aus , ebenso Strubel . Görner machte „ Häms
im Strafraum , den scharf getretenen Elfmeter chielt atz

Mahl in schöner Manier . Nach dem Wechsel erzwangen I 1

Gäste im Anschluß an eine gut getretene Ecke durch Kopsh ßnd :
von Stroh die Führung . Inzwischen hatte Lieser i mrfwi
Mittelstürmerposten bezogen und erzielte denn auch tÄlen C

Alleingang ein weiteres Tor , das durch ein ootangegangq
foul unterbunden wurde . Den Elfmeter jagte SchZ

knapp über die Latte . Damit hatten sich die Gäste und

beste Siegesaussicht gebracht und mußten sich sogar bit
einen Kopfball von Eckhardt den Ausgleich gefallen lass
Die letzten 10 Minuten spielten die Gäste stark auf Gew «
konnten jedoch außer einigen Ecken nichts mehr erreichen .'

Das Spiel der Reserven , in denen aus Schiersteiner 5e

erstmals der für den kommenden Sonntag freimerba
Mittelläufer Krug ( Limburg ) - mitwirkte , endete 4 :4 .

Gruppe Rheinhessen : VfB . 1912 Unterliederbach
— SV . 1912 Kostheim 3 :1 ( !) . FV . 08 Geisenheim — Opel
Rüsselsheim 1 :3 . Viktoria Walldorf — Germania Okriftel
0 : 1 . SV . 09 Flörsheim — Iura 1886/06 Kastel 3 : 1 . Haffia
Bingen — 1 . FSV . 05 Mainz 7 :1 ( !) . SpVgg . 1910
Weisenau — FVgg . 03 Mombach 3 :5 .

konnte . Eintracht ist in Biebrich nicht angetreten . 1

hat offenbar ihre eigene Auffassung von der Verpflichuuf
die sie mit dem Eintritt in die Bezirksklasse übernom »

hat . Wenn das Beispiel Schule macht , läßt sich ein geq
neter Spielbetrieb nicht aufrechterhalten . Eintracht sp'H
mit ihrer 2 . Mannschaft in Biebrich , hatte also ErsatzZ

Verfügung , wenn in der 1 . Mannschaft der . eine oder aiB

Spieler nicht zur Stelle sein konnte . Von dem gle »

Mißstand werden eben jeden Sonntag auch die and «

Mannschaften betroffen . Gestern spielten fast alle Beug

mit Ersatz . Wir verweisen insbesondere auf den NSK .,D
unter wesentlich schlechteren Voraussetzungen als sie !

Eintracht vorlagen , seine beiden Spiele durchführte . 3m

Nachhut konnte nur der Polizei - SV . seinen Platz 1

14 :5 8 :2
12 :10 6 :6
10 :6 5 :3

1 . Hessen Hersfeld 5 9 :6 8 :4
2 . SV . Kastel 5 8 :5 7 :3
3 . Germania Fulda 5 6 :7 6 :4
4 . Hanau 1893 3 12 :2 5 : 1
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Wiesbadener Vereine jubilieren
75 Jahre Wiesbadener Schützengesellschaft .

Ehrungen und Äubiläumsschiegen .
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Dienstag , den 20 . Oktober 1936 .
Sender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 20 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian

Kurhaus - Konzerte .
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’£ .e9 “ tten beendet wurde . Den 2 . Platzdieser 21000 - Mark - Prufunq holte sich „ Vlinzen " ( Vrintenf

vor „ Goldtaler "
. l . Jß . Mülhens ' '

„ Seine Hoheit " ( Rasten -
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, „ Ebro "
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dm „ Goldtaler "
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berger ) , 2 . „ Blrnzen
"

, 3 . „ Eoldtaler ^

Dienstag , den 20 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr :

Gesellschastsfpaziergang nach dem Jagdschloß Platte .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :
In Verbindung mit der Kreispropagandaleitung der

NSDAP , Wiesbaden spricht
Generalleutnant a . D . Horst von Metzsch

( Leiter der wehrpolitischen Abteilung der Deutschen Hoch¬
schule für Politik )

über : „ Zeitgemäße wehrpolitische Betrachtungen "
.

20 Uhr großer Saal : Abonnements -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schal ''
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Dienstag , den 20 . Oktober 1936 .
-reihe I . 4 . Vorstellung .

Spiel an Bord .
Lustspiel in 3 Akten von Axel Soers .

L 7? b " ral , Morgekispruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
Wr .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .

e i1 ? Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .
| . 2riglnalmusik .

Schulfunk. 11 . 15 Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .30

fei ® >
° Uetnfun *. ^ 145 Sozialdienst .

E Su !a9s !Ott5ert 11 13 00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15« rttagskonzert n . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .

Meisterscheibe , 100 Meter : 1 . Kappes -
Wlesbaden , 2 . Ulttnig - Wiesbaden , 3 . Dr . Wehner - Wiesbaden .

Höchste Rlngzahl auf Lausender Keiler und Stehender
Rehbock erzielt Uitting - Wiesbaden mit 265 Ringen , der auch
beste Leistung auf Wehrmann mit 240 Ringen hatte .

90 Jahre Turnverein Biebrich ( 1846 ) .
Eilte Dokumente , frohe Erinnerung , neue Zeit .

. 3U der größeren Anzahl Turnvereine der näheren und
weiteren Umgebung , welche in diesem Jahre ihr 90jähriqes
Jubiläum feiern , gehört auch der Turnverein 1846 Biebrich .Er arbeitete neun Jahrzehnte unermüdlich im Dienste einer
grogen Idee und im Dienst am Volk . Die 90 - Jahrfeier des
Vereins wurde in schlichter Weise durchgeführt . Eine mit
der Feier verbundene Ausstellung im Anbau des Tur -
nerhelms . welche bis zum 28 . d . M . geöffnet ist , wurde be -
reits am Samstagabend durch den Vereinsführer Werntz
eröffnet . Er dankte ganz besonders Herrn Fechtwart Karl
Kaiser zur die in monatelanger , mühevoller Arbeit zu -
ammengestellte Sammlung der Ausstellungsstücke , über deren

Neicyhaltigkelt die Besucher erstaunt waren . Der Redner
gedachte als bann der Tradition und der Vorkämpfer inner¬
halb des Vereins in anerkennenden Worten . Die von Fecht¬
wart Kaiser ins Leben gerufene Ausstellung zeugt von einer
außerordentlich großen Liebe zur Turnsache , und ganz be¬
sonders die alteren Mitglieder werden an manche Stücke
' -hone Erinnerungen knüpfen . Alle wesentlichen Vereins -
ereigniße im Laufe der 90 Jahre sind an Hand von Dokumen -
" n .einzusehen . Die verschiedenen Fahnen , darunter die
GrundungSsahne 1846 , sind eingereiht . Auch das Bild

Fahnenträgers Georg Deußer durfte nicht fehlenMit größter Sorgfalt aufgestellte Tabellen bringen di "
Namen der jeweiligen Vorsitzenden und Fechtwarte
Gruppenbilder aller Art , Protokollbücher , Hanteln ins 1846 .

01? e nnd alles nur Denkbare aus der Vereins -
geschichte geben dem Besucher einen hochinteressanten Über¬
blick über die Gründung und Entwicklung des Vereins .

Am Sonntagnachmittag 6 Uhr fand ein großes Schau¬
turnen statt . Der große Saal sowie die Galerie der Turn -

waren überfüllt
^

und wohl lange dürfte das Turnerheimeine solche Besucherzahl nicht aufzuweisen gehabt haben . Nachh^ w Einmarsch der aktiven Abteilungen mit den Fahnendankte Verelnsfuhrer Th . Werntz für den zahlreichen Be -
Rp1Zn,r^ „

°xter - m Sinne Jahns die deutsche Turnsache im
Rerchsverband für Leibesübungen zu fördern . Die ^ eit
^ rde

^
lehren . , daß der Zusammenschluß das Richtige war .

A . ch dem Lb )chied von der alten Fahne nahm KreisfllhrerKo t s ch a u - Wiesbaden , der selbst im Turnverein Biebrich
seine erste turnerische Ausbildung erhielt , alsdann die EnL
hullung und Werhe der neuen Fahne des Reichs -
bundes vor . ^ n feiner Rede führte er u . a . aus , daß gerade

^a5 9E ° Be Zeel Jahns , in Eiui . fkeit alles
^ ' ammenzufassen , dringend angebracht fei im Interesse einer
wahren Volksgemeinschaft . Nachdem noch Kreisführer
Kotschau auf ine Worte unseres Führers hingewiesen hatte
wonach in einem völkischen Staat 2eibe5ü6unqen zur Pflichtgemacht werden , fand die Übergabe der Fahne an den
ßo^ entrager © immer statt welcher in einem schönen Prolog
gebrachte, die der alben Fahne gehaltene Treue auf die neue
^ ertragen zu wollen . Ein reichhaltiges Programm von
r^ l - rrt ^ en Vorführungen nahm nun seinen Anfang . Die
Schuler der 2 . Turnklasse , also die allerkleinsten , eröffnetenden -Reigen mit .^Buntem Allerlei "

, der Übungsstunde und
Singspielen und Turnen an der Bank . Einzelne Vorfüü -

w
'
ua

'
v

m
«

€ n herzerquickend und erzeugten viel HeiterkeitAuch dre Bewegungsformen der Kleinen wurden sehr schön
ausgefuhrt . Die Schuler der 1 . Klaffe warteten mit schönen
Freiübungen auf . ^ ungturner führten Springübungen am
Urdmit Brett exakt vor . Die Turner begannen ih ?e Vo ^
uhrungen mit Freiübungen und ließen Turnübungen an den

Kurturnen am Reck folgen . Alle Übungen wur¬den lebhaft applaudiert . Wie immer , so gefielen auch dies -mal wieder die Fechter und Fechterinnen
'

des Vereins die
Körperschule und Kürfechten mustergültig vorführten

’
Ein

Kritn » 0ni .2urK€
Ic-nücn beschloß das große Schau¬turnen . Ein Festabend findet am 31 . Oktober statt

. . c
3n

« £ er . " ^ rotzen Pardubitzer " blieb auch in

di -
beut,ches Pferd siegreich . „ Herold "

gewann
dieses schwerste Hindernisrennen des Kontinents unterO . Lengnik vor „ Hetre "

( Aubrecht ) und „ Elfe "
.

r - L - Erbenheimer Radballturnier siegten-- teln/Mora ) ch vom gastgebenden Verein „ Frisch aus
" '

vor
Stein/Schmidt ( 1900 Vierstadt ) .

V brutsche 3meter » KabhaHsÄom .
Btnation Koping/Blersch stellte sich am Samstag zum

gRirHA « » ? ?? F ^ er Tschaikowsky . 15 .00 Volk und
laMui

l5 .15 Das deutsche Lied .16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Die deutsche Hochschule
Dachschieferindustrie im Mosel¬land . 18 .00 Unterhaltungskonzert .

1900hmf5Uio\ - Die kleine Überraschung . 19 .40 Zeit -
luur . lll -öoHVetter , Sonderwetterdienst für die Land¬

on Wirtschaft , Programm .
" 0 ' 00 Am/. Nachrichten . 20 .10 Deutsche Helden in Südost21 .10 Der deutsche Weg ( I ) . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
" 2 ' 15 LLchmchten Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der

2^ 30 Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00

•5*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00Elockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend -

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert .
10 .00 Deutsches Volkstum . Eine Vorschau . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Lebensmitteluberwachung . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hort .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .45 Reueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
non Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte .Programmhinweise . 15 .15 2m Kamps gegen den Kitschi

Sans Fideffer singt .
9

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Lieder der Völker . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

! 9 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .19 .55 Die Ahnentatel

i Eine unberechenbare Mannschaft

, stellt die Post Wer am vorigen Sonntag ihrem glattenWieg über den NSK . beiwohnte , kam gestern aus dem
^ Staunen nicht heraus über die Hilflosigkeit , mit der die
Welchen Leute m derselben Ausstellung alles anpackten . Die
Irrste Viertelstunde ging es gut . Schuster , Dauer und
iStrmt II hatten bald eine 3 :0 -Führung herausgeholt , und
Wch einem Alleingang Horns , der zum ersten Gegentreffer
Whrte stellte Dauer mit 4 :1 wieder den alten Unterschied
Bf1 - schnell setzte der Umschwung ein . Die Hünen von
Werteidiger neulich ein unerschütterliches Bollwerk , waren
Mesmal Koloße auf tönernen Füßen ; auch die Außenläufer
E - ren nicht beweglich genug . Beim Wechsel war die Polizei
ßurch Stefer , Horn und Bötesür auf 4 :4 heran ! Man
glaubte noch nicht an ihren Sieg , da die Post gleich nach der
tyauic durch Dauer wieder ein Tor vorgelegt hatte und
Niesen Vorsprung auch längere Zeit hielt . Die letzte Viertel -
Mlnde brachte ater doch die Entscheidung zugunsten der
svrunen . scholl , Botesür und Horn stellten zwischen der 15 .
Ww 20 . Minute , als stark aufkommender Wind die Asche
Wifwirbelte und den Post - Tormann an der Sich hinderte ,
M Enderfolg sicher . Er war , trotz dieser Erleichterung ,
Mrchaus verdient . Die Elf der Polizei , etwas verjüngt ,
Md von Horn , wie immer , aufopfernd geführt , war sehr eif -
M > und als sie merkte , daß das Spiel zu gewinnen war , von
» uem unwiderstehlichen Vorwärtsdranq beseelt . Ihr Ein -
chch wurde belohnt .
^ Reserven : Tv . 1846 — NSK . 8 :2 . SV 1919 —
Eintracht 9 :8 .

Mainz : Südwest — Baden 10 : 9 ( 5 :3 ) .
k Vor 2000 Zuschauern standen sich in der „ Herbert - Nor -
Ds -Kampfbahn ‘ die Eaumannschaften von Süd west und
Wilden gegenüber . Die Badenser , die seinerzeit im Kampf
Ml den r andballpokal in Landau in der Verschlußrunde 6 :7
wrforen hatten , kamen nicht zur erhofften Vergeltung . Der
Meg des Gaues 13 war nicht ganz verdient , denn P a d e n
Leigte die geschlossenere Leistung im Sturm ,
Wie aber sehr viel Pech bei den Würfen .
p Gmünd : Württemberg — Bayern 9 :3 ( 5 :2 ) .

Spott -
'

Runäfäau .

6 Der 2 . Iulius - Streicher - Eepäckmarsch

Ijarbc am Sonntag in Nürnberg durchgeführt . Rund 2000
Wilnehmer nahmen den Kampf auf , der in der Klasse I van

M .
SA .- Brigade 35 Leipzig , Nachrichtensturm , 1 . Mann -

Wllft , in 2 :36 Sti >. für 25 km gewonnen wurde .

Deutsche Motorraderfolge .

Ergebnis des Jubiläumsfchießens .
Standfestscheibe „ Deutschland "

, 175 Meter freihand :1 . Bernhardt - Langen , 2 . Seelig - Wiesbaden , 3 . Kappes - Wies -
vaoen .

Wehrmannscheibe „ Vaterland "
, 175 Meter stehend frei -

$ B ?eb5
:
6abe «

ltttn9 =2BteSBaben ’ 2 ' Westen -Mainz , 3 . Philipps -

. Wehrmann - Mannschaftskampf : 1 . Schützenaefellfckait -
Mamz 1048 , 2 . Schützwigesellschaft -Wiesbaden 1041 3
Schutzenvereln - Darmstadt Kl Ringe .

Kleinkaliberfestscheibe „ Wiesbaden "
, 50 Meter stehend

freihand : 1 . Bierbach -Wiesbaden , 2 . Lühr - Mainz , 3 . Löffler -
Frankfurt a . M .

0 "

m ^ i5? ^ ° AbLr- Mannschaftskainps : 1 . SchÜtzengesellschast -
3) £-a ^ 7r? -̂ ' .

S $ u^ enöeretn =5Ianffutt « . M . 741 , 3 . Schutzen -
gesellschaft -Wiesbaden 733 Ringe .

9

Pistolenfestscheibe „ Rheingau "
, 50 Meter : 1 . Bierbach -

Wlesbaden 2 . Ade - Mainz , 3 . Dr . Wehner -Wiesbaden .
™ Laufender Keiler , Meisterscheibe , 60 Meter : 1 . Dr .JBc .) ner =2ßies6aben , 2 . Uitting -Wiesbaden . 3 . Kappes -
Wiesbaden .

erften Male vor . Koping/Blersch bestritten in Berlin einen
Herausforderungskampf gegen die Leipziger Gebrüder

wJte6tenA E 12 :4 ( 6 :4 ) . Die Gebrüder
Srmeth hatten vorher den „ Großen Radball -Preis von
Berlin gewonnen .

HSchwa r z , einer unserer besten Rückenschwimmer ,ist nach Ableistung seiner Mllitärdienstpflicht wieder nach

angeschloVn
^ ^ ^ bkehrt und hat sich dem dortigen „ Hellas "

Steve Hamas , der sich nach seiner schweren Nieder¬
lage gegen Max Schmeling vor V/2 Jahren vom aktiven
Boxsport zurückzog , taucht aus der Vergessenheit auf . Er
wird seinen ersten Kampf wieder am 21 . Oktober in New
Park gegen den Finnen Gunnar Värlund bestreiten .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kur -

99 nn
Lllle Kamellen — beliebte Kapellen .2 „ .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutichlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik " " 45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Nachtmusik .

Kocftfirunnen - Konzerte .

JnstM Me vorher schon ein Spiel ausgetragen hatten , also einer
■ j® 1 Vertretung , schlug sich der N 6 K . nicht ein -■
Mmal schlecht gegen den Tv . 1846 Biebrich Die alte

Sarde steht mit ber Abteilungsleitung augenblicklich auft dem Kriegsfuß . Sie wurde nicht vermißt Mit ihr hätten
E - Me Rotweißen auch nicht besser abgeschnitten . Zum Lobe der

jungen muß gesagt werden , daß sie ihr Spiel recht vernünf -

Der aus Anlaß des 75jährigen Bestehens der Wies¬badener Cchutzengesellschaft — über bereit Geschichte wir amS ° w - ° g ausführlich berichtet haben - am Sonntagabenb
Äen Echutzenhaus veranstaltete Festakt war ein berebtes
A ° ugnis für die enge Verbundenheit der Wiesbadener
Schutzen mit der Bevölkerung aller Schichten .
v , geräumige Sal bot nicht genügend Platz für alle

.
unb Gratulanten , die zu Beginn der Feier derlangfahrige verdienstvolle Vereinsführer , Oberfchützenmeister

die
‘
seMrhln ^ Eüichen Worten begrüßte . Zahlreich waren-oehorden , und Organisationen vertreten , so galt ber

Befonbere Gruß des Vorsitzenden dem Vertreter des Re¬
gierungspräsidenten . Üandesobetforstmeister Rechtern
OberBurgermeister Schulte , Generaldirektor Michelson

'

I wTtt ^ rm ^ n besx Polizeiprästbenten , PolizeiobermeisterJie11eImann und dem Ehrenmitglied Hartmann der
^l ^ rein schon 55 Jahre angehört . Nach der feierlichen

ttcken ^ B
--? ^ Erschutzenmeister Seelig einen ausfuhr -

. über die Entwickelung der Wiesbadener
Schutzengefellfchaft , dem er durch seine langjährige Ver -
bundenheit mit der Gesellschaf ? aus eige, ?emb | r ( eben
interesfante Schlaglichter aufsetzte .

Rechtern überbrachte die Glück -
Zunche des Regierungspräsidenten , Oberbürgermeister
Schulte die der Stadtverwaltung und gleichzeitig die silbernePlakette der Stadt Wiesbaden für hohe sportliche Leistungen
ÄMBermeitter Nettelmann , ber dienstälteste Polizei -

M ?- d - - s^
^ sbaden ^ wünschte ber Schützengesellschaft bie
1 Glanzzeiten ber Vorkriegsjahre unb der

b
;
er -J ? £ain,i

« Schützengesellschaft über -

^ "
« Ä ^ ^ 9 ^

^ Kameradschaft eine wertvolle
Ehrenscheibe , bie Bilb bes bekannten Mainzer Schützen -
fuhrers Franz Yaver Heerbt trägt .

' 9

Ganz nach bem Sinn unb bem Herzen aller Anwesen -

rn
b “ S bEs der stürmische Beifall - war die Ehrungdes Verernsfuhrers Seelig durch den zweiten Vorsitzenden

Td ^ in a n n . der noch einmal in trefflicher Form alle die
großen Verdienste hervorhob , die der selbstlose Oberschützen -

Im - sum bte Schützengesellschaft unb darüber hinaus ,um Sßiesbaben erworben hat . Der ihm verliehene silberne
7 .^ beerkranz oll dem Vereinsführer immer ein Beweis ber
treuen Gefolgschaft seiner Schutzen sein .

ic . C ? ct
»

r wurden noch geehrt die Schützen Ab l e r , Dr .
p ?.

0 ? 1’ Kappes , Karb , Fritz Kneipp unb Wittich
für langfahrige getreue Mitgliebschaft .

Der unterhaltenbe Teil des Abends , der allen Teil -
nehmern festlich - frohe Stunden brachte , hatte feine besten
Ztutzen in den beliebten „ Fünf Kurstädtern " und ber
Kapelle Engelhardt .

r- ^ . "? as Subiläumsschießen . an bem außer ben Wiosbabener
Schutzen auch solche aus Berlin , Darmstabt , Frankfurt a . SR
^ angen und Mainz teilnahmen , hatte bas nachstehenbe
Ergebnis :

- leicht zu halten Zehn Minuten vor Schluß stand noch
W ! Erst als die zweimal eingesetzten NSK .- Spieler über -

mudet nachließen , kamen die Viebricher auf und vergrößerten
ü » ell den Abstand Der linke Flügel Enaelbertz ( 2 ) , Becker

- . x r^ sri
lau teil am Erfolg . Gegen Sportverein

MW SV . 1919 muffen andere Register gezogen werden !

Montag , 19 . Oktober 1936 .

Ul - ufen können Leichtathletik scheint in ihren Schulungs -
; gang noch nicht auf genommen zu sein .

J 9

: Wit 6 Mann aus der Reserve ,

- mit 0 :3 waren die Seiten gewechselt worden — gelangen

i » ^
' brei Gegentreffet , ein Roller des Rechtsaußen Neumeister

istuiig , L « 8ab t -3 , ein Doppelhander des Mittelstürmers Kahl 2 ' 6
R I und schließlich , m allerletzter Minute , ein Schockwurf des

I gleichen Spielers 3 :9 . Alle drei Würfe waren kraftlos
l ausgefuhrt ; ein besserer Torwart , als Volz gestern war
k ^ Ke sie .ohne weiteres gehalten . Auch sonst überzeugten

d,e Viebricher diesmal nicht ; mit einer Ausnahme : Fritz
I ? teS ’

sm
^ r In £

^ Verteidiger , war in hervorragender
5 ° - m - er auftauchte , war er unbestrittener Herr der

, Lage - Wir empfehlen rhn dem Gau als Auswahlspieler .e Der Sturm litt sehr darunter , daß Graulich und Rath
9« ■ Mten . Kraut ließ als Führer bes Angriffs bie Übersicht; vermissen , ohne bte es nun einmal auf biesem Posten nicht>V ig$ i geht Die drei Innen hingen zu dicht zusammen und wäre

latz zir , imolgedeßen von ber elnfatzberelten Deckung bes Gegners

'eutfehes Theater ,

Dienstag , den 20 . Oktober 1936 .
Außer Stammreihe .

Der Freischütz .
Aomanti,ch5Oper in 3 Akten von C . M . v . Weber .

Mg 19 )4 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

efidenz - Theater ,

s Vor 2000 Zuschauern wurde in Wien das Kahlen -
fe r g - H ö h e n st r a ß e n - R e n n e n durchgesührt . Dabei
d» es in den drei Solo - Klassen deutsche Siege durcht Geiß ( 250 -oom - DKW .) , H . Fleischmann ( 350 -eein - NSll .)
ern H . P . Müller ( 500 -oeni -DKW .) . Runtsch - Wien gewann
S NSU . die 1000 -eern - Seitenwagen - Klasse unb Abarth -
“ «n siegte auf FN . in ber 600 - eom -Beiwagen -Kategorte .

Vom Turf .

„ ,>S eine Hoheit " unter 2 . Rastenberger wurde“ Set im Gladiatoren - Rennen , mit dem die diesjährige
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„ nrisr ^ T,flo Wirischafisieil Banken und Börsei ,

Kreditwirtschaft in der Erzeugungsschlacht .

Weiteres Linken der landwirtschaftlichen Verschnldungshöhe . Abnahme der Zinsbelastung um mehr als % gegenüber 1832 .

Südwestdeuisdier

Marklbeobachier .

Von den heutigen Börse :

gen

Rn .

„ _u____ , _______ __________ , . ______ , US den Auswirkungen
der

^
En

'
tschuldungsma

'
tznahme

'
n der Osthilfe und des

Schuldenregelungsgesetzes . Darüber hinaus bringt
der Verschuldungsrückgang aber auch zum Ausdruck , daß in

einem großen Teil der Landwirtschaft , namentlich bei den Erb¬

höfen , die sonst alljährlich zu beobachtende Neuverschuldung des

Kauf - und Erbganges nicht mehr eingetreten ist .

Der deutsche Außenhandel
im September 1936 .

Die Einfuhr betrug im September 336,4 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ist sie um rd . 9 Mill . RM . , d . h .
nicht ganz 3 % , zurückgegangen . Die Abnahme , die im wesent¬
lichen der jahreszeitlichen Tendenz entspricht , beruht über¬

wiegend auf einer Verminderung der Einsuhrmengen . Ab¬

genommen hat gegenüber dem Vormonat lediglich die Ein¬

fuhr im Bereich der gewerblichen Wirtschaft , und zwar ent¬

fällt der Rückgang in der Hauptsache auf Rohstoffe . Darüber

hinaus ist aber auch die Einfuhr von Halb - und Fertigwaren
gesunken . Im Bereiche der Ernährungswirtschaft hat die

Einfuhr gegenüber August leicht zugenommen . Der Rückgang
der Gesamteinfuhr von August zu September entfällt fast
ausschließlich aus die europäische Ländergruppe . Die Einfuhr
aus Außereuropa war im ganzen nur wenig geringer als
im Vormonat .

Die Ausfuhr lag mit 411,6 Mill . RM . um annähernd
3 Mill . RM . über dem Ergebnis des Vormonats . Diese Zu¬
nahme beruht jedoch ausschließlich auf einer Erhöhung des

Ausfuhrdurchschnittswertes . Das Ausfuhrvolumerr hat ent¬

gegen der saisonüblichen Tendenz leicht abgenommen . Ge¬

stiegen ist gegenüber dem Vormonat lediglich die Ausfuhr
von Rohstoffen ( Kohlen ) und Halbwaren ( Düngemittel ) . Der

Absatz von Fertigwaren ist dagegen wert - und mengenmäßig
gesunken . Gegenüber dem September des Vorjahres hat die

Gesamtausfuhr um fast 40 Mill . RM . zugenommen . Die

Entwicklung der Ausfuhr nach Ländergruppen war von

August zu September verschieden . Innerhalb Europas hat
der Absatz fast durchweg zugenommen . Dagegen ist die Aus¬

fuhr nach Übersee insgesamt zurückgegangen .

Die Handelsbilanz schließt im September mit

einem Ausfuhrüberschuß von 75,2 Mill . RM . gegen¬
über 63,3 Mill . RM . im August ab . Für die ersten 9 Monate

1936 ergibt sich damit ein A k t i v s a l d o von 320 Mill . RM .

Vorübergehende Stockung des Kartosselversandgcschästes . -

Nach dem lebhaften Versandgeschäft in Spcisekartossel ^
ist in den letzten Tagen wieder eine kleine Beruhigung cinge -s
treten , die aber in Erwartung der kommenden Anforderung ^
für die Einkellerung nur vorübergehend sein dürfte . Das L ;,,
gebot ist recht groß,

'
wie es dem guten Ernteausfall , besonders

im südlichen Hessen , entspricht . Die Qualität hat jedoch 3

verschiedenen Beanstandungen Anlaß gegeben , besonders W
Rheinland . Die Preise sind im Vcrsandgeschäft sehr knapp fa
messen . Der hiesige Handel deckt sich im unmittelbaren Bezug
ein . Die Abgabepreise für Speisekartofseln an den Verbraucher
sind unverändert geblieben . Futterkartoffeln waren gefragt,
aber nicht angeboten .

Bestellungs - und Erntearbeiten schränken die Eetreide -

zusuhren ein .

Die mit fortschreitender Jahreszeit dringend werdendes
Bestellungs - und Späterntearbeiten halten die Landwirtschaft
opm Drusch und von der Getreideablieferung zurück , was H
in einem fühlbaren Rückgang der Vrotgetreidezusuhren in

letzten Tagen bemerkbar machte ; jedoch dürfte ein AusgleH
nach Wiederaufnahme des Drusches bald wieder eintreten . Di,
Mühlen sind , soweit ihnen keine Einfuhrsperren auserlegt M

lausend Käufer für alle Mengen , zahlen nicht in allen Fäll »
die erhöhte Handelsspanne . Die Versorgungslage der ober¬
rheinischen Mühlen ist besser geworden . Die nord - und mit ™
deutschen Angebote kommen nur vereinzelt heran . j

Das Roggenangebot ist spärlich , so daß die ErW
lung mancher Kaufabschlüsse verzögert werden muß , diesW
gegen den Erwartungen auf eine in dieser Zeit sonst stach
Ablieferung . An den Hafenplätzen lagen vereinzelt nom
deutsche Angebote vor , für die meist auch die Handelsspau «
von 6 RM . gefordert wurde . Futterweizeul mud Futterroggq
letzt etwas reichlicher zur Verfügung , jedoch noch nicht ge
nirgend für den großen Bedarf . |

In Braugerste hat sich das Geschäft wieder freunij
licher entwickelt , seitdem in der Ablieferung von Futtergech
den hiesigen Verhältnissen Rechnung getragen werden könnt «

Jndustriegerste ist noch spärlich angeboten , da man nröglichj
für Brauzwecke verkaufen möchte. Futtergerste ist für 8

nächste Zeit etwas reichlicher zu erwarten , ohne daß die Sto

lieferungen dem Bedarf ganz genügen werden . Auch Schtz
und Futtermchl aus den Fabriken ist schwer erhältlich . ]

Zn Hafer haben die Zufuhren nicht zugenommen , w«

auch hier die Bestellungsarbeiten und der Drusch noch vorq
gehen . Der Bezug aus Bayern hält sich in engsten Grenze ,

Das Mehlgeschäft ist unverändert stetig , der Hand «

ist bestrebt , sich für die nächsten Monate einzudecken , wähl «
er den Bedarf der Bäckerschaft aus den laufenden l

schliisien und Lagern in Roggenmehl versorgen kann . ,
Der Futtermittelbedarf erstreckt sich hauptsäch

auf Futtergeireide , besonders für die Schweinehaltung . KI

ist vorläufig noch genügend vorhanden , nur die Beschaffungi
Roggenkleie macht etwas Schwierigkeiten . Weizenfutterm
wird für die Mast herangezogen . Vollwertige Trockenschni
werden von Gutsbetrieben gerne ausgenommen . Die ,

Äulü

rung von Biertrebern bleiben klein . Die Landwirtschaft
hält jetzt die Ölkuchen aus der ersten Zuteilung . Das Ra

futtergeschäft ist unverändert ruhig .

Noch stärker als in der absoluten Verjchuldungshöhe kommt
die Entlastung der Landwirtschaft in der

Verringerung der Zinsbelastung

zum Ausdruck , die sich im Berichtsjahr in fast dem gleichen Um¬
fange verringert hat wie im Vorjahr . Im Wirtschaftsjahr
1934/35 war die Zinslast gegenüber 1933/34 um mehr als
10 % zurückgegangen , sie hat damit gegenüber dem Höchststand
von 1931/32 um mehr als V* abgenommen , und wird insgesamt
noch auf einen Betrag von 650 Mill . RM . im Jahre geschätzt .
Der Umfang diefer Erleichterung für die landwirtschaftlichen
Betriebe zeigt sich besonders deutlich , wenn man die Höhe der
Zinslast mit den inzwischen weiter gestiegenen Verkaufs¬
erlösen vergleicht . Hatten die Betriebe im Höhepunkt der
Krise 1931/32 nicht weniger als 13,6 % des Verkaufserlöses zur
Aufbringung der Zinsen verwenden müssen , so war dieser An¬
teil im Wirtschaftsjahr 1933/34 aus 9,9 % zurückgegangen , er
machte im Wirtschastsajahr 1934/35 nur noch 7,8 % aus . 3n
diesen Zahlen dürfte das Geheimnis für das Gelingen der
Eizeugungsschlacht liegen . Wenn die erheblichen Mehraufwen¬
dungen an Düngemitteln , Landmaschinen und sonstigen Er¬
zeugungsmitteln ohne Inanspruchnahme neuer Kredite durch -

aeführt werden konnten , so ist das mit der Tatsache zuzu¬
schreiben , daß heute sür die Zinsenaufbringung rund 40 %
weniger vorn Verkaufserlös benötigt werden als in den
Krisenjahren .

Bei der Einzelbetrachtung der Verschuldung werden drei

Betriebsgruppen , nämlich solche unter Erbhofgrüße , Erbhöfe
und solche über Erbhofgröße unterschieden . Danach ist die Ver¬

schuldung der Erbhöse in Reichsmark , je Flächeneinheit be¬

trachtet,in Ostdeutschland erheblich größer als die der landwirt¬
schaftlichen Großbetriebe . In Mittelnordwestdeutschland liegt
demgegenüber die bäuerliche Verschuldung unter der der Groiz -
betriebe . Die landwirtschaftlichen Betriebe unter 7,5 Hektar in

Westsüddeutschland zeigen eine um etwa 10 % höhere Gesamt¬
verschuldung als die süd - und westdeutschen bäuerlichen Be¬
triebe . Die Untersuchung der einzelnen Verschuldungsarten
zeigt , daß die Auswertungs - und Realschulden in
den ostdeutschen Bauernbetrieben über , in den mitteldeutschen
Bauernbetrieben unter den entsprechenden Schuldbeträgen der

Großbetriebe liegen . Die Personalverschuldung
weist in Ost - wie in Mitteldeutschland keine wesentlichen Unter¬

schiede zwischen Großbetrieben und bäuerlichen Betrieben aus .

Ausschlußreich ist auch die Statistik der wichtigsten

Kreditgeber .

Dabei entfällt bei der Realoerschuldung der Hauptanteil auf
die Bodenkredit -Jnstitute , wenn man von den west - und süd¬
deutschen kleinen landwirtschaftlichen Betrieben absieht .

Übrigens tritt auch hier der Anteil der von den Bodenkredit -

Jnstituten ausgegehenen Kredite mit steigender Betriebsgröße
stärker hervor . Auch die Versicherungsanstalten haben die über

Erbhofgröße liegenden Betriebe anteilsmäßig stärker beliehen
als die Erbhöfe . Dagegen haben die Erbhofe sehr viel mehr
als die Großbetriebe bei den Sparkassen Kredite auf genommen ;
aber auch bei den bäuerlichen Betrieben bleiben die Sparkassen¬
kredite noch wesentlich hinter den bei den Vodenkreditinsti -

tuten aufgenommenen Krediten zurück . Eine Ausnahme bilden
nur die westsüddeutschen kleinen landwirtschaftlichen Betriebe ,
in denen die Sparkassen mit fast 60 % an den Anstaltshypo¬
theken beteiligt sind .

Die Sonderuntersuchung der Erbhojbetriebe er¬
gibt , daß in allen Gruppen der Erbhöfe mehr als die Hälfte
der Anstaltshypotheken aus die Kredite der Bodenkreditinsti¬
tute entfällt . Dabei liegen wiederum die Anteile in Ostdeutsch¬
land und Mitteldeutschland höher als bei den entsprechenden
Erbhöfen Norddeutschlands und Südwestdeutschlands . In allen
Wirtschaftsgebietsgruppen steigt der Anteil der Kredite von
Bodenkreditinstituten und Versicherungsanstalten mit zuneh -

auf . Lebhafte Nachfrage bestand in Vemberg , wobei auf

Liquiditatsbesserung durch die Abstoßung des Siegbui
Werkes verwiesen wird . Die Kursfestsetzung mußte zuno

ausgesetzt werden , die Schätzungen lagen bei zirka 115 , ni

dem schon am Samstag eine Steigerung bis auf 1081,4

getreten war . Reichsaltbesttz wurden ¥x % höher mit 11 ^
zahlt . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert «

Auslandsrenten lagen ziemlich ruhig . Blankotagesgeld
forderte wieder 2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich .
1218 der Dollar mit 2,491 , der holländischtz Gulden wie

fest mit 134,20 .

Frankfurt a . M . , 19 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) ■

denz
' Fest . Die Börse war am Aktienmarkt weiter

Zunächst war das Geschäft recht lebhaft , während es tntj
lauf stark einschrumpfte und die Gewinne von durchschnrl
1 — 2 % nicht immer voll behauptet blieben . Einzelne '

zialwerte erfuhren Erhöhungen von 2— 3 % ._ So Kl «

Rheinstahl , Kaliaktien , Westdeutsche Kaufhof und Datt

Sehr fest waren Conti Linoleum mit 208 ( 200 ) , Chade

465 ( 460 ) , ferner Bemberg mit 115 ( 110 % ) , etwas schi

lagen Otavi mit 44 % — % — 43 % ( 46 ) . Ziemlich lebhaft
'

AEG . mit 40 % — % — % ( 40 ) . Der Rentenmartt war

falls fest . Alibesitz notierten plus % , Kommunale 141

düng stiegen auf 89,40 . Eoldpfandbriefe und Stabtan

waren kaum verändert . Die Liquidationspfandbriefe ^
uneinheitlich bei Veränderungen von ¥*— '/ « %>. Ino

Obligationen lagen teilweise bis % % höher . Tag
notierte 2 % % ( 3 ) .

Reichsbank - Ausweis

für die zweite Oktoberwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Oktober hat
sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
unb Wertpapieren insgesamt um 113,2 auf 5136,9 Mill . RM .
ermäßigt . Damit ist sie Ultimospitze bis zur Monatsmitte
wieder um 58 % abgebaut . Im Vormonat errechnete sich zum
Stichtage der Spitzenabbau mit 62,2 und im Vorjahr mit
60,4 % . Die Entlastung war also im Berichtsmonat nut

wenig geringer als in den Vergleichsmonaten , wobei aller¬
dings berücksichtigt werden muß . daß die vorangegangene
Hltimobelastung diesmal wesentlich stärker gewesen war .

Die Hauptentlastung ist auf dem Wechselkonto ein -
getreten . das sich um 131,3 aus 4567,8 Mill . RM . ermäßigt
hat . Dagegen haben die Lombardbestände eine Zu¬
nahme um 18,4 auf 44,3 Mill . RM . erfahren , was auf einen
nur vorübergehenden kurzfristigen Kreditbedarf der Banken

zum Medio schließen läßt . DiesonstigenAktiva zeigen
eine verhältnismäßig starke Steigerung itm 37 auf 604,6 Mill .
RM ., die in der Hauptsache auf einer stärkeren Inanspruch¬
nahme des dem Reiche seitens der Reichsbank eingeräumten
Betriebskredite beruht . Der im wesentlichen durch Gehalt¬
zahlungen und die Fälligkeit von 100 Mill . RM . Schatz¬
anweisungen bedingt größere Geldbedarf des Reiches in der
Berichtswoche kommt auch in dem Rückgang der öffentlichen
Eiroguthaben zum Ausdruck . Im Gegensatz dazu sind die
privaten Eiroguthaben gestiegen . Insgesamt zeigt
das Girokonto einen Zugang von 16,2 auf 693,77 Mill . RM .

Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen 70,6 Mill . RM . und

an Scheidemünzen 25,7 Mill . RM . aus dem Verkehr zurück¬
geflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich Mitte Oktober auf 6337 Mill . RM . gegen 6433

nt der Vorwoche , 6249 im Vormonat und 5978 im Vorjahr .
Die Gold - und Devisenbestände zeigen insgesamt
'
eine Abnahme um 0,08 auf rund 68,7 Mill . RM . Im

êinzelnen sind die Goldbestände um 0,116 auf 63,4 Mill . RM .
gestiegen unb die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
•0496 auf rund . 5,3 ML RM . zurückgegangen .

Standortmeldung von „ Graf Zeppelin "
.

Deutsche Seewarte meldet , hat das Luftschiff J
Zeppelin " auf seiner Heimfahrt von Südamerika
Kurs über die Biskaya gewählt . Es stand am M »

um 7 Uhr MEZ . an der portugiesischen Küste a «

Höhe von Ovorto .

Berlin , 19 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktie

fester , Renten freundlich . Die Börse eröffnete
freundlicher Haltung und , da die schon seit Tagen zu beo «
tende Materialknappheit auch heute » wieder bas Gesch

kennzeichnete , zu z . T . kräftig erhöhten Kursen . Die lebhchi
Ordererteilung der Vankenkundschaft ist durch eine 3W

günstiger Wirtschaftsnachrichten hervorgerufen worden , f
Montanmarkt regte der Abschluß der Eute - Hossnung - Hl
art , die eine Dividendenerhötzung um % auf 4 % vorgem
men hat . Klöckner waren um 2 % . Mannesmann , Vers

Stahl und Stolberger Zink um je IX , Mansselder um 1/ »

aebessert . Auch Braunkohlenwerte '
lagen ziemlich fest ,

Ilse Bergbau mit plus 5 , Rheinbraun und Bubiag mw

plus 1 % und Niederlausitzer mit plus 2 % % . Durchweg i

2 % gebessert waren auch Kaliwerte . Dagegen überschrm
chemische Papiere den Samstagschluß nur um Prozenib «

teile , so Farben um % % . .Allerdings trat bereits nach !

ersten Kurs eine weitere Steigerung um 1 % auf 178 %j
ein .

'
Bei den Elektrowerten hatten Siemens mit plus 2H

die Führung , während die übrigen Werte des Marktes 1

Die Erzeugungsschlacht hat alle Gebiete bei Agrarwirt¬
schaft vor neue Probleme gestellt . Intensivierungsparolen sind
in der deutschen Landwirtschaft wie auch in anderen Ländern
im vergangenen Jahrhundert mehrfach ergangen und auch be¬

folgt worben . Zumeist setzten diese aber ein mit einer ver¬

stärkten Verwendung von Krediten , mit deren

Hilfe die bei der Intensivierung benötigten zusätzlichen Produk¬
tionsmittel beschafft wurden . Die im Rahmen der national¬

sozialistischen Agrarpolitik begonnene Erzeugungsschlacht konnte

auf diese Mittel nicht zurückgreifen , weil sie sich mit der Tat¬

sache abfinden mußte , daß derartige Kredite nicht zur Ver¬

fügung stehen konnten , sondern gleichzeitig eine Entschul -

büngsattion der Landwirtschaft durchgeführt werden

mußte . Zweifler haben deshalb die Möglichkeit eines Er¬

folges der Erzeugungsschlacht von vornherein bestritten .

Die vergangenen zwei Jahre haben aber gezeigt , daß die
landwirtschaftlichen Betriebe in ihrer Gesamtheit unter ziel -

bewußter agrarpolitischer Führung durchaus in der Lage
waren , den ausgegebenen Richtlinien zu folgen und die er¬

forderlichen Mehraufwendungen aus eigenen Kräften auf -

zubringen . Trotzdem spielt aber die landwirtschaftliche Kredit¬

politik auch in unserer heutigen Agrarpolitik eine wesentliche
Rolle . Deshalb ist die Kenntnis von der

Sttuttur der landwirtfchaftlichen Kredite

heute nicht weniger bedeutsam als früher , gibt sie doch der 1

Führung wichtige Fingerzeige über die Kräfte , die in den
Betrieben selbst noch freigemacht werden können . Die Unter¬

lagen , die hierüber zur Verfügung stehen , sind die von der

Deutschen Rentenbank - Kredit - Anstalt gemein¬
sam mit dem Reichsnährstand durchgeführten Unter¬

suchungen über die Kreditlage der deutschen Landwirtschaft ,
deren Ergebnisie für das Wirtschaftsjahr 1934/35 soeben ver¬

öffentlicht werden .

Die früheren Veröffentlichungen untersuchten in erster
Linie Höhe und Entwicklung der Verschuldung in den

verschiedenen Betriebsgrößenklassen sowie in den östlichen und

westlichen Gebieten des Reiches . Dabei wurde der Nachweis
erbracht , daß die Agrarkrise von den durch die Natur weniger
begünstigten Gebieten des Ostens in immer steigendem Maße
auch auf den Westen und Süden des Reiches Übergriff , und

daß die früher von den Gegnern einer zielbewußten Agrar¬
politik vertretene Auffassung , daß die Agrarkrise lediglich die

Großbetriebe und nicht aus die kleinen und bäuerlichen Be¬
triebe erfaßt habe , nicht den Tatsachen entsprach . Die Unter «

fuchung beschäftigt sich nun zum erstenmal in stärkerem Um¬

fange mit der Verschuldung der Erbhöfe . Eine

wesentliche Vertiefung war dadurch möglich , daß jetzt die Er¬

hebung auf rund 13 500 Betriebe ausgebeljnt wurde gegenüber
5000 bis 6000 Betrieben in den Vorjahren . Trotz dieser
Erweiterung dieser Erhebung und der Neugruppierung des

Materials ist aber dafür Sorge getragen worden , daß die Ver¬

gleichbarkeit der Zahlen übet Vetschüldungshöhe und Zinsen -

dienst in den früheren Jahren erhalten blieb . Gerade hier¬
durch wird ja die Möglichkeit geschaffen , auch für die einzelnen
Wirtschaftsgebiete und Bettiebsgrößenklassen wichtige Folge¬

rungen über die Fortführung der Erzeugungsschlacht zu ziehen .

Die Kreditlage der Landwirtschaft hinsichtlich der

Berschuldungshöhe

inender Betriebsgröße ganz regelmäßig . Dagegen sinkt der
Anteil der Sparkassen unb der sonstigen Anstalten . Die Ver¬
sicherungsanstalten sind .. am Anstattskredit verhältnismäßig
schwach beteiligt . Ihr Anteil übersteigt in keinem Falle 8 %
der Anstaltshypotheken . Die sonstigen Anstalten , die im Durch¬
schnitt etwa 10 % ausmachen , treten in Nordwestdeutschland
stark zurück .

hat im Berichtsjahr keine wesentlichen Veränderungen er¬

fahren . Gegenüber dem Stand vom 1 . Juli 1934 haben die

Schulden bis 1 . Juli 1935 um 2 % abgenommen . Legt man

hierbei die früher vom Institut für Konjunkturforfchung ver¬

öffentlichten Angaben zugrunde , so ergibt sich eine Gesamt¬
summe von 11,3 bis 11,4 Mrd . RM . am 1 . Iuli 1935 gegen
11,6 Mrd . RM . am 1 . Juli 1934 . Dieser Verschuldungsrück -

ganq ist einmal auf die Besserung der wirtschaft¬
lichen Lage zurückzuführen , die es der Landwirtschaft er¬

möglichte , in gewissem Umfange Kreditrückzahlung
vorzunehmen . Er erklärt sich aber auch aus den Aus !
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